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KLARE HALTUNG, 
STARKE STIMME

Eine denkwürdige Wegmarke: Die Unternehmerverbände Niedersachsen bestehen  
seit 75 Jahren. Seitdem setzen sie sich für die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 
Wirtschaft ein. Gerade in Zeiten wie diesen ist Resilienz der entscheidende Faktor. Die 
UVN benennen, welche Rahmenbedingungen ein erneutes Wachstum ermöglichen, 
ergreifen die Initiative und entwickeln zukunftsorientierte Lösungen. 

Von Herausforderungen 
und neuen Chancen
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Mehr als nur eine Stimme
Zum 75-jährigen Bestehen der Unternehmerverbände Niedersachsen melden sich Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Stadtgesellschaft, Sport und Kultur zu Wort. Auf dieser und sechs weiteren Seiten sprechen sie über ihre 
Assoziationen mit den UVN und deren Bedeutung für unser Bundesland.

Die UVN bieten ein unverzichtbares Netzwerk für 
ihre Mitglieder und ihre Partner. Für uns als 

Landesregierung sind sie immer verlässlich und 
kompetent ansprechbar – ob bei der Besetzung 

unserer Zukunftsthemen, bei der Auʇendarstellung 
oder genauso auch in zentralen Fragen von 

Innovationen, ôesilienz und Beschäftigung. 

Seit 75 Jahren sind sie eine starke Stimme der 
niedersächsischen Wirtschaft, Brücke zwischen 
Unternehmen, ìolitik und Gesellschaft und ein 

wichtiger Impulsgeber für ein starkes und 
innovatives Niedersachsen. 

Olaf Lies, 
Ministerpräsident 

des Landes Niedersachsen
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75 Jahre Unternehmerverbände Niedersachsen, das 
sind 75 Jahre aktives Eintreten für unsere 

niedersächsischen Unternehmen. Sie haben mit 
groʇem Engagement dazu beigetragen, die 

Interessen der niedersächsischen Wirtschaft zu 
bündeln und den Wirtschaftsstandort 

Niedersachsen zukunftssicher auǗzustellen.

Grant Hendrik Tonne, 
Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, 

Verkehr und Bauen
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Als starke Stimme der Wirtschaft ˻rdern die 
Unternehmerverbände den Dialog mit der 

Wissenschaft. Sie tragen so dazu bei, Forschung 
schneller in die ìra˅is zu bringen – für mehr 

Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit in 
Niedersachsen.

Falko Mohrs,
Niedersächsischer Minister 
für Wissenschaft und Kultur
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EINFACHMALMACHEN
- Seit mehr als 84 Jahren gestalten wir denWandel
mit Begeisterung, Erfindergeist und Familienwerten.

INNOVATIONENAUS
NIEDERSACHSEN
-WELTWEIT

Schallschutz für
Wale und Delfine
Der doppelte Blasenscheider aus 2mehr
als 1000m langen, fein perforierten
Gummischläuchen reduziert den
Unterwasserlärm beim Rammen der
Fundamente für Windkraftanlagen

Feinstdosierung
von hochviskosen
Klebstoffen
Bei der Verklebung von elektronischen
Bauelementen gewährleisten unsere
Rotor-Stator-Kombinationen höchste
Prozess-Sicherheit und Kosteneffizienz

Energie- und
Kosteneffizienz
Vernähen statt Heissvulkanisieren von
Rundballenpressriemen für die Landwirt-
schaft erhält Wertschöpfung und flexible
nachhaltige Produktion in Niedersachsen
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„Wir orientieren 
uns nach vorn“ 

Mit mehr als 100 Mitgliedern sind die Unternehmerverbände Niedersachsen ein 
Schwergewicht: Warum es Vorteile bringt, dazuzugehören, und wie sich die 
Aufgabenstellungen durch den schnelllebigen Politikbetrieb verändert haben, erläutern 
UVN-Präsident Dr. Andreas Jäger und Hauptgeschäftsführer Benedikt Hüppe.

FAMILIEN-
UNTERNEHMER: 
Dr. Andreas 
Jäger
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Wie wollen Sie das 75-jährige Bestehen der 
Unternehmerverbände Niedersachsen feiern?
Dr. Andreas Jäger: Mit einer positiven Zukunfts-
vision. Wir wollen Schwerpunkte herauskristal-
lisieren und sagen: „So hat Niedersachsen eine 
Chance, 2040 ein sicheres, soziales und ge-
rechtes Umfeld für die Bürgerinnen und Bür-
ger zu bieten.“ Inhaltlich setzen wir auf eine kla-
re Orientierung im Sinne von „Wir sind ein guter 
Standort und wir machen das Beste daraus“.
Benedikt Hüppe: Auf der rein praktischen Ebe-
ne haben wir uns ganz bewusst dagegen ent-
schieden, eine gesonderte Feier zu veran-
stalten. Wir integrieren das Jubiläum in unser 

Sommerfest dieses Jahr – wir wollen dabei eine 
gute Grundstimmung transportieren. Ein wenig 

werden wir in die Vergangenheit eintauchen. In 
erster Linie aber wollen wir uns von der Ausrich-

tung nach vorn orientieren.

Was braucht es, um als Stimme der  Wirtschaft gehört 
zu werden?
Benedikt Hüppe: Es ist für uns entscheidend, dass wir authen-
tisch und fachlich fest verankert argumentieren können. Deswe-
gen brauchen wir bei den vielen Themen mit über 100 Verbänden 
in der Struktur entsprechende Ansprechpartner. Neben mir als 
Hauptgeschäftsführer gibt es einen Stellvertreter und eine Stell-
vertreterin: Christoph Meinecke hat die Verantwortung für die 
klassischen Arbeitgeberthemen, Bianca Beyer steuert die ganzen 

wirtschaftspolitischen Themen wie Energie- und Umweltpolitik. 
Das hilft, in der Außenkommunikation besser wahrgenommen zu 
werden, aber eben auch nach innen, weil wir schnellere Entschei-
dungswege haben. 
Dr. Andreas Jäger: Unsere Mitgliedsverbände erwarten Fachkom-
petenz. Das UVN-Team ergänzt sich in seiner Expertise und ist da-
rum gemeinsam erfolgreich. Nur wer sich auskennt, kann pass-
genaue Stellungnahmen beispielsweise in politische Gremien 
weitertragen. 

Letzten Endes muss ein Verband für die 
Mitglieder einen Mehrwert erzeugen. 

Das gelingt dem Ďeam der UVN. Es lohnt sich, 
in diesem Verband Mitglied zu sein.

Dr. Andreas Jäger, 
UVN-Präsident

Er bekleidet seit Juni 2023 das Amt des Präsidenten der UVN. Der 
Familienunternehmer in dritter Generation ist Aufsichtsrat und 
Gesellschafter der JÄGER Group: Hier werden Teile aus Gummi 
ǓŔÍƴFǓŔƝƹƝƹşüƴúǛƏƴM�Ɲ´ħĭŔÝŔīƴǓŔÍƴAŔĽ�ĔÝŔ¥�ǓÆƴEŔÝƏĔĭÝīƴǓŔÍƴ
AĔƏ�ƏƹÝ´ħŔĭĻƴƝşǫĭÝƴwŊǫÝĽƹƹÝ´ħŔĭĻƴŵƏşÍǓǸĭÝƏƹżƴDĭÝƴ&ƏǓŵŵÝƴħ�ƹƴ
ĭħƏÝŔƴSƹ�ŊŊƝĭƹǸƴĭŔƴH�ŔŔşǪÝƏƴǓŔÍƴŊÝħƏƴ�ĽƝƴŪǼǼǼƴ�ÝƝ´ħ�úƹĭĔƹÝƴĭŔƴ
ŪǄƴ&ÝƝÝĽĽƝ´ħ�úƹÝŔƴ�ŔƴǛ¥ÝƏƴǎǼƴSƹ�ŔÍşƏƹÝŔƴĭŔƴDÝǓƹƝ´ħĽ�ŔÍÆƴ_şĽÝŔÆƴ
ÍÝŔƴNĭÝÍÝƏĽ�ŔÍÝŔÆƴNşƏÍ�ŊÝƏĭĻ�ƴǓŔÍƴ�ħĭŔ�żƴDƏżƴAŔÍƏÝ�ƝƴB�ĔÝƏƴ
ĭƝƹƴŵƏşŊşǪĭÝƏƹÝƏƴM�Ɲ´ħĭŔÝŔ¥�ǓĭŔĔÝŔĭÝǓƏÆƴħ�ƹƴ�ŔƴÍÝƏƴLǓÍǫĭĔī
M�ǰĭŊĭĽĭ�ŔƝīwŔĭǪÝƏƝĭƹ�ƹÆƴMǛŔ´ħÝŔÆƴƝƹǓÍĭÝƏƹżƴSÝĭƹƴƝÝĭŔÝŊƴEĭŔƹƏĭƹƹƴ
ĭŔƝƴÝĽƹÝƏĽĭ´ħÝƴwŔƹÝƏŔÝħŊÝŔƴħ�ƹƴÝƏƴÍÝƝƝÝŔƴIŔƹÝƏŔ�ƹĭşŔ�ĽĭƝĭÝƏǓŔĔƴ
ǪşƏ�ŔĔÝƹƏĭÝ¥ÝŔżƴ

Dr. Andreas Jäger
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„Wir orientieren 
uns nach vorn“ 

Das jetzige Führungstrio arbeitet seit 2024 zusammen: 
Wo sehen Sie Kontinuität und was hat sich verändert? 
Benedikt Hüppe: Unsere Rolle hat sich weiterentwickelt – wir ken-
nen nicht nur wie früher die richtigen Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner etwa in Ministerien, sondern wir filtern und be-
werten Informationen. Wir wissen, mit wem es Sinn macht, zu ei-
nem bestimmten Thema zu telefonieren. Wir halten die Kontakte 
und verstehen die UVN als Plattform: nicht nur für eine Meinungs-
bildung im Bereich der Wirtschaft, sondern darüber hinaus auch, 
um Diskussionen zu führen, um Orientierung zu geben. Ob in politi-
scher oder gesellschaftlicher Hinsicht – den Gesprächsfaden nicht 
abreißen zu lassen, ist für uns ganz zentral. Das war vor 75 Jahren so, 
und so ist es heute auch noch.

Inwiefern hat sich Ihre Arbeit intensiviert?
Benedikt Hüppe: Komplexität und Tempo in der Politik haben sich 
immens gesteigert. Allein in der letzten Legislaturperiode hat es 
auf EU-Ebene über 400 gesetzgeberische Rechtsakte gegeben. 
Für uns bedeutet das, am Ball bleiben zu müssen. Dafür nutzen 
wir auch moderne Technologie, unter anderem KI, um Gesetzge-
bungsvorhaben, ob aus Brüssel, Berlin oder auch aus Hannover, zu 
filtern und auf Relevanz zu prüfen. Es braucht solche Instrumente, 
um unsere Mitglieder bestmöglich zu informieren.

Wie nehmen Sie denn die Stimmung in der hiesigen 
Wirtschaft aktuell wahr? 
Dr. Andreas Jäger: Wir warten nicht auf den Big Bang durch eine 
Regierung. Die Unternehmen gehen ihren Weg und lassen sich 
auch nicht durch Subventionen oder sonstige Versprechungen 
in irgendeine Richtung lenken. Sie folgen den Märkten. Unterm 
Strich, glaube ich, sind die Unternehmen nach wie vor standort-
treu. Aber wir brauchen neue Produkte, die so attraktiv sind und so 
margenstark, dass wir uns den Standort Deutschland dafür leisten 
können, wenn sie in den Export gehen. 

Benedikt Hüppe: Das Gros der Unternehmen ist – von Aus-
nahmen abgesehen – eher im Moll unterwegs. Wenn ich sehe, 
dass DAX-Unternehmen unter 20 Prozent ihres Umsatzes in 
Deutschland erwirtschaften, dann muss man sich eben über-
legen: Was bedeutet das für die Wettbewerbsfähigkeit und 
die Wertschöpfung in Niedersachsen und in Deutschland? 
Wir haben große Sorgen, dass Entscheidungen jetzt und in 
Zukunft immer häufiger gegen den Heimatstandort fallen. 
Das kann nicht unser Interesse sein. 

Die UVN wachsen jedes Jahr. Was macht 
den Verband für Mitglieder attraktiv? 
Dr. Andreas Jäger: Letzten Endes muss ein Verband für 
die Mitglieder einen Mehrwert erzeugen. Das gelingt dem 
Team der UVN. Es lohnt sich, in diesem Verband Mitglied zu 
sein, im Sinne von: Gemeinsam schaffen wir einfach mehr, 
als wenn jeder für sich selbst kämpft. 
Benedikt Hüppe: Mit derzeit 105 Mitgliedsverbänden, die 
sich bei uns engagieren, ist man auf der politischen Bühne 
ein Schwergewicht. Und das sehen natürlich auch andere SEIT 2014 BEI DEN UVN: 

Benedikt Hüppe

Âb in politischer oder gesellschaftlicher 
Hinsicht – den GesprächsǗaden nicht abreiʇen 

zu lassen, ist für uns ganz zentral. 
Das war vor 75 Jahren so, und so ist es 

heute auch noch.

Benedikt Hüppe, 
UVN-Hauptgeschäftsführer

Fortsetzung auf Seite 6

HAPPY BIRTHDAY, UVN!
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30 JAHRE GLOBALE BILDUNG, REGIONAL VERWURZELT

75YEARS

Als anerkannte IB-Welt-Schule bereiten wir junge Menschen
aus aller Welt auf die Herausforderungen von morgen vor
– und tragen zur Entwicklung der nächsten Generation
von Fach- und Führungskräften im UVN-Netzwerk bei.
www.is-hr.de
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Verbände, die bisher noch nicht bei uns organisiert sind. Sie 
wollen ebenfalls Teil dieses Kollektivs sein. Für uns als UVN 
müssen wir dann diesen pluralistischen Blick der vielen 
Stimmen unter einen Hut bekommen. Wir versuchen, den 
Nukleus herauszuarbeiten und zu verdeutlichen, was die 
Stimme der Wirtschaft ist. Bei sehr abweichenden Mei-
nungen setzen wir bewusst auf Fachstellungnahmen. Das 
ist auch ein Teil unserer Erfolgsgeschichte – dass wir sehr 
transparent sind.

Inwiefern verstehen sich die UVN als Impulsgeber? 
Auf Ihre Initiative hin hat sich das Netzwerk 
Sicherheits- und Wehrtechnik Niedersachsen 
gegründet. Können Sie die Hintergründe erläutern?
Benedikt Hüppe: Spätestens in dem Moment, als wir fest-
gestellt haben, dass die Weltsicherheit sich verändert hat, 
und nach der Grundsatzrede unter Kanzler Scholz war für 
uns die Frage: Welchen Beitrag kann die niedersächsische 
Wirtschaft leisten? Niedersachsen ist Standort wichtiger 
Fähigkeiten von Heer, Luftwaffe, Marine und weiteren Bun-
deswehrbereichen. Wir haben vor allem das industrielle 
Herz – von Airbus über Rheinmetall bis hin zu Thales, TKMS 
und Lürssen. In Abstimmung mit dem Ministerpräsidenten 
haben wir angeboten, das Netzwerk zu organisieren. Aktu-
ell gehören bereits über 500 Unternehmen zum Rüstungs-
cluster, die sich alle nachweislich mit dem Thema Verteidi-
gung auseinandersetzen. Wir bringen die Teilnehmer und 
alle wichtigen Aspekte zusammen: Standorte, Themenfel-
der, Lieferketten, Resilienz. 
Dr. Andreas Jäger: Wir sind auch nicht nur auf Deutschland 
fokussiert, inzwischen haben wir auch Kontakte zu europäi-
schen Firmen geschaffen in diesem Netzwerk, beispielswei-
se aus Litauen. Für sie sind niedersächsische Unternehmen 

ein großes Interesse daran haben, dass dieses Land sozial 
stabil und durch hohe industrielle Wertschöpfung auch ab-
sehbar klimaneutral ist.
Benedikt Hüppe: Kurzfristige Politikänderungen können 
der Wertschöpfung oder auch der Wirtschaftlichkeit in ho-
hem Maß schaden. Es gibt in Niedersachsen einen gro-
ßen Hersteller von Wärmepumpen, der sitzt jetzt auf gro-
ßen Fertigungsstraßen, die nicht so ausgelastet sind wie 
ursprünglich gedacht. Ein fundamental wichtiges Ziel wie 
Klimaneutralität erfordert einen breiten gesellschaftli-
chen Konsens. Und wenn man sich auf den Weg gemacht 
hat, sollte es egal sein, ob es einen Regierungswechsel gibt. 
Wenn alle wissen, dass die Richtung beibehalten wird – 
dann habe ich als Unternehmer eine Verlässlichkeit, auf die 
ich mich mit meinem Investitionsverhalten stützen kann. 

Letzte Frage: Was sollten ganz normal Beschäftigte über 
Unternehmerverbände wissen – warum sind diese wichtig?
Dr. Andreas Jäger: Genauso wie Gewerkschaften sich or-
ganisieren, organisieren sich auch Unternehmen. Und es ist 
leichter, auf einer übergeordneten Ebene, wo die Sozialpart-
ner dann in Gremien zusammensitzen, beispielsweise Tarif-
verträge auszuhandeln oder sonstige Vereinbarungen, als 
wenn das jeder einzeln macht. 
Benedikt Hüppe: Wir sind Teil der klassischen Strukturen 
innerhalb unserer Demokratie. Die UVN haben ein großes 
Interesse an einem erfolgreichen Standort, weil dadurch 
hochwertige Arbeitsplätze in Niedersachsen bleiben. Damit 
dies gelingt, bringen wir auf den Punkt, was aus Sicht der 
Unternehmen relevant ist, um leistungsfähig zu sein. Mit un-
seren Positionen tragen wir zu politischen Entscheidungs-
findungen bei. Unser Auftrag ist auch der Interessenaus-
gleich zwischen den Sozialpartnern. Von alldem profitieren 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Interview: Prem Lata Gupta

Partner, weil Länder wie Litauen und die Ukraine sich Fer-
tigungsmöglichkeiten in Europa ohne amerikanische oder 
chinesische Elemente in der Lieferkette wünschen. 

Entscheidende Vorgaben wurden verändert: 
Politische Prioritäten haben sich verschoben. 
Was bedeutet das für Unternehmen, die bereits 
in Klimaneutralität investiert haben?
Dr. Andreas Jäger: Die Problematik ist in der Tat, dass die 
First Mover ihre Investitionen entwertet sehen, weil sie alle 
mit einem steigenden CO2-Preis gerechnet haben. Die-
se Investitionen rechnen sich in der Regel schneller, je hö-
her der CO2-Preis ist. Wenn dieser aber weiterhin nied-
rig bleibt, dann haben natürlich diese Unternehmen einen 
Nachteil gegenüber denen, die gesagt haben: „Na, wir war-
ten mal ab.“ Investitionen, die sich nicht rechnen, weil man 
zu einem frühen Zeitpunkt eine Entscheidung getroffen hat, 
deren Grundlage dann von der neuen Regierung wieder um-
geworfen wird – das ist extrem ärgerlich, weil Unternehmer 

FOKUSSIERTES LEITUNGSTEAM:
Benedikt Hüppe und Dr. Andreas 
Jäger bei der Mitgliederver-
sammlung im Juni 2026.
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ÍÝƏƴL�ŔÍÝƝƝƹÝĽĽÝƴNĭÝÍÝƏƝ�´ħƝÝŔƴǓŔÍƴ�ƏÝŊÝŔƴÍÝƝƴ��EIƴÝż�żƴǓŔÍƴ
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Benedikt Hüppe

Fortsetzung von Seite 5
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Wir gratulieren zum
75. Jubiläum!

Wo unternehmerisches Denken
auf finanzielle Kompetenz trifft.

Immer nah am Mittelstand: Als verlässlicher
Partner feiern wir mit den Unternehmerverbänden

Niedersachsen e.V.

75. Jubiläum!

www.nordlb.de/firmenkunden
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Mehr als nur eine Stimme
Perspektiven aus der Politik und Verbänden auf die UVN und ihre Bedeutung für unser Bundesland.

Starke Industrie braucht starke Netzwerke – 
seit 75 Jahren leisten die UVN dazu einen 

entscheidenden Beitrag. Sie bündeln 
Interessen, stärken die Stimme der 

Wirtschaft und machen den Standort 
Niedersachsen zukunftsfähig.

Tanja Gönner,
Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbands 

der Deutschen Industrie (BDI) e.V.
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Die Unternehmerverbände sind 
Niedersachsens °otor für wirtschaftliche 

Stärke und tragfähige Sozialpartnerschaft. 
In einem Land zwischen Industrie, 

Mittelstand und globalen Märkten wirken sie 
als Ďaktgeber – gerade ȋetzt, um Wachstum, 

Wohlstand und Beschäftigung zu sichern.

Steffen Kampeter, 
Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung 

der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) e.V.
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Die Unternehmerverbände Niedersachsen spielen 
eine wichtige ôolle als aktiver und engagierter 

°itgestalter guter wirtschaftlicher 
ôahmenbedingungen. Hannover als bedeutender 

Wirtschafts- und Ďechnologiestandort 
in Niedersachsen profitiert besonders von 

diesem Wirken.

Belit Onay, 
Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Hannover

POWER SOLUTIONS

INDUKTIVE
KOMPONENTEN FÜR

DIE LEISTUNGSELEKTRONIK

SCHUTZSCHALTER

STROMVERSORGUNGEN

TRANSFORMATOREN

FILTER &
DROSSELN

SEIT ÜBER 85 JAHREN GESTALTEN WIR DIE ZUKUNFT MIT.
Mit technischer Kompetenz und dem Anspruch, heute schon an morgen zu denken, entwickeln und fertigen
wir Lösungen für eine optimale Spannungs- und Netzqualität in allen Bereichen der Industrie. Das macht uns
zu einem der weltweit führenden Unternehmen unserer Branche.
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Seit 75 Jahren begleiten die Unternehmerverbände Niedersachsen den Wandel des Landes – als Stimme der Unternehmen, 
Impulsgeber und Partner von Politik und Gesellschaft. Diese Meilensteine zeigen, wie eng die Geschichte der UVN mit 
wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen verbunden ist. Sie zeigen, wie eng der wirtschaftliche 
Erfolg mit Veränderungsbereitschaft, Zusammenhalt und verlässlichen Rahmenbedingungen verknüpft ist – damals wie heute. 

1951 – 1955
Welt: Die Nachkriegsordnung stabilisiert 
sich. Die globale Wirtschaft profitiert von 
Wiederaufbau, Marshallplan-Nachwirkungen 
und dem Korea-Boom als Industrieschub. 

Europa: Mit der Unterzeichnung des 
EGKS-Vertrags (Montanunion) beginnt 
die institutionalisierte europäische 
Wirtschaftsintegration.

Niedersachsen: Das Land verabschiedet 1951 
seine vorläufige Verfassung. Wiederaufbau, 
Integration von Vertriebenen und industrielle 
Erneuerung prägen die Wirtschaftspolitik. 

UVN: Am 10. Dezember 1951 wird die 
Arbeitsgemeinschaft zur „Landesvereinigung 
der Niedersächsischen Arbeitgeberverbände“ 
gegründet – der organisatorische 
Ursprung der heutigen UVN. 

Wegmarken der Wirtschaft

1956 – 1960
Welt: Die Suezkrise zeigt, wie stark Weltwirt-
schaft und Energieversorgung von geopolitisch-
en Konflikten abhängen – ein frühes Signal für 
die Verwundbarkeit globaler Lieferströme.

Europa: 1957 werden die Römischen Verträge 
über EWG und Euratom unterzeichnet – sie
gelten als „Geburtsurkunde“ der 
Europäischen Union. 

Niedersachsen: Im VW-Werk Hannover-Stöcken
läuft am 8. März 1956 der erste Transporter 
vom Band. Das Werk wird zu einem Symbol 
des Wirtschaftswunders in Niedersachsen.

UVN: 1956 zieht die Geschäftsstelle in das Haus 
der hannoverschen Industrie am Schiffgraben –  
auch als Ausdruck der Bündelung wirtschaft-
licher Interessenvertretung in Hannover. 
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Vorzeigeprodukt: 
Im VW-Werk Stöcken 
werden fertige 
Transporter verladen. 1956

8usammen
ist es ein#ach schßner.

gratuliert zum 75-jährigen Bestehen dergratuliert zum 75-jährigen Bestehen der
Unternehmerverbände Niedersachsen.Unternehmerverbände Niedersachsen.
gratuliert zum 75-jährigen Bestehen der
Unternehmerverbände Niedersachsen.

8 75 JAHRE UNTERNEHMERVERBÄNDE NIEDERSACHSEN



Vollbeschäftigung: In Hannover haben nahezu 
alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
einen Arbeitsplatz.

1961 – 1965
Welt: Mit der offiziellen Gründung der OECD 1961 
entsteht ein zentrales Forum für internationale 
Wirtschaftskoordinierung, Wachstum und Handel. 

Europa: 1961 beantragen Großbritannien, Irland und 
Dänemark den Beitritt zur EWG – ein Zeichen der 
wachsenden wirtschaftlichen Anziehungskraft Europas. 

Niedersachsen: In Hannover und an anderen 
Industriestandorten herrscht nahezu Vollbeschäftigung. 
Die industrielle Expansion trägt das Land durch 
die Hochphase des Wirtschaftswunders.

UVN: In dieser Phase steht die Landesvereinigung vor allem 
für klassische Arbeitgeber- und Sozialpolitik: Im Fokus 
steht die Bündelung der Positionen von Industrie und 
Arbeitgeberverbänden in Tarif, Arbeits- und Standortfragen. 

1966 – 1970
Welt: Die internationale Konjunktur gerät in eine 
schwierigere Phase. In den Industrieländern 
wachsen Inflations- und Anpassungsprobleme.

Europa: Die EWG-Krise wird 1966 mit dem 
Luxemburger Kompromiss entschärft, zugleich wird 
die Vollendung der Zollunion bis 1968 vorbereitet.

Niedersachsen: Das Ende der Aufschwungsphase 
kündigt sich an; 1966 markiert auch regional die erste 
Nachkriegsrezession als Warnsignal für die Industrie. 

UVN: Verstärkte Interessenvertretung für 
Wettbewerbsfähigkeit, Beschäftigung und 
Tarifpolitik – also genau jene Felder, die bis 
heute zum Kernauftrag der UVN zählen. 

1971 – 1975
Welt: Der Nixon-Schock leitet das Ende des 
Bretton-Woods-Systems ein. Fortan prägen 
flexible Wechselkurse das internationale 
Währungssystem. 1973 folgt die erste Ölkrise.

Europa: Die Europäische Gemeinschaft 
bereitet sich auf neue Mitglieder und stärkere 
wirtschaftspolitische Koordinierung vor, zugleich 
geraten feste Wechselkursregime unter Druck.

Niedersachsen: Die Landespolitik verlagert ihren 
Schwerpunkt stärker auf Wirtschaftsförderung 
und strukturelle Entwicklung. 

UVN: In einer Phase globaler Währungs- 
und Wettbewerbsunsicherheit entspricht 
dies der UVN-Rolle als Stimme für stabile 
ordnungspolitische Rahmenbedingungen. 

1986 – 1990
Welt: Das Umfeld der global integrierten Finanzmärkte 
verdichtet sich, der Wettbewerb und die Liberalisierung 
beschleunigen sich.

Europa: Mit der Einheitlichen Europäischen Akte setzt 
die EG das Ziel, bis 1992 den Binnenmarkt zu vollenden. 

Niedersachsen: Die deutsche Wiedervereinigung
wirkt für Niedersachsens Wirtschaft anfangs wie ein 
Konjunkturprogramm mit wachsenden Absatzmärkten. 
Gleichzeitig bedeutet sie jedoch das abrupte 
Ende der Zonenrandförderung. Für ein 
exportstarkes Land wie Niedersachsen 
wird der europäische Binnenmarkt 
zunehmend zum zentralen Wachstums- 
und Wettbewerbsfaktor. Hannover 
erhält 1990 mit der Stimme der DDR 
den Zuschlag für die EXPO 2000.

UVN: Beibehaltung der bis heute 
gültigen UVN-Linie: Europa als 
Fundament von Wohlstand, Exporten und 
Wettbewerbsfähigkeit Niedersachsens. 

1991 – 1995
Welt: Mit dem Zerfall der Sowjetunion endet der Kalte 
Krieg. Globalisierung und neue Märkte prägen die 1990er. 

Europa: 1992 wird der Maastricht-Vertrag vorbereitet. 
Die EU nimmt Kurs auf Wirtschafts- und Währungsunion.

Niedersachsen: Die Wiedervereinigung verändert 
Verkehrsströme, Märkte und Standortlogiken; 
Niedersachsen rückt stärker in eine zentrale Lage 
in Europa.

UVN: Passend dazu steht die UVN-Rolle für europäische 
und bundespolitische Interessenvertretung in einer 
Phase neuer Märkte und neuer Wettbewerbsdynamik. 

1976 – 1980
Welt: Die Weltwirtschaft verarbeitet weiterhin die 
Folgen von Währungsumbruch und Energiekrisen. 
Stagflation und Strukturwandel prägen das Umfeld. 

Europa: Nach Ölkrise und Währungsturbulenzen 
wächst der Druck zu mehr europäischer 
Koordinierung in Industrie  und Regionalpolitik. 

Niedersachsen: 1976 endet die lange SPD-
Dominanz. CDU-Politiker Ernst Albrecht übernimmt 
überraschend die Regierung – ein politischer 
Einschnitt auch für die Wirtschaftspolitik im Land. 

UVN: Inhaltlich steht diese Phase für Standortpolitik, 
industrielle Modernisierung und die Vertretung 
niedersächsischer Unternehmensinteressen 
gegenüber der Landespolitik. 

1981 – 1985
Welt: Nach der zurückliegenden zweiten Ölkrise
und geldpolitischer Straffung geraten viele 
Volkswirtschaften in eine harte Anpassungsphase. 
Die 1980er-Jahre starten mit Rezessionsdruck.

Europa: Die EG steht vor der Aufgabe, Wettbewerbs-
fähigkeit und Integration unter den Bedingungen 
hoher Inflation und Arbeitslosigkeit zu sichern. 

Niedersachsen: Der Strukturwandel in Industrie 
und Fahrzeugbau wird drängender. Standort- und 
Beschäftigungssicherung gewinnen an Bedeutung. 

UVN: Diese Phase passt zu der UVN-Funktion als 
Bündler von Arbeitgeber- und Wirtschaftsinteressen 
mit Schwerpunkt auf Arbeitsmarkt, Sozialpartner-
schaft und Standortabsicherung.
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Erste Ölkrise: An den autofreien Sonntagen kommen in 
Hannover alternative Fortbewegungsmittel zum Einsatz.
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Zuschlag: Hannovers 
Oberbürgermeister 
Herbert Schmalstieg 
und Niedersachsens 
Wirtschaftsministerin 
Birgit Breuel freuen 
sich über die 
Entscheidung, die 
Expo 2000 nach 
Hannover zu vergeben.

Putsch: Demonstrantinnen und Demonstranten in Moskau versuchen, 
Soldaten davon zu überzeugen, nicht gegen die Bevölkerung 

vorzugehen. Obwohl Gorbatschow zunächst an die Macht zurückkehrt, 
gilt das Ereignis als Auftakt zum Zerfall der Sowjetunion.

Fortsetzung auf Seite 10

Öffnung der deutsch-deutschen Grenze: An der Elbe 
bei Kaarßen (gegenüber von Hitzacker) strömen 
Menschen aus der DDR in die Bundesrepublik. 1989
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2001 – 2005
Welt: Nach dem Platzen der Dotcom-Blase und den 
Verwerfungen der frühen 2000er wird klar, dass Digitalisierung 
Wachstum bringt, aber auch eine neue Schwankungsintensität.
Steigende Unsicherheit durch die Anschläge von 9/11, in der 
Folge Kriege in Afghanistan und im Irak. 

Europa: Die EU vollzieht bis zum 1. Januar 2022 die Euro-
Bargeldeinführung und vertieft die Währungsintegration.

Niedersachsen: Hannover profitiert vom Nachlauf der 
EXPO 2000 als internationalem Sichtbarkeitsschub 
für Standort, Messewirtschaft und Infrastruktur.

UVN: Am 23. November 2001 feiern die UVN ihr 
50-jähriges Bestehen, zugleich wird Goetz von 
Engelbrechten zum Präsidenten gewählt. 

1996 – 2000
Welt: Globalisierung, Liberalisierung und Digitalisierung 
gewinnen massiv an Tempo. Produktions-  und 
Wertschöpfungsketten werden internationaler. 

Europa: Der Binnenmarkt wirkt und die 
Vorbereitungen auf den Euro intensivieren sich. 

Niedersachsen: Das Land profitiert von seiner starken 
Industrie, den Häfen, Logistikachsen und einem breiten 
Mittelstand. In Hannover findet die EXPO 2000 statt. 

UVN: 1998 gründen UVN und INW die DNW – ein 
Schritt zur Professionalisierung gemeinsamer 
wirtschaftsnaher Dienstleistungen und Netzwerke. 

Fortsetzung von Seite 9

2000

Meilenstein für Deutschland und die 
Landeshauptstadt: die EXPO 2000 in Hannover.
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2001

Attentate in den USA: Der Anschlag auf das 
World Trade Center in New York markiert den 
traurigen Höhepunkt einer Vielzahl von Anschlägen.

Einführung des Euro: Die EU verfügt nun 
weitestgehend über eine gemeinsame Währung. 

2002
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2006 – 2010
Welt: Die Jahre vor der Finanzkrise sind von starkem Welthandel, 
billiger Liquidität und intensivem Globalisierungsdruck geprägt.

Europa: Die EU vertieft Marktintegration und Wettbewerbsagenda.
Mittel- und Osteuropa werden immer stärker in europäische 
Wertschöpfungsketten eingebunden.

Niedersachsen: Die Messe-, Automobil-, Logistik- und 
Exportwirtschaft bleiben tragende Säulen der niedersächsischen 
Konjunktur.

UVN: Inhaltlich passt dazu die UVN-Arbeit an Wirtschaftsförderung, 
Außenwirtschaft und Standortfragen – heute eigene Themenfelder 
im Verband. 

2010 – 2015
Welt: Die Nachwirkungen der Finanzkrise sind noch spürbar, 
Schulden-, Banken- und Vertrauenskrisen prägen das Umfeld. 

Europa: Eurokrise und Rettungsdebatten
dominieren die Wirtschaftspolitik.

Niedersachsen: Die starke Stellung der Automobil- 
und Nutzfahrzeugindustrie wird durch die Volkswagen- 
Mehrheit an MAN zusätzlich unterstrichen.

UVN: 2011 findet der erste Tag der Niedersächsischen 
Wirtschaft statt – bis heute ein zentrales UVN-Format 
für Dialog zwischen Wirtschaft und Politik. 

2008
Finanzkrise: Broker von Lehmann Brothers verlassen 
nach der Kündigung ihre Arbeitsplätze. 
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Theaterstraße 4-5
30159 Hannover

info.hannover@prooffice.de

// Von der Planung
bis zur Umsetzung –
ergonomisch, nachhaltig,
zukunftsorientiert.Wir
sind der richtige Partner
für Ihren Erfolg!

Gemeinsam
erfolgreich!
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2016 – 2020
Welt: Digitalisierung, Plattformökonomie 
und politische Unsicherheit verändern 
Geschäftsmodelle und Lieferketten. 

Europa: Das Brexit-Referendum vom 23. Juni 
2016 erschüttert Europas Integrationsnarrativ und 
schafft neue Unsicherheit für den Binnenmarkt

Niedersachsen: Als export- und industriebasiertes 
Land ist Niedersachsen besonders auf stabile 
europäische Rahmenbedingungen angewiesen.

UVN: 2016 startet „Unternehmen 4.0 – Klassiker 
trifft Newcomer“ – ein UVN-Format, das klassische 
Industrie mit Start-ups und Digitalwirtschaft vernetzt. 

2021 – 2025
Welt: Die Corona-Pandemie geht ins zweite Jahr. Sie löst den 
schärfsten globalen Wirtschaftseinbruch seit Jahrzehnten 
aus. Zugleich starten massive staatliche Stützungs- und 
Transformationsprogramme. Im Februar 2022 beginnt 
Russland als Agressor den Krieg in der Ukraine. Der brutale 
Terrorüberfall der Hamas auf Israel im Oktober 2023 löst 
eine weltweit angespannte Sicherheitslage aus.

Europa: NextGenerationEU wird zum größten europäischen 
Wiederaufbau- und Modernisierungspaket und setzt 
Schwerpunkte bei Klima und Digitalisierung.

Niedersachsen: Die industrielle Transformation beschleunigt 
sich – exemplarisch dafür ist das Wasserstoffprojekt 
SALCOS für klimafreundlichen Stahl in Salzgitter.

UVN: Die UVN treiben Themen wie digitale Kompetenzen, 
Fachkräftesicherung und Transformation voran, parallel wird 
die Niedersachsen Allianz für Nachhaltigkeit fortgesetzt.  2026

Welt: Laut Internationalem Währungsfonds steht die Weltwirtschaft 
2026 unter dem Eindruck geopolitischer Konflikte, hoher 
Unsicherheit und fragiler Disinflation. Die Etablierung agentischer 
Künstlicher Intelligenz  beschleunigt alle digital getriebenen Abläufe. 
Der Krieg mit Iran beginnt im Februar 2026 mit Angriffen der USA 
und Israels, die Folgen für die Weltwirtschaft wachsen rasant.

Europa: Europa ringt gleichzeitig um Wettbewerbsfähigkeit, 
Resilienz, Energieversorgung und strategische Handlungsfähigkeit.

Niedersachsen: Das Land schnürt kurz vor der Jahreswende 
für 2026 ein historisches Investitionspaket, zugleich 
wird wieder moderates Wachstum erwartet.

UVN: Die UVN setzen 2026 starke Impulse bei den Themen Europa, 
Außenpolitik, Energie, Medienwandel, Fachkräfte und Ausbildung 
– etwa mit der Brüssel-Delegationsreise, den Niedersächsischen 
Wirtschaftsgesprächen und Initiativen zur dualen Ausbildung.
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2016
Brexit: Die Entscheidung, die EU zu verlassen, 
spaltet die britische Bevölkerung tief. 
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Künstliche 
Intelligenz: Die 
Anwendung der 
neuen KI-Tools 
in nahezu allen 
gesellschaftlichen 
Bereichen birgt 
große Chancen 
und Potenziale, 
aber auch viele 
Risiken und ethische 
Herausforderungen. 

2026
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www.pwc.de/hannover

Reinvention: Das Upgrade für Ihr Unternehmen.Reinvention: Das Upgrade für Ihr Unternehmen.Reinvention: Das Upgrade für Ihr Unternehmen.

Der Mittelstand hat vielesDer Mittelstand hat vieles
erfunden. Mit uns erfindeterfunden. Mit uns erfindeterfunden. Mit uns erfindet
er sich selbst neu.er sich selbst neu.er sich selbst neu.
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Werner M. Bahlsen als Ehrenpräsident der UVN im Gespräch – über Innovationen als 
Wachstumstreiber und warum er eine politische Entscheidung grundsätzlich für falsch hält.

„Unternehmen 
  tragen Verantwortung“

DÝƏƴwŔƹÝƏŔÝħŊÝƏƴĭƝƹƴMĭƹĔĽĭÝÍƴÍÝƝƴ�ÝƏǫ�ĽƹǓŔĔƝƏ�ƹƝƴÍÝƏƴ��ħĽƝÝŔƴ
&Ŋ¥Hƴ�ƴ�şżƴF&ÆƴH�ŔŔşǪÝƏżƴ&Ý¥şƏÝŔƴ�ŊƴŪǄżƴAŵƏĭĽƴŪřĎřƴĭŔƴ&ţƹƹĭŔĔÝŔÆƴ
¥ÝĔ�ŔŔƴÝƏƴƝÝĭŔÝƴL�Ǔú¥�ħŔƴŊĭƹƴÝĭŔÝƏƴLÝħƏÝƴ�ĽƝƴFşŔÍĭƹşƏżƴD�Ŕ�´ħƴ
ƝƹǓÍĭÝƏƹÝƴÝƏƴ�ÝƹƏĭÝ¥ƝīƴǓŔÍƴ�şĽĻƝǫĭƏƹƝ´ħ�úƹƝĽÝħƏÝƴĭŔƴ�ǛƏĭ´ħƴǓŔÍƴ
&ÝŔúżƴN�´ħƴSƹ�ƹĭşŔÝŔƴ¥ÝĭƴÍÝƏƴ��ħĽƝÝŔƴIŔƹÝƏŔ�ƹĭşŔ�ĽƴHşĽÍĭŔĔƴ
A&ÆƴS´ħǫÝĭǸÆƴǫǓƏÍÝƴÝƏƴŪřřǎƴMĭƹĔĽĭÝÍƴÍÝƏƴ&ÝƝ´ħ�úƹƝúǛħƏǓŔĔƴ
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EHRENPRÄSIDENT DER UVN: Werner M. Bahlsen

brenner hin zur Elektromobili-
tät nicht geschickter angegangen 
sind. Volkswagen steht gerade 
massiv unter Druck. Das spürt auch 
Niedersachsen deutlich.

Niedersachsen produziert 
viel grüne Energie, setzt 
auf umweltfreundlichere 
Stahlproduktion. Wie sehen Sie 
die wirtschaftliche Stimmung?
Ich denke, Innovationen muss man 
massiv fördern. Ich sehe etwa bei 
uns in der Lebensmittelindustrie, 
dass es spannende, zukunftsori-
entierte Unternehmen gibt. Den-
noch registrieren wir, dass die Zu-
versicht der Menschen etwas 
gedämpft ist. Dies wirkt sich aus 
auf Investitionsverhalten, auf Kon-
sumverhalten. Meine Erwartung ist, 
dass sich das ändert, wenn wir es 
schaffen, wieder aus der Flaute he-
rauszukommen.

Aktuell stehen die Sozialsysteme 
auf dem Prüfstand. Leben wir 
in einem Land, das zu wenig 
veränderungsbereit ist?
Die Menschen wissen um die Not-
wendigkeit von Veränderungen, 
wollen aber selbst davon nicht be-
troffen sein. Allein ein Jahr länger 
zu arbeiten, würde eine große Ent-
lastung für die öffentlichen Kas-
sen bedeuten. Die Rente mit 63 
war politisch ein Fehler: Sie soll-
te Menschen vorbehalten sein, de-
ren Beruf körperlich anstrengend 
war. Mitarbeitende, die mit 63 Jah-
ren ausscheiden, sind oftmals sehr 
qualifizierte Fachkräfte. Würden 
sie sich anders entscheiden, täte 
das der Wirtschaft massiv gut.

Welche Chancen sehen Sie 
für deutliche Korrekturen?
Für etliche Probleme existieren Lö-
sungsansätze. Allerdings haben 
wir Kräfte in der Politik, die Ver-
änderungen blockieren – von die-
ser kurzfristigen und kurzsichtigen 
Haltung profitieren leider radikale 
Kräfte. Das kann nicht die Zukunft 
unseres Landes sein.

Wie sind Unternehmen und 
ein Spitzenverband wie 
die UVN beim Widerstand 
gegen demokratiefeindliche 
Tendenzen gefordert?
Unternehmen tragen gesellschaft-
liche Verantwortung. Auch die 
UVN haben die Verantwortung, an-
gesichts solcher Tendenzen eine 
entschiedene Position einzuneh-
men. Es geht darum, den Menschen 
klarzumachen, dass wir mit Rat-
tenfänger-Methoden kein Problem 
wirklich lösen. Unser CEO hat ge-
rade öffentlich vertreten, was un-
sere Werte sind und dass wir unse-
re Demokratie verteidigen. Es wäre 
gut, wenn mehr Unternehmen ge-
genüber ihrer Belegschaft deut-
lich machte, wo sie stehen. Deswe-
gen kann trotzdem jeder wählen, 
wie er will. Aber Unternehmen dür-
fen deutlich machen, welche Fol-
gen politische Entscheidungen für 
Offenheit, internationale Zusam-
menarbeit und Arbeitsplätze ha-
ben können. Unsere Wirtschaft ist 
mit der Welt verbunden, das soll-
te so bleiben, denn das sichert Ar-
beitsplätze.

Interview: Prem Lata Gupta

Werner M. Bahlsen

Werner M. Bahlsen als Ehrenpräsident der UVN im Gespräch – über Innovationen als 
Wachstumstreiber und warum er eine politische Entscheidung grundsätzlich für falsch hält.

  tragen Verantwortung“

Sie sind Ehrenpräsident der UVN 
nach 15 Jahren als UVN-Präsident 
und außerdem traditionsreicher 
Unternehmer. Wie beurteilen Sie 
die aktuelle Lage der Wirtschaft?
Wir müssen breit denken, um den 
Standort Deutschland wieder at-
traktiv zu machen. Notwendige Re-
formen sind über Jahre versäumt 
worden, das fällt uns jetzt auf die 
Füße. Die Situation ist vielschich-
tig und zum Teil auch branchenab-
hängig: Pharmaunternehmen etwa 
denken darüber nach, bei verän-
derten Rahmenbedingungen ihre 
Investitionen zurückzufahren.

Wie steht Niedersachsen da 
im Vergleich mit anderen 

Bundesländern? 
Wir hatten eine große Stär-
ke: die Automobilindustrie mit 
Volkswagen. Es lässt sich die 
Frage stellen, ob andere Her-

steller den Übergang vom Ver-
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Die Unternehmerverbände Niedersachsen e. V. knüpfen seit
75 Jahren das entscheidende wirtschaftspolitische Netzwerk.
NORDFROST sorgt mit Lager-, Transport- und Hafenlogistik
für optimale Warenströme. Gemeinsam schaffen wir starke
Verbindungen für die Wirtschaft von morgen.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Wir freuen uns, Teil dieses starken Netzwerks zu sein.

Zwei Netzwerke. Ein Ziel:
StarkeVerbindungen.

www.nordfrost.de
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„Jede Zeit hat ihre Chancen“
Dr. Volker Müller hat als Hauptgeschäftsführer die Entwicklung der UVN jahrzehntelang geprägt.  
Unter seiner erfolgreichen Leitung ist der Spitzenverband stark gewachsen.

Sie waren insgesamt 41 Jahre bei den UVN, davon 
knapp 25 Jahre als Hauptgeschäftsführer. Was war 
Ihre Motivation, so lange dabei zu bleiben?
Es waren immer spannende Zeiten. Als ich 1984 angefangen 
habe, standen zwei große Themen im Raum. Die Umwelt-
politik nahm zu der Zeit Fahrt auf. Ebenfalls von Bedeu-
tung war der Start des privaten Rundfunks. So etwas hatte 
es bis dahin nicht gegeben. Jetzt kamen neben den öffent-
lich-rechtlichen Programmen mit ffn, Antenne, SAT.1 und RTL 
private Anbieter hinzu. Niedersachsen hat als erstes Bun-
desland eine Landesmedienanstalt gegründet – und ich war 
durch die UVN einer von drei Vorständen, die die Arbeitge-
berseite vertreten hat. 

Was hat Ihnen während Ihrer Amtszeit 
besonders am Herzen gelegen?
Mein Auftrag lautete, dass die UVN als Spitzenverband 
wachsen sollte. Begonnen habe ich zu einem Zeitpunkt, als 
rund 60 Wirtschafts- und Unternehmerverbände dazuge-
hörten. Eines der Mitglieder, das Institut der Norddeutschen 
Wirtschaft, hatte etwa 200 Unternehmen unter seinem 
Dach. Als ich 2025 als Hauptgeschäftsführer ausgestiegen 
bin, hatte das Institut über 700 Mitgliedsunternehmen und 
die UVN waren auf über 100 Mitgliedsverbände angewach-
sen.

An welches Ereignis erinnern Sie sich am liebsten?
Das ist ganz klar die EXPO 2000: Sie hat den Standort Han-
nover in eine völlig neue Sphäre katapultiert: Die Infrastruk-
tur hat profitiert, die Weltausstellung hat das Lebensgefühl 
gepusht. Es gibt kein Event auf deutschem Boden, das mehr 
Besucherinnen und Besucher angelockt hat. Es waren rund 
20 Millionen. Das Wetter war super, die Stimmung riesig. Im 
brasilianischen Pavillon habe ich Stephan Weil, damals noch 
Stadtkämmerer der Landeshauptstadt, kennengelernt. Was 
mit Caipirinhas begann, wurde zu einer engen Verbindung. 
Wir haben immer gut zusammengearbeitet.

Was bedeutet das konkret?
Es ist für unser Bundesland bezeichnend, dass die Unterneh-
merverbände permanent im Gespräch mit der Politik sind. 
Wir haben immer Position bezogen, Hürden benannt wie 
beispielsweise überbordende Bürokratie und endlose Ge-
nehmigungsverfahren. Geschwindigkeit ist entscheidend 
für wirtschaftlichen Erfolg.

Kommt Ihnen angesichts immer komplexerer 
Herausforderungen für Wirtschaft und 
Politik manchmal der Gedanke: Früher gab 
es mehr Chancen, heute mehr Risiken?
Nicht unbedingt. Jede Zeit hat ihre Chancen. Es gibt die 
First Mover und die First Follower, Letztere überholen 
manchmal den Marktführer. So wie bei Apple und Samsung. 
Ich bin zutiefst überzeugt von der Qualität deutscher Pro-
dukte. Wir stehen wie früher auch für Innovationskraft und 
Eigeninitiative: Die UVN haben in Niedersachsen nach 
meiner Zeit ein Rüstungscluster mit rund 500 Netz-
werkpartnern gegründet. Die neue Sicherheits- und 
Verteidigungsmesse DSEI Germany findet 2027 erst-
mals in Hannover statt, nicht in Düsseldorf. Dafür ha-
ben sich die Unternehmerverbände Niedersachsen 
eingesetzt.

Die UVN wachsen, weil stetig neue 
Mitgliedsverbände dazukommen. Warum 
glauben Sie, dass die UVN unverzichtbar sind?
Weil ein florierendes Gemeinwesen eine Organisa-
tion der Wirtschaft wie die UVN braucht, vor allem 
deren Know-how – sowohl für die Gemeinschaft als 
auch für die wirtschaftlichen Themen, für Technologie 
und die Weiterentwicklung von Produkten und Märk-
ten. Ohne dieses Wissen kommt das Gemeinwesen 
nicht aus.

Interview: Prem Lata Gupta
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WAR 41 JAHRE BEI DEN UVN: Dr. Volker Müller.

„Jede Zeit hat ihre Chancen“
hat als Hauptgeschäftsführer die Entwicklung der UVN jahrzehntelang geprägt.  

manchmal den Marktführer. So wie bei Apple und Samsung. 
Ich bin zutiefst überzeugt von der Qualität deutscher Pro-
dukte. Wir stehen wie früher auch für Innovationskraft und 

Dr. Volker Müller
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Das hat Gewicht!

Mehr als 100 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände 
gehören zu den UVN – Tendenz steigend. Mit dabei 

sind Schwergewichte wie NiedersachsenMetall, aber 
auch die Sozietät Norddeutscher Brauereiverbände, 

der Landesverband der Volkshochschulen 
Niedersachsens und die Landesgruppe 

Niedersachsen vom Bund der Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieure.

Die UVN wachsen: Jedes Jahr kommen Mitglieder hinzu, aktuelle Neuzugänge sind beispielsweise der Verband der 
Privatkliniken Niedersachsen und Bremen und Die Deutsche Automatenwirtschaft. Eine Auswahl beeindruckender Zahlen 
und Fakten erklärt, warum der Spitzenverband im Dialog mit der Politik eine so wichtige Rolle spielt.

Firmen sind in den Mitgliedsverbänden vertreten: 
Großunternehmen ab 250 Beschäftigten sowie Kleinst-, 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit weniger als 

250 Mitarbeitenden oder maximal 50 Millionen Euro 
Jahresumsatz (so die EU-Definition für KMU).

interne Arbeitskreise und Ausschüsse 
haben die UVN: Diese befassen sich mit den 
Themen Bildung, Kommunikation, Umwelt, 

Energie, Rohstoffe, Arbeits- und Sozialrecht 
sowie Digitalisierung.

DNW-Fach- und Kulturveranstaltungen sowie 
Online-Fachseminare hat die Dienstleistungs-
gesellschaft der Norddeutschen Wirtschaft als 
UVN-Servicetochter 2025 ausgerichtet, außer-

dem rund 40 Kulturveranstaltungen wie Konzert-
aufführungen und die Hannover Wies'n 2025.

wichtige Initiativen gibt es, bei denen die UVN entweder die 
Leitung haben oder an der Leitung beteiligt sind. Die Bandbreite 

ist beachtlich – sie reicht von der Niedersachsen Allianz für 
Nachhaltigkeit über SchuleWirtschaft Niedersachsen bis zum 

Rüstungscluster Niedersachsen.

00ց000ݧ

ݬ

ݨݧ

ݫ

Impulsgebende haben 2025 bei UVN-
Veranstaltungen Reden oder Vorträge 

gehalten. Der Spitzenverband legt Wert auf 
Austausch, hochkarätige Information und 

Denkanstöße auch von außen.

100

100+

Nietiedt-Gruppe
Gerüstbau · Korrosionsschutz · Malerarbeiten · Stahl- und Metallbau

Oberflächentechnik · Betoninstandsetzungen · Planungen und Sanierungen

Zum Ölhafen 6 · 26384 Wilhelmshaven · Telefon 0 44 21 - 30 04 - 00
info@nietiedt.com ·www.nietiedt.com

75 Jahre „Unternehmerverbände Niedersachsen e.V.“

Als starker Partner aus dem Bau- und Ausbaugewerbe
im gesamten Nordwesten gratulieren wir recht herzlich

und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

Gemeinsam stark für dieWirtschaft!
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Menschen sind in den 200.000 
Unternehmen der UVN-

Mitgliedsverbände beschäftigt. Das ist 
mehr als die Hälfte der Erwerbstätigen  
in Niedersachsen, deren Anzahl belief 

sich 2025 laut dem Landesamt für 
Statistik auf 4,2 Millionen.

Empfängerinnen und Empfänger hat der 
Geschäftsbericht 2025/2026: Er geht an 

Mitgliedsverbände, Vertreterinnen und Vertreter 
aus der Verwaltung, Landtags- und 

Bundestagsabgeordnete sowie gesellschaftlich 
relevante Spitzeninstitutionen. Der 

Geschäftsbericht informiert auf etwa 130 Seiten 
über UVN-Aktivitäten, -Initiativen und Events.

Begegnungen und Gespräche
von UVN-Fachleuten mit 

Ministerinnen und Ministern 
oder Staatssekretärinnen und 

Staatssekretären in internen und 
externen Ausschüssen, bei 

Runden Tischen oder in Gremien 
haben 2025 stattgefunden.

Beschäftigte haben die UVN als Spitzenverband 
der niedersächsischen Wirtschaft an ihrem Sitz 

in Hannover. Dabei handelt es sich um eine 
Bürogemeinschaft, die auch andere 

Organisationen einschließt. Neuestes Mitglied 
wird ab 2027 der Verband Nordwestdeutscher 
Zeitungsverlage und Digitalpublisher (VNZV).

Berufe sind im UVN-Team vertreten,
darunter etliche Juristinnen und Juristen, 

andere Beschäftigte haben 
Betriebswirtschaftslehre, 

Sozialwissenschaften oder Germanistik 
studiert. Auch eine Mediengestalterin, 

Kaufleute für Büromanagement und eine 
Veranstaltungskauffrau gehören dazu.ݧւݫձ°ǵȚȚǵȼȯƵȯ
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Recherche: Prem Lata Gupta
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Große Erfolgsgeschichten
schreibt man selten ganz allein.

Wir danken den Unternehmerverbänden Niedersachsen e.V. für 75 Jahre
hervorragende Zusammenarbeit und gratulieren herzlich zum Jubiläum.

vwn.de/idbuzz
Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen.
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Die wirtschaftlichen Interessen sehr unterschiedlicher Branchen bedeuten 
vielfältige Erwartungen – gleichzeitig gibt es Schnittmengen bei aktuellen 
Fragestellungen. Die UVN als Spitzenverband bringen Akteurinnen und Akteure 
zusammen, strukturieren Themen und entwickeln daraus Positionen – immer mit 
dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit niedersächsischer Unternehmen zu stärken.

Interessen bündeln,
Wirkung entfalten
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Gemeinsam den 
Standort stärken
�ǫischen �nergieǫendeÆ geoŵoĽitischen Frisen Ǔnd %achkr�ftemangeĽ 
ǫ�chst der ,andĽǓngsdrǓck für �irtschaft Ǔnd PoĽitik. Die UVN beziehen 
zu den entscheidenden Zukunftsfragen des Standorts Niedersachsen 
Position Ǔnd ¥ringen ihre �xŵertise in ŵoĽitische �ntscheidǓngsŵroǸesse 
aǓf Handese¥ene ein.

rationengerechte Reform der so-
zialen Sicherungssysteme stellen“, 
sagt Christoph Meinecke, Stellver-
tretender UVN-Hauptgeschäftsfüh-
rer für die Bereiche Arbeit und So-
ziales. Das bringen die UVN in die 
Sozialpartnerschaft und in die Lan-
despolitik ein.

Gesundheĭt und _Čege
Die UVN sehen die Gesundheits-
wirtschaft als wachsenden Wirt-
schaftszweig Niedersachsens. Sie 
vernetzen Akteurinnen und Akteu-
re aus Wirtschaft, Politik und Pra-
xis, um die Gesundheitspolitik zu-
kunftssicher zu gestalten und 
Herausforderungen wie Digitalisie-
rung und ländliche Versorgung ge-
meinsam anzugehen. Ein Beispiel 
dafür ist der von den UVN ins Le-
ben gerufene Dialogkreis Pflege, in 

dem Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber, Verbände und Politik zusam-
menkommen. „Wir brauchen weni-
ger Bürokratie für Pflegebetriebe 
und bessere Bedingungen, um 
Fachkräfte zu gewinnen und zu hal-
ten“, sagt Meinecke, der auch den 
Bereich Gesundheit verantwortet.

Bildung und Fachkräfte
Bildung ist für die UVN Grundlage 
für Innovationsfähigkeit und Wirt-
schaftswachstum – und der Schlüs-
sel gegen Fachkräftemangel. Sie 
fordern eine Bildungspolitik, die 
junge Leute praxisnah auf Ausbil-
dung und Beruf vorbereitet. Digitale 
Technologien, innovative Ganztags-
schulen und MINT-Unterricht sind 
unverzichtbar. Sichtbar wird dieses 
Engagement im Netzwerk SCHULE-
WIRTSCHAFT: eine landesweite 

Die UVN sprechen für 
mehr als 100 Arbeit-
geber- und Wirt-
schaftsverbände mit 
rund 200.000 Un-

ternehmen und circa 2,6 Millionen 
Beschäftigten. „Unser Ziel ist es, 
wirtschaftliche Wettbewerbsfähig-
keit, Wachstum und Beschäftigung 
in Niedersachsen zu sichern“, fasst 
UVN-Hauptgeschäftsführer Bene-
dikt Hüppe zusammen.

Dieser Auftrag reicht heute weit 
über Niedersachsen hinaus. Die Ar-
beit der Unternehmerverbände ist 
heute von europäischer Integra-
tion und Globalisierung geprägt: 
Länderübergreifende Lieferketten, 
Abhängigkeiten auf dem Rohstoff-
markt und der globale Wettbewerb 
machen die UVN zu einer wichtigen 

Schnittstelle zwischen wirtschaft-
licher Praxis und den politischen 
Ebenen. Ihre Stärke liegt im engen 
Austausch mit ihren Mitgliedsver-
bänden.

„Unser Anspruch ist im Grun-
de derselbe wie vor 75 Jahren: 
Wachstum entsteht durch Wettbe-
werbsfähigkeit. Die Politik setzt die 
Rahmenbedingungen – den Erfolg 
schaffen die Unternehmen. Ange-
sichts geopolitischer Umbrüche 
werden wirtschaftliche Stärke, Si-
cherheit und Verteidigungsfähig-
keit künftig noch enger verbunden. 
Dafür brauchen wir einen innova-
tiven, wettbewerbsfähigen und 
resilienten Wirtschaftsstandort 
Niedersachsen“, so Hüppe. Dafür 
beziehen die UVN in zentralen Zu-
kunftsfragen klar Position.

Arbeit und soziale Sicherung
Das Arbeits- und Sozialrecht ist ei-
nes der wichtigsten Felder, auf de-
nen die UVN die Interessen ihrer 
Mitgliedsverbände vertreten. Im Fo-
kus stehen Reformen: weniger Büro-
kratie, modernere Gesetze und trag-
fähige Sozialsysteme, die künftige 
Generationen nicht überfordern. 
Hohe Beiträge und Arbeitskosten 
schwächen die Wettbewerbsfähig-
keit der niedersächsischen Wirt-
schaft. Besonders dringlich sind 
aus Sicht der UVN Strukturreformen 
bei der Renten- und Pflegeversiche-
rung sowie eine Neuausrichtung der 
Arbeitsverwaltung. „Steigende So-
zialversicherungsbeiträge sind ein 
Standortproblem. Wer Arbeit at-
traktiv und bezahlbar halten will, 
muss die Weichen für eine gene-

Ergebnisse der Clusteranalyse für Niedersachsen: 
Standorträumliche Gliederung*

Cluster 1
24,8 %

Cluster 2
43,2 %

Cluster 3
14,4 %

Cluster 4
17,6 %

¢ aǓeĽĽeÅ cegionaĽstrǓktǓren in NiedersachsenÆ NoǪem¥er ǎǼǎĎÆ Handesamt für Statistik Niedersachsen

Cluster 1: ländliche Gebiete in Ballungsräumen

Cluster 2: ländliche strukturschwache Gebiete

Cluster 3: mittlere und große Städte

Cluster 4: ländliche strukturstarke Gebiete

Vielfalt
braucht Stärke.
Und Richtung.

ewe.com

Seit 75 Jahren bringen die
Unternehmerverbände
Niedersachsen e.V. verschie-
denste Menschen, Ideen
und Interessen zusammen.

Hier verbinden sich unter-
schiedliche Perspektiven zu
einer starken Gemeinschaft.

Aus Überzeugung ist auch
EWE Teil dieses Netzwerks.
Gemeinsam gestalten
wir einen starken
Wirtschaftsstandort und
eine lebenswerte Region.

Liebe UVN,
herzlichen Glückwunsch
zum 75. Jubiläum!
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und unter anderem verantwortlich 
für die Bereiche Finanzen, Digita-
lisierung und Infrastruktur. Dafür 
bringen die UVN konkrete Reform-
vorschläge in die Landes- und Bun-
despolitik ein.

Digitalisierung und Innovation
Digitalisierung sehen die UVN als 
Voraussetzung für wirtschaftliche 
Stärke und Zukunftsfähigkeit. Daher 
arbeiten sie an politischen Rahmen-
bedingungen, die Innovationen in 
Schlüsseltechnologien wie künst-
licher Intelligenz und Robotik aktiv 
fördern. Dazu zählen leistungsfähi-
ge Netze, sichere Datenräume und 
eine digitale Bildungsoffensive.

Umwelt und Nachhaltigkeit 
Nachhaltigkeit ist für die UVN eine 
wirtschaftliche Notwendigkeit und 
eine Chance. Ressourcen müssen 
effizienter genutzt, Rohstoffe im 
Kreislauf gehalten und Abhängig-
keiten verringert werden. Dabei 
gilt: Klimaschutz muss wirtschaft-
lich tragfähig und sozial ausgewo-
gen sein.

Energie und Klima
Die UVN-Haltung ist klar: Ohne si-
chere und bezahlbare Energie 
gibt es keine Wettbewerbsfähig-
keit und keinen Wohlstand. Daher 
soll die Energieversorgung zuver-

lässig, wirtschaftlich und umwelt-
verträglich werden. „Die Industrie 
folgt der Energie. Wer Niedersach-
sen als Industriestandort erhalten 
will, muss dafür sorgen, dass Ener-
gie verfügbar, planbar und wett-
bewerbsfähig verfügbar ist“, sagt 
Bianca Beyer, die auch die ener-
gie- und umweltpolitischen Po-
sitionen des Dachverbandes 
verantwortet. Mit seiner Offsho-
re-Windenergie- und Wasserstoff-
infrastruktur sowie bedeutenden 
Industriekapazitäten ist Nieder-
sachsen Schlüsselland der deut-
schen Energiewende.

Außenwirtschaft und Sicherheit
Für die exportorientierte Wirtschaft 
Niedersachsens wächst der Druck 
durch geopolitische Spannungen. 
Die UVN fördern eine moderne Si-
cherheitsarchitektur, stabile Ener-
gieversorgung sowie resiliente Pro-
duktionsprozesse und Lieferketten 
– und zwar für kleine und mittel-
ständische Unternehmen ebenso 
wie für Konzerne. „Globalisierung 
und Digitalisierung bleiben Treiber 
für Wachstum und Export. Aber wir 
brauchen belastbare Strukturen, 
die auch dann tragen, wenn inter-
nationale Krisen die Lieferketten er-
schüttern“, betont Benedikt Hüppe.

�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer

Initiative, die die UVN mitgestalten. 
Mit den regionalen Arbeitgeberver-
bänden bringen sie Schulen mit Un-
ternehmen zusammen.

Staatsmodernisierung als Ziel
Solide Finanzpolitik bedeutet für 
die UVN: Schuldenbremse einhal-

ten, Haushalte konsolidieren und 
Steuergeld verantwortungsvoll 
einsetzen. „Wir wünschen uns kla-
re Fristen, schnelle, digitale Prozes-
se und eine Steuerlast, die Unter-
nehmen Luft zum Investieren lässt“, 
sagt Bianca Beyer, Stellvertreten-
de UVN-Hauptgeschäftsführerin 

GRUNDSATZFRAGEN:
Benedikt Hüppe

Ac�EIqGE�Ecq,EMEN Ÿ��Aź:
Christoph Meinecke

IN�wSqcIEq,EMEN Ÿ��Iź:
Bianca Beyer
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IN DIE ZUKUNFT GERICHTET:
Beim KI-Forum wird sichtbar, 
wie die UVN Zukunftsthemen 
aufgreifen und Unternehmen, 
Politik und Fachwissen mitein-
ander vernetzen.
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HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

WIR GRATULIEREN ZU 75 JAHREN UVN
TROESTER bedankt sich bei den Unternehmerverbänden Niedersachsen e.V. für 75

Jahre großes Engagement für den Wirtschaftsstandort Niedersachsen. Seit ihrer

Gründung vertreten die UVN die Interessen unserer Wirtschaft mit Kompetenz, Weitblick

und Beständigkeit. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und freuen uns auf die weitere

Zusammenarbeit! www.troester.de
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Die UVN öffnen 
ihre Türenihre Türen

Das Team der UVN in einem �iĽdÅ �ĽĽe �esch�ftigten ha¥en ihre ganǸ eigenen St�rken Ǔnd Fenntnisse. �oraǓf sich aĽĽe 
MitgĽieder des SŵitǸenǪer¥andes ǪerĽassen könnenÆ ist der aǓsgeŵr�gte Sachverstand Ǔnd das Engagement s�mtĽicher 
�¥teiĽǓngsmitgĽieder. �Ǔf den foĽgenden Seiten steĽĽen ǫir einige í steĽĽǪertretend für aĽĽe FoĽĽeginnen Ǔnd FoĽĽegen í Ǫor.
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Bewegung entsteht
nicht von allein

Gute Impulse bewegen.
Gute Partner bleiben.

www.pluta.net

Etwas in Bewegung zu setzen, ist erst der Anfang.
Entscheidend ist, wer denWeg mitgeht. Partner-
schaft beginnt dort, wo aus einem ersten Schritt
gemeinsame Entwicklung wird.

Wir helfen Unternehmen.
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M eine Kollegin Julia Now-
ka-Dehne und ich sind da-
für verantwortlich, dass 

die Abläufe im Büro der Hauptge-
schäftsführung sowie die Kommu-
nikation mit dem Team und zu den 
Mitgliedsverbänden gut funktionie-
ren und dass Benedikt Hüppe im-
mer optimal vorbereitet ist“, fasst 
Martha Heinson ihren Arbeitsalltag 
zusammen. Seit Dezember 2023 ist 
sie die persönliche Referentin des 
Hauptgeschäftsführers der Un-
ternehmerverbände Niedersach-
sen (UVN). Nach dem Abschied von
Dr. Volker Müller im August 2024 ar-

beitet sie direkt Benedikt Hüppe zu. 
Martha Heinson bildet gemeinsam 
mit der Assistenz der Geschäftsfüh-
rung Julia Nowka-Dehne eine zen-
trale Schnittstelle innerhalb der 
UVN. Bei ihnen laufen Informationen 
aller Stakeholder der UVN zusam-
men, aus denen sie Material zur Vor-

bereitung und Entscheidungsvorla-
gen für die Verbandsspitze inhaltlich 
zusammenstellen und gleichzeitig 
Terminkalender und Deadlines fo-
kussieren.

„Bevor ich bei den UVN ange-
fangen habe, hatte ich noch kein 
Bild von Verbänden, Verbands-
arbeit und Verbandsstrukturen“, 
sagt Martha Heinson, die zuvor im-

mer als Assistenz der Geschäfts-
führung gearbeitet hat. „Inzwi-
schen habe ich festgestellt, dass 
ich in der komplexen Verbands-
struktur viele meiner Stärken gut 
einbringen kann: Zum einen geht 
es um gute Kommunikation, damit 
sich alle gut abgeholt fühlen und 
mit mir vertrauensvoll zusammen-
arbeiten. Zum anderen ist es aber 
auch wichtig, das Team zusammen-
zuhalten und unsere Arbeit gut zu 
organisieren.“ Dass sie dabei Raum 
für eigene Gestaltung hat, gefällt 
ihr. Ebenso schätzt sie, dass bei ihr 
viele der inhaltlichen Themen des 
Verbandes zusammenlaufen. 

Richtig Prioritäten setzen
Welche Superkraft hilft ihr im Ar-
beitsalltag am meisten? „Ganz 
klar ist das gute Kommunikation. 
Aber mindestens ebenso wich-
tig sind Freundlichkeit und Res-
pekt. Wichtig ist mir außerdem, auf 
die Persönlichkeiten meiner Ge-
sprächspartnerinnen und -partner 
einzugehen“, beschreibt Martha 
Heinson ihre Tätigkeit, bei der sie 
stets die Interessen von mehr als 
100 Arbeitgeber- und Wirtschafts-
verbände mit rund 200.000 Unter-
nehmen im Blick hat. 

Bei dieser Vielfalt die richtigen 
Prioritäten zu setzen, ist nicht im-
mer einfach. „Wir fragen uns tat-
sächlich selbst manchmal, wie das 
alles geht“, sagt Martha Heinson 
und lacht. Aber einen Profi erschüt-
tert nichts: „Einen Großteil der Prio-
ritäten setzen die zahlreichen Ter-
mine und Veranstaltungen“, erklärt 
sie. Viele davon haben einen lan-
gen Vorlauf, das Jahr ist eng getak-

tet. „Damit sind viele Deadlines und 
Zeitachsen schon gesetzt.“ 

Engagiert im Frauennetzwerk
Ihr Berufsalltag lässt Martha Hein-
son dennoch Raum, eigene The-
men zu setzen. Gemeinsam mit der 
Stellvertretenden UVN-Haupt-
geschäftsführerin Bianca Beyer 
und Kerstin Gördes, Abteilungs-

leiterin der Wirtschaftsförde-
rung, organisiert sie das Frauen-
netzwerk der UVN. „Ich durfte von 
Anfang an dabei sein und unter-
stütze das Netzwerk strategisch 
und organisatorisch. Das macht 
richtig Spaß.“ Ziel des Netzwerks 
ist es, Frauen im Verband sicht-
barer zu machen. Deshalb organi-
siert es Austauschformate wie eine 

After-Work-Reihe oder auch erst-
mals einen Frauenrundgang auf der 
HANNOVER MESSE 2026 im vori-
gen März. Im November wird vor 
dem Tag der Niedersächsischen 
Wirtschaft ein Frauentreffen statt-
finden, das gezielt prominenten 
Speakerinnen eine Bühne bietet. 

ENG GETAKTET: Der ǪoĽĽe TerminkaĽender ¥edeǓtet für Martha ,einson ein Ǔmfangreiches �r¥eitsŵensǓm.

Voll organisiert, 
täglich im Dialog
Sie ist die SchnittsteĽĽe Ǹǫischen der 
,aǓŵtgesch�ftsführǓng Ǔnd dem Team der 
UVN: Martha Heinson ar¥eitet seit ǸǫeieinhaĽ¥ 
Bahren aĽs ŵersönĽiche ceferentin des 
,aǓŵtgesch�ftsführers �enedikt ,üŵŵe. 
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KOMMUNIKATIV STARK: Martha 
,einson Ľegt im DiaĽog groęen �ert 
aǓf %reǓndĽichkeit Ǔnd einen resŵekt-
ǪoĽĽen Umgang mit ihrem jeǫeiĽigen 
&egenü¥er.

�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer

Ihre Superkräfte

› Respekt

› Kommunikation

› Menschen 
zusammenbringen

Verbände.
Viele Termine. Eine Schnittstelle.

100

Doepke Schaltgeräte

Die Doepke Schaltgeräte GmbH steht seit 70 Jahren für höchste

Sicherheit im Umgang mit Strom. Das Unternehmen hat über

500 Mitarbeitende an fünf Standorten weltweit. Mit seinem

Hauptsitz im ostfriesischen Norden ist Doepke Teil einer starken

niedersächsischen Wirtschaftsgemeinschaft.

Wir gratulieren den UVN herzlich zu 75 Jahren Engagement

und Leidenschaft für die niedersächsische Wirtschaft!

Strom sicher nutzen.
Die Experten in der

Differenzstromschutztechnik

www ----------- doepke.de

Haus PhotovoltaikFeuerrisiko Wärmepumpe Ladevorgang Baustellen

Eine Jubiläumsbeilage Ihrer Tageszeitung | Freitag, 14. August 2026 21



Christopher Meisner und Finn Halbach ¥ündeĽn die .nteressen der UVNīMitgĽieder 
Ǔnd ¥ringen sie in PoĽitik Ǔnd VerǫaĽtǓng ein. Da¥ei ar¥eiten sie an ThemenÆ die ü¥er 
die �ett¥eǫer¥sf�higkeit Ǔnd �ǓkǓnft des �irtschaftsstandorts Niedersachsen 
entscheidenÅ �nergieÆ FĽimaÆ UmǫeĽt Ǔnd NachhaĽtigkeit. W enn Christopher Meisner und Finn Hal-

bach ihren Job bei den Unternehmer-
verbänden erklären, dann so: Kein Ar-
beitstag gleicht dem andern. Da gibt es 
Austausch mit Kolleginnen und Kollegen, 

mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Verwaltung 
– immer mit dem Ziel, die Interessen der Mitglieder zu ver-
treten. Christopher Meisner ist Referent für Industrie- und 
Umweltpolitik und Nachhaltigkeit, Finn Halbach Referent für 
Energie- und Klimapolitik. Sie arbeiten mit dem Anspruch, 
unterschiedliche Haltungen zzu gemeinsamen Positionen zu 
bündeln und diese wirksam in den politischen Prozess einzu-
bringen.

Austausch zwischen Unternehmen initiieren
Wie gehen sie damit um, dass einerseits ein Thema wie der Kli-
mawandel von hohem politischen Tempo getrieben wird, an-
dererseits Unternehmen Zeit brauchen, um diesen Wandel zu 
gestalten? „Wir nehmen den Input der Mitglieder auf, sammeln 
deren Herausforderungen“, erklärt Christopher Meisner. „Es 
gibt bei den Themen Umwelt und Nachhaltigkeit First Mover, 
also Unternehmen, die vorangehen und schnell sind. Andere 
brauchen aufgrund von Branchenspezifika länger. Wir helfen, 
indem wir zum Beispiel die First Mover von ihren Transforma-
tionserfahrungen auf Veranstaltungen berichten lassen.“ Finn 
Halbach ergänzt: „Wir stellen eine Plattform für Synergien her, 
um diese unterschiedlichen Geschwindigkeiten abzubilden.“ 

Deshalb sehen sie sich als Netzwerker, indem sie eben je-
nen Austausch ermöglichen. Als Übersetzer machen sie deren 
Herausforderungen in politischen Gremien verständlich. Und 
als Experten arbeiten sie sich tief in komplexe Themen und re-
gulatorische Fragen ein. ƈDabei profitieren wir vom Spezial-
wissen unserer Mitglieder“, fügt Christopher Meisner hinzu. 

Beide arbeiten seit zwei Jahren bei den Unternehmerverbän-
den. Finn Halbach hat Germanistik und Geschichte studiert, 
Christopher Meisner Politikwissenschaft. Beide kamen direkt 
nach der Uni zum Dachverband. Wie schafft man es am Anfang 
eines Berufslebens, Fuß zu fassen in den langjährig gewachse-
nen Strukturen der Verbände, in Politik und Verwaltung? „Ich 
habe ein Gefühl dafür entwickelt, wie man die unterschiedli-
chen Mitglieder richtig anspricht“, blickt Christopher Meisner 
auf seinen Start zurück. „Ich bin in viele Aufgaben durch die 
praktische Arbeit hineingewachsen“, stimmt Finn Halbach zu. 
„Den UVN wird viel Wertschätzung für ihre Arbeit entgegen-
gebracht. Das hat uns den Start sehr erleichtert.“

Netzwerker, Übersetzer, Experten
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ǄŹ HERAUSFORDERND: Die ¥eiden 
ceferenten �hristoŵher Meisner 
ŷĽinksŹ Ǔnd %inn ,aĽ¥ach stimmen 
sich in ihrer fachĽichen �r¥eit eng 
a¥Æ ǫeiĽ es ǪieĽe Schnittmengen 
Ǔnd SǱnergien gi¥t.  
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rem als Teil der Geschäftsführung der neunten Regierungs-
kommission der Niedersächsischen Landesregierung. Da-
bei geht es um ein Wirtschaftssystem, das Rohstoffe durch 
Teilen, Reparieren, Wiederverwenden und Recyceln so lange 
wie möglich im Wertstoffkreislauf hält. Wir betrachten nicht 
nur einzelne Maßnahmen, sondern immer auch ihre Folgen für 
Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft“, sagt Finn Halbach.

Beide engagieren sich für die UVN in der Niedersachsen 
Allianz für Nachhaltigkeit (NAN). Die NAN ist eine sozialpart-

Nachhaltigkeit muss wirtschaftlich funktionieren
Sind Energiewende und Nachhaltigkeit vereinbar mit den In-
teressen von UVN, den Industriestandort Niedersachsen zu 
fördern und die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern? „Wir den-
ken ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit im-
mer zusammen. Das sind keine Widersprüche. Im Gegenteil: 
Wir betrachten diese Themen sektorübergreifend und ver-
zahnt“, sagt Christopher Meisner. Ein zentrales Thema ist die 
Kreislaufwirtschaft, für die die UVN einstehen, unter ande-

EXPERTISE: �hristoŵher Meisner mǓss sich schneĽĽ Ǔnd intensiǪ in 
ǓnterschiedĽiche Themen¥ereiche einar¥eiten. 

NACH ZWEI JAHREN UVN: ƈ.ch ¥in in ǪieĽe �Ǔfga¥en dǓrch die ŵrak-
tische �r¥eit hineingeǫachsenƉÆ so %inn ,aĽ¥ach.

nerschaftliche Kooperation zwischen der Landesregierung, 
vertreten durch das Wirtschafts- und Umweltministerium, mit 
Wirtschaftsverbänden, Gewerkschaften und Kammern.

Beide sehen ihre Rolle jedoch nicht immer ausschließlich 
als Interessenvertretung der Mitglieder.Mit den Themen Ener-
gie, Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit gestalten sie mit ih-
rer Arbeit auch die Zukunft aller Menschen in Niedersachsen.

�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer

Den UVN wird viel Wertschätzung für ihre 
Arbeit entgegengebracht. Das hat uns den 

Start sehr erleichtert.

Finn Halbach, 
ceferent für �nergieī Ǔnd FĽimaŵoĽitik

Wir denken ökonomische, ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit immer zusammen. 

Das sind keine Widersprüche. 
Im Gegenteil.

Christopher Meisner, 
ceferent für .ndǓstrieī Ǔnd UmǫeĽtŵoĽitik 

soǫie NachhaĽtigkeit

75 Jahre UVN: Rückenwind
für Unternehmen seit
Generationen.
Herzlichen Glückwunsch
an die Unternehmerverbände
Niedersachsen e.V. (UVN)
zum 75-jährigen Jubiläum.

Wir danken für die langjährige, vertrauens-
volle Partnerschaft und freuen uns
darauf, diesen erfolgreichen Weg
gemeinsam fortzusetzen.
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I ch glaube, ich habe alles 
richtig gemacht“, sagt Kers-
tin Gördes, wenn sie auf ihre 
drei Jahrzehn bei den Unter-
nehmerverbänden Nieder-

sachsen zurückblickt: „Ich bin bei 

den UVN eine Exotin, aber das bin 
ich gern.“ Exotin, weil sie die Dienst-
älteste ist bei den Unternehmerver-
bänden: Sie hat einen Einblick in na-
hezu alle Bereiche der UVN, baut in-
haltliche und zwischenmenschliche 
Brücken – nicht zuletzt aufgrund ih-
rer langjährigen und vielseitigen Er-
fahrung in der Verbandsarbeit.

Auch ihr beruflicher Weg war 
anfangs keineswegs selbstver-
ständlich: „Ich glaube, ich war eine 
der ersten Kolleginnen, die Kinder 
bekommen hat und geblieben ist. 
Als ich damals angefangen habe, 
war das sehr ungewöhnlich. Möglich 
war das, weil ich schon damals mei-
ne Arbeitszeiten anpassen konnte. 
Und ich habe auch nach Phasen der 
Erziehungszeit immer wieder An-
schluss an meine Tätigkeiten finden 
können, weil ich meine inhaltliche 
Arbeit flexibel gestalten konnte.“

Wachsendes Aufgabenfeld
Angefangen hat Kerstin Gördes bei 
den Unternehmerverbänden schon 
während ihres Jura-Referendariats. 
Von Beginn an arbeitete sie eng mit 
dem damaligen Hauptgeschäfts-
führer Dr. Volker Müller zusammen. 
Mit ihm baute sie den Verband 
Deutscher Untersuchungslabora-
torien (VDU) auf. Müller übernahm 
die Geschäftsführung, Gördes 
kümmerte sich um die Verbands-
arbeit. Mit dem Ausscheiden
Müllers hat sie 2023 die Geschäfts-
führung des VDU übernommen. 
„Auch wenn es sich um einen klei-
nen Spezialverband mit mittelstän-
dischen, inhabergeführten Unter-
nehmen handelt, kann ich sehr viele 
Synergien für andere Bereiche nut-
zen. Denn die Herausforderungen 
der Labore ähneln häufig denen de-
nen anderer kleiner und mittelstän-

discher Unternehmen“, sagt Kerstin 
Gördes.

Ihr Aufgabenfeld ist in all den 
Jahren längst über die Betreuung 
des Spezialverbands hinausge-
wachsen und hat sich stetig ver-
ändert: Kerstin Gördes leitet seit 
2013 die Abteilung Wirtschaftsför-

derung, Finanzierung und Außen-
wirtschaft. Damit leistet sie sehr 
viel Gremienarbeit, vor allem im Fi-
nanzsektor. Dann geht es oft um die 
Vergabe von Fördergeldern auf Lan-
des- und EU-Ebene. Auch wenn der 
Landtag von Niedersachsen erst 
2027 wieder gewählt wird, beschäf-

Die Frau, die blieb: 
Im Netzwerk zu Hause
Kerstin Gördes ist seit ǄǼ Bahren ¥ei den UVN t�tig Ǔnd Ľeitet die �¥teiĽǓng 
�irtschaftsförderǓngÆ %inanǸierǓng Ǔnd �Ǔęenǫirtschaft. .hre �Ǔfga¥en 
ha¥en sich stetig ǫeiterentǫickeĽt í Ǔnd sind heǓte ǪieĽf�Ľtiger denn je.

DIE WELT IM BLICK: �Ǔęenǫirtschaft soǫie die Verga¥e Ǫon �Uī%ördergeĽdern 
gehören e¥enfaĽĽs ǸǓ den ThemenÆ denen sich Ferstin &ördes ǫidmet.

Ihr Weg

› Einstieg bei UVN 
während des Jura-
Referendariats

› Aufbau des VDU, seit 
2023 Geschäftsführung

› seit 2013 bei den UVN 
Abteilungsleitung 
Wirtschaftsförderung, 
Finanzierung und 
Außenwirtschaft

Fortschritt
ist unser Antrieb.

ErfahrenSiemehrunter:www.mtu.de

Seit über 45 Jahren fliegt ohne uns nichts – wir sorgen für Schub in der Luft.
Wir gratulieren herzlich zum 75-jährigen Jubiläum der Unternehmerverbände
Niedersachsen und freuen uns auf viele weitere Jahre erfolgreicher
Zusammenarbeit – mit Passion for Engines und Herz für die Region.
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geschäftsführerin Bianca Beyer 
und der persönlichen Referentin 
des Hauptgeschäftsführers, Martha 
Heinson, hat sie das Frauennetz-
werk der UVN gegründet, „ein Bau-
stein, der bei uns im Verband bisher 
fehlte und sehr gut angenommen 
wird“, wie sie selbst sagt. Außerdem 
trifft sie sich einmal pro Monat mit 
Vertretungen der Arbeitnehmersei-
te, um im Widerspruchsausschuss 
der Rentenversicherung über Ren-
tenbescheide zu sprechen.

So, wie sich auch die inhalt-
liche Arbeit von Kerstin Gör-
des in all den Jahren immer wie-

der verändert hat, so haben es 
auch die Unternehmerverbände 
getan, wie sie rückblickend fest-
stellt: „Die Kultur im Verband ist 
eine andere geworden.“ Zwar gibt 
es noch immer die montägliche
Bürobesprechung, die Dr. Volker 
Müller einst etabliert hat. Heute er-
lebt Gördes jedoch deutlich mehr 
Transparenz und Austausch zwi-
schen den Abteilungen. Kollegin-
nen und Kollegen arbeiten häufi-
ger gemeinsam an Themen, beraten 
sich – auch über Fachbereichsgren-
zen hinweg. 

Erfolgreiche Vertrauensarbeit
Kerstin Gördes profitiert bei all dem 
von ihrer langjährigen Berufserfah-
rung: „Der Kontakt zur Politik ist im 
Lauf der Jahrzehnte kürzer gewor-
den. Man kennt sich einfach. Ich 
habe mir über die vielen Jahre eine 
Vertrauensbasis nicht nur inner-
halb des Verbandes, sondern auch 
in den verschiedenen Gremien auf-
gebaut. So habe ich mir ein solides 
Netzwerk geschaffen.Ɖ 

Und so spiegelt ihr Werdegang 
das Credo der Unternehmerver-
bände wider: Ziele erreicht man 
am besten durch Kontinuität, Ver-
trauen und die stille Bereitschaft, 
Brücken zu bauen.

Die UVN sind für 
mich persönlich 
das spannendste 
Netzwerk – und 

natürlich für den 
ganzen Norden.

Kerstin Gördes, 
Heiterin der �¥teiĽǓng 
�irtschaftsförderǓngÆ 

%inanǸierǓng Ǔnd 
�Ǔęenǫirtschaft 

tigt Kerstin Gördes die kommende 
Legislaturperiode bereits jetzt: „Wir 
planen schon die nächste Förder-
periode, damit die Unternehmen 
in Niedersachsen gut aufgestellt 
sind.“ Unternehmenssteuerreform 
und Bürokratieabbau sind Themen, 
die sie auch dann wieder auf die 

Agenda setzen wird, denn nur so 
gelingt aus ihrer Sicht echte Wett-
bewerbsfähigkeit.

Mehr SǱnergĭeeffeĻte aĽs úrǛher
Kerstin Gördes ist Teil der Jury, die 
über die Vergabe des Niedersäch-
sischen Außenwirtschaftspreises 

entscheidet. Und sie arbeitet für 
die UVN als Interessenvertretung 
des Bundesverbands der Deut-
schen Industrie (BDI) und der Bun-
desvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA) auf 
Landesebene mit. Gemeinsam mit 
der Stellvertretenden UVN-Haupt- �ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer
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DIGITAL UND ANALOG:
Kerstin Gördes arbeitet zur 
Unterstützung mit einem 
der letzten verbliebenen 
Hängeregister bei den UVN.

Der Dachverband Die Deutsche Automatenwirtschaft e.V.
(DAW) gratuliert dem Spitzenverband Unternehmerverbände
Niedersachsen e.V. (UVN) herzlich zum 75-jährigen Bestehen.

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg, Weitsicht und
Gestaltungskraft für die Wirtschaft in Niedersachsen.
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.ndǓstriekooŵerationen ermögĽichen Ǔnd .nnoǪationen 
Ǫorantrei¥enÆ die soǫohĽ miĽit�risch aĽs aǓch ǸiǪiĽ nǓtǸ¥ar 
sindÅ DeshaĽ¥ engagiert sich Dr. Joachim Algermissen für 
das NetǸǫerk Sicherheitsī Ǔnd �ehrtechnik Niedersachsen. 

E r hat Volkswirtschaft stu-
diert, darin auch promo-
viert. Zuvor leitete er das 

Büro des Hauptgeschäftsführers 
von NiedersachsenMetall und ar-
beitete als Büroleiter des damaligen 
FDP-Fraktionsvorsitzenden Chris-
tian Dürr. Mit militärischen Themen 
hatte Dr. Joachim Algermissen da-
bei nur wenige Berührungspunkte.  

Seit 2025 leitet er bei den UVN 
die Abteilung Sicherheit und Ver-
teidigung. Der russische Angriffs-
krieg gegen die Ukraine hat die 
sicherheitspolitische Lage grund-
legend verändert. Themen wie Rüs-
tung, Verteidigung und Lieferung 
von Material und die Unterstützung 
der Ukraine betreffen auch deut-
sche Unternehmen. „Dabei habe ich 
einen volkswirtschaftlichen Blick: 

Ich denke, wir können als Land nur 
wehrhaft sein, wenn wir auch öko-
nomisch stark sind – und nur so un-
seren Wohlstand und unsere Wett-
bewerbsfähigkeit erhalten“, erklärt 
Dr. Joachim Algermissen.

Nutzen für Zivilgesellschaft
Was treibt ihn an, sich für den so-
genannten Rüstungscluster zu en-
gagieren? „Es ist klar die Frage: Wie 
kann die Zivilgesellschaft von Inno-
vationen und Entwicklungen profi-
tieren, die jetzt im militärischen 
Bereich durch Bundesmittel ange-
schoben werden? Jeder Euro, der 
für die Verteidigung ausgegeben 
wird, sollte auch volkswirtschaftli-
chen Nutzen haben.“ 

Der Rüstungscluster Nieder-
sachsen wurde im August 2025 von 

den Unternehmerverbänden ge-
gründet und wird vom Land Nieder-
sachsen gefördert. Strategischer 
Kooperationspartner ist Nieder-
sachsen.next. Als Industrieplatt-

form stärkt es die Zusammenarbeit 
zwischen Rüstungsunternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Bun-
deswehr. „Innovationen im Defen-
ce-Bereich ermöglichen oft große 
Entwicklungsschritte. Im Idealfall 
handelt es sich um Dual-Use-Tech-
nologien.“ Das sind Technologien, 
die sowohl zivil als auch militärisch 
nutzbar sind. Ein Beispiel sind Droh-
nen: Sie finden beim Militär eben-
so Einsatz wie in der Landwirtschaft 

oder zur Verkehrsüberwachung. Ein 
anderes Beispiel sind Wärmebildka-
meras: Feuerwehren suchen damit 
Glutnester und für die Bundeswehr 
sind sie ein Mittel der Aufklärung.

Aktuell nutzen rund 550 Player 
aus Industrie, Forschung und Bun-
deswehr das Netzwerk. Die verän-
derte geopolitische Lage erhöht die 
Bereitschaft, gemeinsam Antwor-
ten auf eine zentrale Frage zu finden: 
Wie wollen und können wir unseren 

Wohlstand und unsere Zivilgesell-
schaft selbst verteidigen? 

Starker Standort Niedersachsen
Niedersachsen sieht er in Sachen 
Verteidigung hervorragend auf-
gestellt. Dabei geht es um mehr 
als nur große Player: Entscheidend 
sind auch die industrielle Basis 
und die strategisch günstige Lage.
„Wenn man aus Sicht der Multi-Do-
main-Operations der NATO auf Nie-

dersachsen schaut, decken wir in-
dustriell alle Bereiche ab: Land, Luft, 
See, Weltraum, Cyber- und Informa-
tionsraum. Vor allem die Anbindung 
ans Wasser ist unsere große Stär-
ke“, fasst Dr. Joachim Algermis-
sen zusammen. „Niedersachsen 
hat das Zeug dazu, im Segment der
Defence-Industrie Nummer eins in 
Deutschland zu werden.“

DIE HERAUSFORDERUNG: �ie können 
ǫir Ǔnsere �iǪiĽgeseĽĽschaft seĽ¥st 
ǪerteidigenƄ Der neǓe cüstǓngscĽǓster 
hat ¥ei den UVN ǸǓ einem MitgĽieder-
ǸǓǫachs geführt.

Wirtschaftskraft 
schafft Sicherheit
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VIEL INTERESSE: Unternehmen ǫoĽĽen ǸǓr VerteidigǓngsf�higkeit des Handes ¥eitragenÆ so Dr. Boachim 
�Ľgermissen.

�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer

Akteurinnen und Akteure
Verschiedene Player aus Industrie, Forschung und 

Bundeswehr nutzen den Rüstungscluster Niedersachsen. 
Er wurde im August 2025 von den UVN gegründet.

550
Update erfolgreich:
Seit 75 Jahren auf Erfolgskurs.
Wir wünschen den UVN weiterhin
maximale Bandbreite und eine
sichere Zukunft!

26 75 JAHRE UNTERNEHMERVERBÄNDE NIEDERSACHSEN



Mehr als nur eine Stimme
PersŵektiǪen aǓs der �r¥eitsǪerǫaĽtǓngÆ dem %inanǸsektor Ǔnd der FǓĽtǓr aǓf die UVN Ǔnd ihre �edeǓtǓng für Ǔnser �ǓndesĽand.

Seit 75 Jahren vertreten die UVN die Interessen der 
Wirtschaft und tragen zur Wettbewerbsfähigkeit 
des Standorts bei. Die Bundesagentur für Arbeit 

schätzt die enge Zusammenarbeit und die 
Innovationskraft bei der Sicherung von 

Fachkräften und Beschäftigung.

Bşhannes _úeĭffer,  
VorsitǸender der &esch�ftsführǓngÆ cegionaĽdirektion 

Niedersachsenī�remenÆ �ǓndesagentǓr für �r¥eit
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75 Jahre UVN stehen für 75 Jahre Engagement für 
ein starkes Niedersachsen. Die UVN haben die 
wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes 
begleitet und geprägt – als Partner in Politik, 

Gesellschaft und Kultur.

Doris Beckmann, 
VerǫaĽtǓngsdirektorin der Nieders�chsischen 

Staatstheater ,annoǪer
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Eine starke, wettbewerbsfähige Wirtschaft 
ist die Basis für ein attraktives und 

lebenswertes Niedersachsen. Die 
Unternehmerverbände bündeln die Stimmen 

der Wirtschaft in Niedersachsen und sind 
damit für die Sparkasse Hannover ein 
zentraler Partner in unserer Region.

Volker Alt, 
VorstandsǪorsitǸender der Sŵarkasse ,annoǪer
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Als kleines Unternehmen profitieren wir von 

der starken Interessenvertretung. Die 
Unternehmerverbände Niedersachsen stehen 

für Verantwortung, Dialog und Fortschritt. 
Sie verbinden wirtschaftliche Stärke mit 

gesellschaftlicher Verantwortung – aktive 
Zukunfts- und Standortgestaltung!

Stefanie Eichel, 
&esch�ftsführende &eseĽĽschafterin Ǫon eicheĽs

ŵr
iǪ

at

www.gehrke-econ.de

Steuerberatung ° Unternehmensberatung ° Wirtschaftsprüfung ° Rechtsberatung

Jahre
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Herzlichen Glückwunsch zu 75 Jahren Spitzenverband

und Stimme der niedersächsischenWirtschaft

Hannover, Isernhagen, Lehrte, Celle

27Eine Jubiläumsbeilage Ihrer Tageszeitung | Freitag, 14. August 2026



Auf 
einen 
Blick

Diese Farte ǪisǓaĽisiertÆ ǫo die MitgĽiedsǪer¥�nde der UVN Ǫerortet 
sind. Vor aĽĽem a¥er Ǹeigt die �ǓflistǓng einen ¥reiten Querschnitt 
von Branchen Ǔnd sehr ǓnterschiedĽiche &röęenordnǓngen der so 
organisierten Unternehmen.

Idusapid quodignihit dollaud iscimol orrorepudit, in re 
voluptistiis erum fugia el molupta spellab inihitius ex-
pliant quosantur am cusdam re net, te velectat.

Sum fuga. Et ex erro volum ide ressin plaboru ptaturit, 
nationem digenis quatem. Neque non parum earit et ad 
que estios acea as explige niatur? Uptasimil invent, of-
ficto tatusci
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1 Ver¥and der FaĽiī Ǔnd SaĽǸindǓstrie e.V.

2 ¥ŵa �r¥eitge¥erǪer¥and e.V.

3
&esamtǪer¥and der PersonaĽdienstī
Ľeister e. V.

4 �irtschaftsǪereinigǓng StahĽ

5
¥ŵa í �ǓndesǪer¥and ŵriǪater �n¥ieter 
soǸiaĽer Dienste e.V.

6 �ǓndesǪer¥and der &iŵsindǓstrie e.V.

7 �r¥eitge¥erǪer¥and Pflege e.V.

8
�r¥eitge¥erǪer¥and &eǫer¥Ľicher 
Ver¥ǓndgrǓŵŵen e.V.

9
D.� D�UTS�,� �UTTM�T�N�.cTī
S�,�%T e.V.

10
�D� �ǓndesǪer¥and der DeǓtschen �ntsor-
gǓngsīÆ �asserī Ǔnd FreisĽaǓfǫirtschaft e.V.

11 �r¥eitge¥erǪer¥and HǓftǪerkehr e. V.

12
Parit�tischer �ohĽfahrtsǪer¥and 
Niedersachsen e.V.

13
VereinigǓng der UnternehmensǪer¥�nde 
für MeckĽen¥ǓrgīVorŵommern e.V.

14
�&� NorddeǓtscher UnternehmensǪer¥and 
&roęhandeĽÆ �ǓęenhandeĽÆ DienstĽeistǓng e.V.

15
%achǪer¥and Nord für Trthoŵ�dieīTechnik 
Ǔnd Sanit�tsfachhandeĽ e.V.

16 NorddeǓtscher �ankenǪer¥and e.V.

17
�r¥eitge¥erǪer¥and Hüne¥ǓrgīNordostnie-
dersachsen e.V.

18
�r¥eitge¥erǪer¥and Stade 
�Ľ¥eī�eserīDreieck e.V.

19 VDM� e.V. HandesǪer¥and NTcD

20
SoǸiet�t NorddeǓtscher �raǓereiǪer¥�nde 
e.V.

21
NTcDM�T�HH Ver¥and der MetaĽĽī Ǔnd 
�ĽektroindǓstrie e.V.

22
Ver¥and der NordǫestdeǓtschen TextiĽī Ǔnd 
�ekĽeidǓngsindǓstrie e.V.

23
�ǓndesǪer¥and für Ǔn¥emannte SǱsteme 
�UVUS e.V.

24
�ĽĽianǸ für Sicherheit in der �irtschaft 
NorddeǓtschĽand e.V. 

25
Ǫero ī Ver¥and der �aǓī Ǔnd 
cohstoþndǓstrie e.V.

26

HandesǪer¥and Niedersachsen Ǔnd 
�remen der hoĽǸī Ǔnd kǓnststoffǪerar¥eiten-
den .ndǓstrie e.V.

27 �r¥eitge¥erǪer¥and TĽden¥Ǔrg e.V.

28 ,eiĽ¥�derǪer¥and Niedersachsen e.V.

29
�r¥eitge¥erī Ǔnd �irtschaftsǪer¥and 
Bade e.V.

30
�r¥eitge¥erǪer¥and für TstfriesĽand Ǔnd 
Paŵen¥Ǔrg e.V.

31
UnternehmensǪer¥and 
coten¥ǓrgīVerden e.V.

32
%amiĽien¥etrie¥e Hand Ǔnd %orst 
Niedersachsen e.V.

33
UnternehmensVer¥and �ǓxhaǪen 
�Ľ¥eī�eserīDreieck e.V.

34
�irtschaftsǪer¥and &arten¥aǓ 
NorddeǓtschĽand e.V.

35
Ver¥and &artenīÆ Handschaftsī Ǔnd Sŵort-
ŵĽatǸ¥aǓ Niedersachsenī�remen e.V.

36
VD�UM Ver¥and der �aǓ¥ranche 
UmǫeĽtī Ǔnd Maschinentechnik e. V.

37
HandǪoĽk Niedersachsen ī Handes¥aǓernǪer-
¥and e.V.

38
Diakonischer Dienstge¥erǪer¥and 
Niedersachsen e.V. ŷDDNŹ

39
Ver¥and der %reien �erǓfe im Hande 
Niedersachsen e.V.

40
Ver¥and DeǓtscher PriǪatschǓĽen 
Niedersachsenī�remen e.V.

41
Nieders�chsische FrankenhaǓsī
geseĽĽschaft e.V.

ME�FLEN�wR&-�OR_OMMERN

S�HLESWI&-HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN

SA�HSEN-ANHALT

BRANDENBURG

SACHSEN

THÜRINGEN
HESSEN

RHEINLAND-ƴ_FAL�

NORDRHEIN-WESTFALEN
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42 �aĽd¥esitǸerǪer¥and Niedersachsen e. V.

43
H�� HandesǪer¥and �rneǓer¥are �nergien 
Niedersachsen/�remen e.V.

44
Ver¥and NordǫestdeǓtscher �eitǓngsǪerĽa-
ge Ǔnd DigitaĽŵǓ¥Ľisher e.V.

45

�%� HandesǪer¥and %reier .mmo¥iĽienī 
Ǔnd �ohnǓngsǓnternehmen Niedersachsen/
�remen e.V.

46
D�,T&� DeǓtscher ,oteĽī Ǔnd &astī
st�ttenǪer¥and Niedersachsen e.V.

47
HandesǪer¥and der Maschinenringe 
Niedersachsen e.V.

48
HandesǪer¥and der VoĽkshochschǓĽen 
Niedersachsen e.V.

49
Ver¥and Nordī Ǔnd TstdeǓtscher 
Paŵierfa¥riken e.V. ŷVNTPŹ

50
Ver¥and der cecǱcĽingī Ǔnd �ntsorgǓngsǓn-
ternehmen in Niedersachsen e.V.

51
�aǓindǓstrieǪer¥and Niedersachsenī
�remen e.V.

52 Ver¥and DrǓck Ǔnd Medien NordTst e.V.

53
�aǓindǓstrieǪer¥and Niedersachsenī�remen 
e.V.

54
�iĽdǓngsǫerk der Nieders�chsischen �irt-
schaft gemeinnütǸige &m¥,

55
Ver¥and der �ohnǓngsī Ǔnd .mmo¥iĽien-
ǫirtschaft in Niedersachsen Ǔnd �remen e.V.

56 �ǓssteĽĽer¥eirat der ,annoǪerīMesse

57 ,andeĽsǪer¥and Niedersachsenī�remen e.V.

58
�V�. e.V. HandessteĽĽe Niedersachsen � 
�remen

59
SteǓer¥eraterǪer¥and Niedersachsen 
Sachsenī�nhaĽt e.V.

60
NiedersachsenMetaĽĽ Ver¥and der 
MetaĽĽindǓstrieĽĽen Niedersachsens e.V.

61 ,andeĽsǪer¥and ,annoǪer e.V.

62
�r¥eitge¥erǪer¥and der �Ǔckerfa¥riken 
NorddeǓtschĽands e.V.

63
�ĽĽgemeine �r¥eitge¥erǪereinigǓng 
,annoǪer Ǔnd Umge¥Ǔng e.V.

64

�&� NorddeǓtscher UnternehmensǪer¥and 
&roęhandeĽÆ �ǓęenhandeĽÆ DienstĽeistǓng e.V. 
HandesgrǓŵŵe Niedersachsen

65
PcTT��T.H ī HandesǪer¥and TextiĽreinigǓng 
Niedersachsenī�remen e.V.

66
�ǓndesǪer¥and �rdgasÆ �rdöĽ Ǔnd 
&eoenergie e.V.

67 UnternehmerǪer¥�nde Niedersachsen e.V. 

68 niedersachsen.digitaĽ e.V.

69 .nstitǓt der NorddeǓtschen �irtschaft e.V.

70 Ver¥and der �rn�hrǓngsǫirtschaft e.V.

71
&esamtǪer¥and Verkehrsgeǫer¥e Nieder-
sachsen e.V.

72
Ver¥and der Unternehmerinnen in DeǓtsch-
Ľand e.V. ŷVdUŹ

73
VPHT ī Der Ver¥and für MedienīǓnd 
VeranstaĽtǓngstechnik e.V.

74
V�� �ǓndesǪer¥and der �nergieī
�¥nehmer e.V.

75
FommǓnaĽer �r¥eitge¥erǪer¥and Nieder-
sachsen e.V.

76
Parit�tischer �ohĽfahrtsǪer¥and Niedersach-
sen e.V.

77 �ǓtomatenǪer¥and Niedersachsen e.V.

78
UnternehmensǪer¥�nde ,andǫerk 
Niedersachsen e.V.

79 &enoǪer¥and e.V.

80
HandesǪereinigǓng �aǓǫirtschaft 
Niedersachsen e.V.

81
HandesaŵothekerǪer¥and Niederī
sachsen e.V.

82
Der �irtschaftskĽǓ¥ e.V. i.,. ,�U�c � �o. 
Hausausbau GmbH

83
�ĽĽgemeiner NorddeǓtscher �r¥eitge¥erǪer-
¥and e.V. �N�

84
Ver¥and der �hemischen .ndǓstrie 
HandesǪer¥and Nord e.V.

85

�hemieNord ī �r¥eitge¥erǪer¥and 
für die �hemische .ndǓstrie in NorddeǓtsch-
Ľand e.V.

86
Ver¥and �etonī Ǔnd %ertigteiĽindǓstrie 
Nord e.V.

87
�Ǔnd der YffentĽich ¥esteĽĽten VermessǓngs-
ingenieǓre e.V. ŷ�DV.Ź

88
HandesǪer¥and des FraftfahrǸeǓggeǫer¥es 
Niedersachsenī�remen e.V.

89
.ndǓstrieǪer¥and Technische &e¥�ǓdeaǓs-
rüstǓng Niedersachsen Ǔnd �remen e. V.

90
�r¥eitge¥erǪer¥and im �eǸirk ,iĽdesī
heim e.V.

91
�r¥eitge¥erǪer¥and der Unternehmen im 
�eser¥ergĽand ŷ�dUŹ e.V.

92 �r¥eitge¥erǪer¥and Mitte e.V.

93
�r¥eitsgemeinschaft forstǫirtschaftĽicher 
HohnǓnternehmer Niedersachsen e.V.

94
�r¥eitge¥erǪer¥and cegion �raǓnī
schǫeig e.V.

95 �ĽĽgemeiner �r¥eitge¥erǪer¥and ,arǸ e.V.

96
�ǓndesǪer¥and der DeǓtschen 
&ieęereiī.ndǓstrie ŷ�D&Ź

97 %achǪer¥and �iegeĽindǓstrie Nordǫest e.V.

98
&esamtǪer¥and der PersonaĽī
dienstĽeister e. V.

99
Ver¥and der NordǫestdeǓtschen 
TextiĽī Ǔnd �ekĽeidǓngsindǓstrie e.V.

100
VD�īPhǱsiotheraŵieǪer¥and e. V. HandesǪer-
¥and Niedersachsen Ǔnd �remen

101

�irtschaftsǪereinigǓng der &rafschaft 
�entheim e.V. im N.NTī,och¥aǓ Fomŵe-
tenǸǸentrǓm �irtschaft

102
.ndǓstrieĽĽer �r¥eitge¥erǪer¥and Tsna-
¥rückī�msĽandī&rafschaft �entheim e.V.

103
Ver¥and der PriǪatkĽiniken Niedersachsen 
Ǔnd �remen e.V. ŷVdPkNŹ

104 D.� %�M.H.�NUNT�cN�,M�c e.V.

105 �irtschaftsǪer¥and �msĽand e.V.

106 �ǓndesǪer¥and �ĽtöĽ e.V.

107
�r¥eitge¥erǪer¥and �ement Ǔnd �aǓī
stoffe e.V.

108
�ǓndesǪer¥and der Sicherheitsǫirtschaft 
�irtschafts ī Ǔnd �r¥eitge¥erǪer¥and e.V.

109

�r¥eitge¥erǪer¥and der VersicherǓngsī
Ǔnternehmen in DeǓtschĽand e.V. 
ŷin München Ǔnd nicht aǓf der FarteŹ

75 Jahre
Unternehmerverbände
Niedersachsen e.V.

Das ist gelebte Stärke
für die Wirtschaft
in Niedersachsen.

Wir gratulieren herzlich und freuen uns
auf viele weitere erfolgreiche Jahre voller
Innovation und starker Partnerschaft!

Klinikum Wahrendorff GmbH 
Rudolf-Wahrendorff-Str. 22 
Fon 05132 90 - 0 
Web  www.wahrendorff.de 

WAHRENDORFF GRATULIERT DEN UVN

Herzlichen Glückwunsch 
zum 75-jährigen Bestehen
Mit Erfahrung, Fachwissen und viel unternehmerischer Energie beglei-
ten wir in unseren beiden Fachkrankenhäusern für die Seele und unserer 
großen Eingliederungshilfe mit ihren besonderen Wohnformen sowie 
vielseitigen Arbeits- und Beschä�igungsmöglichkeiten einzigartige 
Menschen. Mit Dank für die wertvolle Unterstützung in den vergange-
nen Jahren und den besten Wünschen für eine gesunde Zukun�. 

Holger Stürmann, Timo Ri�gerodt, Dr. Maren Kentgens (Vorsitzende) 
Geschä�sführung

Der Ort für 
die Seele
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�IN-�IN-EFFEKq: �hristoŵh Meinecke ŷrechtsŹÆ SteĽĽǪertretender UVNī,aǓŵtgesch�ftsführerÆ ŵĽ�diert 
für die Fooŵeration Ǫon eta¥Ľierten Unternehmen Ǔnd StartīǓŵs.

Klassiker trifft Newcomer

Es gibt verschiedene Projekte für den 
konstruktiven Austausch: Mit Forma-
ten wie unternehmen 4.0 bringen die 

UVN gezielt etablierte mittelständische Un-
ternehmen (Klassiker) und Start-ups (New-
comer) zusammen. Ziel ist es, Berührungs-
ängste abzubauen sowie Kooperationen 
und gemeinsame Innovationsprojekte an-
zustoßen. Die UVN sind zudem maßgebli-
cher Mitorganisator groęer Netzwerktreffen 
wie dem traditionellen Niedersachsenabend
anlässlich der HANNOVER MESSE, wo Tausen-
de Akteure aus Wirtschaft, Politik und Ver-
bänden zusammenkommen.  

Initiativen für die Zukunft
Regelmäßige Sitzungen bieten Unternehmen 
die Möglichkeit, sich über aktuelle Herausfor-
derungen wie Digitalisierung, Energieversor-
gung oder Fachkräftemangel auszutauschen.  
Durch Initiativen mit Kammern und Kommu-
nen wie dem Projekt Gemeinde 5.0, in dem es 
um die Frage geht, wie Städte und Gemein-
den im Jahr 2050 aussehen, schaffen die UVN 
Plattformen, bei denen die Privatwirtschaft 
mit öffentlichen Institutionen sowie Vertre-
terinnen und Vertretern der Region in einen 
Dialog tritt.  

Über angeschlossene Institute, wie das 
Institut der Norddeutschen Wirtschaft (INW) 

veranstalten die Verbände Workshops und 
Seminare für Fach- und Führungskräfte aus 
verschiedenen Betrieben. Das Institut der 
Norddeutschen Wirtschaft vernetzt nord-
deutsche Unternehmen branchenübergrei-
fend durch exklusive Netzwerktreffen, poli-
tische Dialogforen und themenspezifische 
Brancheninitiativen. Im Vordergrund steht 
dabei, den vertraulichen Austausch zwischen 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft zu för-
dern, Kooperationen zu initiieren und Syner-
gien zu schaffen.

Plattform tixxt hilft beim Vernetzen
Mit der Mitgliedschaft im Institut der Nord-
deutschen Wirtschaft bekommen Unterneh-
men automatisch einen Zugang zu den UVN. 
Als Spitzenverband der Wirtschaft und zent-
rale Plattform für über 100 Mitgliedsverbände 
schaffen die UVN mit der Plattform tixxt zu-
dem Raum zur Vernetzung und zum Austausch 
von Best Practices. „tixxt ist bei den UVN mit 
dem Ziel im Einsatz, das Wissensmanage-
ment, die Informationsweitergabe und auch 
das Zusammenführen der Mitglieder zu stär-
ken. Netzwerkgedanke und Austausch stehen 
im Fokus“, so der Spitzenverband.
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.n ǸahĽreichen %ormaten schaffen die UVN für ihre MitgĽieder die MögĽichkeit ǸǓm 
Austausch und für Kooperationen. �ine neǓe PĽattform st�rkt das Netǫorking.

�ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch

W as haben Wirtschafts- 
und Arbeitgeberver-
bände von einer Mit-

gliedschaft bei den UVN? Die 
Unternehmensverbände Handwerk 
Niedersachsen (UHN) etwa profi-
tieren als Arbeitgebervereinigung 
des niedersächsischen Handwerks 
beispielhaft von den UVN, die ihre 
Interessen gegenüber der nieder-
sächsischen Landesregierung, den 
Ministerien, Behörden und Gewerk-
schaften in allen wirtschafts-, sozi-
al- und bildungspolitischen Fragen 
wahrnehmen. 

„Wir setzen uns für eine 
handwerksfreundliche Mittel-
standspolitik ein. Ziel ist es, die 
wirtschaftlichen und sozialen Rah-
menbedingungen für unsere In-
nungsbetriebe stetig zu verbes-
sern“, betont Geschäftsführerin 
Sandra Schubert. „Zudem vertreten 
wir die Interessen der handwerkli-
chen Ausbildungsbetriebe – der 
Einsatz für die Stärkung des dua-
len Ausbildungssystems ist eine 
unserer wichtigsten Aufgaben.“  

Diese Innungsbetriebe pro-
fitieren von den UVN auch 
aufgrund der Gremienar-
beit durch einen schnel-
len Zugang zu Informa-
tionen, den Austausch 

von Erfahrungen und die Möglich-
keit, sich frühzeitig zu aktuellen Ent-
wicklungen zu positionieren. „Über 
das Netzwerk entstehen zudem 
konkrete Kontakte – was die Koope-
ration bei gemeinsamen Projekten, 
im Bereich der Fachkräftegewin-
nung oder bei Themen wie Digita-
lisierung erleichtert“, so Schubert. 
Gerade für Kleinst- und Kleinbetrie-
be sowie mittelständisch gepräg-
te Firmen sei ein praxisnaher Aus-
tausch sehr wichtig.  

UVN setzen Impulse 
Neben den Gremiensitzungen gibt 
es Veranstaltungen, die den Dia-
log weiter vertiefen. Sandra Schu-
bert: „So entsteht ein dauerhaftes 
und belastbares Netzwerk, das über 
formale Treffen hinauswirkt. Die 
UVN übernehmen dabei eine wich-
tige Rolle als Plattform, die Themen 
identifiziert, bündelt, Impulse setzt 

und den Austausch fördert.“

Gewicht fürs Handwerk
Dank UVNÅ schneĽĽer �Ǔgang ǸǓ .nformationen Ǔnd die 
�hanceÆ sich gegenü¥er der PoĽitik ǸǓ ŵositionieren

wir die Interessen der handwerkli
chen Ausbildungsbetriebe – der 
Einsatz für die Stärkung des dua-
len Ausbildungssystems ist eine 
unserer wichtigsten Aufgaben.“  

Diese Innungsbetriebe pro-
fitieren von den UVN auch 
aufgrund der Gremienar-
beit durch einen schnel-
len Zugang zu Informa-
tionen, den Austausch 

identifiziert, bündelt, Impulse setzt 
und den Austausch fördert.“
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SǓsanna �aǓch

ÜBERZEUGT
VON DEN UVN: UHN-
&esch�ftsführerin 
Sandra SchǓ¥ert fühĽt 
sich gǓt Ǫerankert.

Wir gratulieren den UVN herzlich zu diesem besonderen 
Meilenstein. Als Partner der Region stehen wir für 
Mobilität im Wandel – mit neuer Energie für morgen.

Am Leineufer 49   
30419 Hannover
Telefon: 0511/27999-0  
E-Mail: hannover@kahle.de www.kahle.de

75 Jahre Engagement für die Wirtschaft. 
75 Jahre voller Energie.

Der ID.7 Tourer
Viel Platz. Viel Komfort. Viel Freiheit.
Monatlich leasen ab 405,00 €.

ID.7 Tourer Pro 210 kW (286 PS) 77 kWh 1-Gang-Automatik: 
Energieverbrauch kombiniert: 15,0 kWh/100km; CO₂-Emission kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A. 
1 Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. Alle Preise exkl. MwSt. 
Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Gewerbekunden. 
Zzgl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Solange der Vorrat reicht.

Gewerbeleasing
Laufzeit    48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
36 mtl. Leasingraten à  405,00 €1

Anz_75_Jahre_UVN.indd   1 30.07.26   12:45
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W ir vertreten oft unter-
schiedliche Interes-
sen und suchen dann 

nach einer gemeinsamen Linie für 
die betriebliche Arbeit“, betont Dr. 
Ernesto Harder, Vorsitzender des 
DGB-Bezirks Niedersachsen – Bre-
men – Sachsen-Anhalt. „Bei der So-
zialpartnerschaft geht es um Mit-
bestimmung, Tarifverträge – und 
darum, im Dialog Probleme zu lösen 
für ein funktionsfähiges Arbeits-
system.“ 

„Wollen eine starke Industrie“ 
Zu den Gemeinsamkeiten der Part-
ner zählt Dr. Harder die Stärkung 
der Berufsorientierung für junge 
Menschen und die Förderung von 
Frauen in MINT-Berufen. Auch da-
rin, dass es Planungssicherheit in 
der Energiepolitik geben und die 
CO2-Reduktion im Fokus der Bemü-
hungen stehen muss, sind sich die 

Sozialpartner einig. „Wir alle wollen 
eine starke Industrie.“ 

Die Entbürokratisierung liegt 
ebenfalls allen am Herzen, „Geneh-
migungen für Planungsvorhaben 
müssen entschlackt werden“.  Auf 
Kompromisse angewiesen sei man 
indes beim Thema Tarifbindung. 
„Wir wünschen uns eigentlich nur 
Unternehmen mit Tarifgebunden-
heit“, betont der DGB-Bezirkschef. 
In Deutschland arbeite nach Anga-
ben des Statistischen Bundesamts 
inzwischen knapp weniger als die 
Hälfte (49 %) der Beschäftigten in 
einem tarifgebundenen Betrieb – 
mit weiter sinkender Tendenz. 

Durch den Dialog der Sozial-
partner lassen sich viele Konflikte 
am Verhandlungstisch lösen. Der 
erzielte Kompromiss ist dann oft 
weit mehr als nur eine einfache Eini-
gung – er schafft Rahmenbedingun-
gen, gibt Unternehmen und Betrie-

ben verlässliche Eckdaten und den 
Beschäftigten Stabilität und soziale 
Absicherung. In Zeiten des struktu-
rellen Wandels sichere ein von bei-
den Seiten gelebter Arbeitsfrieden 
auch die gesellschaftliche Stabilität 
sowie die Wettbewerbsfähigkeit in 
Niedersachsen, betont Harder. 

Für eine gelungene Kooperati-
on steht beispielhaft das gemein-
same Vorgehen beim Thema Trans-
formation. Der technologische, 
digitale und ökologische Wandel 

fordert viele Betriebe und Beschäf-
tigte. Mit einem gemeinsamen Pro-
jekt von UVN und DGB wird dieser 
Wandel konkret begleitet: Gemein-
sam mit den Bildungswerken der 
Wirtschaft und der Gewerkschaften 
werden „Transformationslotsinnen 
und -lotsen“ ausgebildet. „Arbeit-
geber investieren in Weiterbildung; 
Beschäftigte bringen die Neuerun-
gen aktiv in den Betrieb ein – so sol-
len Innovationen ohne Entlassun-
gen umgesetzt werden.“

AĽĽĭanz úǛr ¥eruČĭche �ĭĽdung
Ein weiterer Punkt ist die gemein-
same Allianz für berufliche Bildung 
und Ausbildung, um sowohl dem 
Fachkräftemangel als auch der Ori-
entierungslosigkeit bei Jugendli-
chen entgegenzuwirken. Beim ge-
meinsamen UVN-Bildungs-Summit 
oder Projekten wie dem landeswei-
ten Azubi-Ticket arbeiten beide 
Seiten erfolgreich zusammen. 

Konstruktiv 
im Dialog 
�r¥eitge¥er Ǔnd �r¥eitnehmer ha¥en natǓrgem�ę
oft gegens�tǸĽiche �ieĽe Ǔnd .nteressen. Konstante 
Verhandlungen der SoǸiaĽŵartner hingegen führen 
meist ǸǓ tragf�higen Fomŵromissen. 

SOZIALPARTNER: D&�ī�eǸirksǪorsitǸender Dr. �rnesto ,arder ŷĽinksŹ Ǔnd UVNī,aǓŵtgesch�ftsführer �enedikt ,üŵŵe.
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Die UVN prägen seit Jahrzehnten den 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  
Dialog mit Weitblick, Verantwortung 
und Engagement. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen  
weiterhin viele erfolgreiche Impulse 
für Niedersachsen und darüber hinaus.
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75 JAHRE UVN
�ine BǓ¥iĽ�Ǔms¥eiĽage .hrer TagesǸeitǓng § %reitagÆ ŪĎ. �ǓgǓst ǎǼǎƬ

Fachkräfte zu gewinnen und zu halten, ist für Unternehmen zur zentralen Frage
geworden. Es geht längst nicht mehr nur um Ausbildung oder Recruiting,
sondern um Arbeitsbedingungen, Führung und Entwicklungsmöglichkeiten.
Die UVN bringen die Diskussion voran – indem Mitgliedsunternehmen zeigen, 
wie Transformation und gesellschaftliche Aufgaben bewältigt werden.

Fachkräfte im Fokus - 
Arbeit im Wandel

O
le

ks
an

dr
a B

ab
en

ko
/V

la
dy

sl
aw

a M
ak

so
m

a/
Si

eg
fr

ie
d 

Bo
rg

ae
s (

m
it 

KI
-U

nt
er

st
üt

zn
g 

er
st

el
lt)



UVN vernetzen den Mittelstand
Die Erich Uhe Feinmechanik GmbH aus Hemmingen 
setǸt aǓf �ǓtomatisierǓng Ǔnd co¥otikÆ Ǔm den 
�etrie¥ für die Ǫierte &eneration gǓt aǓfǸǓsteĽĽen.

A ls „UVN-Ultras“ bezeich-
nen sich die Geschwis-
ter Prof. Dr. Stephanie

Michel, Juristin und Gesellschafte-
rin, und Hermann Strathmann, Ge-
schäftsführer der Erich Uhe Fein-
mechanik GmbH in Hemmingen. 
In dritter Generation werden dort 
hochpräzise Komponenten, Bau-
gruppen und Fertigungslösungen 
für Betriebe aus unterschiedlichs-
ten Branchen entwickelt und pro-
duziert. Momentan stehen die Zei-
chen auf Rüstung. „Wir fühlen uns 

von den UVN optimal vertreten, 
auch bei dieser aktuellen Thematik“, 
betonen die Geschwister. Der Spit-
zenverband vernetze Unternehmen 
aus dem Mittelstand – unbürokra-
tisch und ohne lange Vorläufe. 

ƈWir treffen uns monatlich und 
es ist sehr spannend, andere Unter-
nehmen kennenzulernen und mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. 
Oft mündet das in Kooperationen“, 
sagt Michel, die nicht nur aus die-
sem Grund stets überzeugt für neue 
Mitglieder wirbt.

2032 feiert das Familienunter-
nehmen 100. Geburtstag, die vier-
te Generation ist bereits am Start. 
Hermann Strathmann wünscht sich 
vor allem, den Betrieb einmal zu-
kunftsfähig und gut aufgestellt wei-
terzugeben, „und zwar so, dass es 
Spaß macht“. Zuversicht und Opti-
mismus spielen bei den Geschwis-
tern eine wichtige Rolle. 

Kundschaft aus der Luftfahrt
Die Komponenten der Firma Erich 
Uhe werden häufig in der Luft- und 

Raumfahrttechnik eingesetzt. „Wir 
sehen das nicht unbedingt, wenn 
wir im Flugzeug sitzen, aber wir 
machen den Großteil unseres Um-
satzes mit der LuftfahrtƉ, erläutert 

Strathmann. Sartorius sei ein wei-
terer wichtiger Kunde, „dessen In-
dustriewaagen sind so präzise, dass 
sie den Unterschied zwischen ei-
nem Blankoblatt und dem mit ei-

ner Unterschrift erfassen können“, 
so Strathmann. Stärken seines Un-
ternehmens sind zudem der Einsatz 
von KI zur Optimierung von Ferti-
gungsprozessen, Fehlererkennung 

Es ist sehr spannend, 
mit anderen 

Unternehmen ins 
Gespräch zu kommen. 

Âft mündet das in 
Kooperationen. 

Prof. Dr. Stephanie Michel, 
&eseĽĽschafterin

ZUVERSICHTLICH: &esch�ftsführer ,ermann Strathmann setǸt aǓf moderne TechnoĽogien. 
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�� -aKre 891 Ȃ +er]OLFKeQ *O¾FNwXQVFK

�� -aKre 9eraQWwRrWXQg I¾r :LrWVFKaIW�

8QWerQeKPerWXP XQd XQVere 5egLRQ VLQd eLQ

beeLQdrXFNeQdeV =eLFKeQ YRQ %eVW¦QdLgNeLW XQd

:eLWbOLFN. 6eLW XQVerer *r¾QdXQg daQNeQ wLr I¾r

dLe YerWraXeQVYROOe XQd geOebWe 3arWQerVFKaIW

aXI YLeOI¦OWLgeQ (beQeQ XQd graWXOLereQ deQ

8QWerQeKPerYerb¦QdeQ 1LederVaFKVeQ Ker]OLFK

]XP ��-M¦KrLgeQ -XbLO¦XP.

www.brw-ag.de
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MASSARBEIT: �in Mitar¥eiter entnimmt ǸǓgeschnittene 
�ĽechteiĽe aǓs der StanǸīHaserīFom¥ination.

PRÄZISION AM BILDSCHIRM: ,ier ǫerden die ǄDīFonstrǓkī
tion Ǔnd Maschinenŵrogramme für die %r�sen ersteĽĽt.

FERTIGUNG: .n diesem �r¥eitsschritt ǫerden in der Maschiī
nenhaĽĽe mechanische �aǓteiĽe gefr�st.�ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch
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T ransformationsprozesse 
stellen auch die chemische 
Industrie vor Herausforde-

rungen. Der Verband der Chemi-
schen Industrie Landesverband 
Nord (VCI Nord) und der Arbeit-
geberverband für die Chemische 
Industrie in Norddeutschland 
(ChemieNord) vertreten in die-
sem Strukturwandel die Interes-
sen ihrer Mitgliedsunternehmen 
und deren fünfstelliger Beschäf-
tigtenzahl. In den UVN, dem bei-
de Verbände angehören, finden sie 
eine wirkmächtige Einrichtung.

Die chemische Industrie spie-
le eine Schlüsselrolle in der Wirt-
schaft und bei der Transformati-
on, da sie praktisch alle anderen 
Industriezweige direkt oder in-
direkt mit Vorprodukten ver-
sorge. „Sie steht am Anfang vie-
ler Wertschöpfungsketten. Ohne 
Chemie gäbe es viele Alltags-
produkte nicht“, erklärt Dr. Sarah 
Saeidy-Nory, Hauptgeschäfts-
führerin beider Verbände. Die 
Branche sei GrundstoĂieferant, 
wichtiger Arbeitgeber und un-
verzichtbar für Zukunftstechno-
logien etwa bei Batterien. „Mit 

rund 23.000 Arbeitsplätzen, rund
160 Betrieben und einem Umsatz 
von mehr als 10 Milliarden Euro 
wird die große wirtschaftliche Be-
deutung der Branche für Nieder-
sachsen deutlich“, betont sie.

„Durch die Mitgliedschaf-
ten bei den UVN wird eine zu-
sätzliche Interessenvertretung 
auf niedersächsischer Ebene or-
ganisiert. So können Positionen 
verstärkt, Unterschiede verdeut-
licht und tragfähige Kompromis-
se erarbeitet werden“, erläutert 
sie. Als Hauptgeschäftsführerin 
des Allgemeinen Norddeutschen 
Arbeitgeberverbands (ANA) ge-
hört sie mit einem weiteren Ver-
band den UVN an. 

Stärke im Verbund

�cż SAcA, SAEI��-NTc�: ,aǓŵtī
gesch�ftsführerin �hemieNord
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dund Effizienzsteigerung sowie Di-
gitalisierung und papierlose Fer-
tigung. 40 Mitarbeitende sind in 
Hemmingen beschäftigt. Hermann 
Strathmann setzt als Geschäftsfüh-
rer und Ingenieur zunehmend auf 
Robotik, Automatisierung, Digita-
lisierung. „Damit bleibt unser Un-
ternehmen zukunftsfähig.“ 

Freude an Innovation
Im modernen Maschinenpark der 
Firma stehen unter anderem CNC-
Dreh- und CNC-Frästechnik, 5-Ach-
sen-Bearbeitungszentren, automa-
tisierte Laserschneid- und Laser-
schweißsysteme sowie Roboter-
technik. Auch bei der Automatisie-
rung profitiert das Unternehmen 
aus der Region Hannover von den 
Kontakten über den Verband. 

„Wir können uns auch bei großen 
Investitionen auf Kooperations-
partner über die UVN verlassen“, so 
Prof. Dr. Stephanie Michel. „Wir ha-
ben Freude an der Innovation und 
würden uns manchmal wünschen, 
dass die Politik den Unternehmen 
mehr Entscheidungen überlässt“, so 
die Juristin. „Wir können mehr, als 
viele Politiker denken.“

Das 8nternehPen für SriYate 6iFherheit und 5einigung www.SriPeteF.de

Ihr Erfolg ist unser Erfolg.
Dafür sind wir da.

=uP ���M¤hrigen -uEil¤uP wünsFhen wir den
891 alles *ute. 9ielen DanN für die

herYorragende =usaPPenarEeit. $uf Yiele
weitere gePeinsaPe -ahre.
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Dafür sind wir da.

=uP ���M¤hrigen -uEil¤uP wünsFhen wir den
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herYorragende =usaPPenarEeit. $uf Yiele
weitere gePeinsaPe -ahre.
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Projekt gegen den Pflegenotstand
%ür dr�ngende Pro¥Ľeme neǓartige HösǓngen 
entǫickeĽn Ǔnd VerantǫortǓng fürs geseĽĽschaftĽiche 
�ohĽergehen tragen í aǓch das sehen die UVN aĽs
ihre �Ǔfga¥e an. �in gǓtes �eisŵieĽ ist das Projekt 
�eruúsǪşr¥ereĭtungsĸahr _Čege für MenschenÆ die 
gern in einer FĽinik aĽs %achkraft ar¥eiten ǫürden.

D as Projekt ist bun-
desweit einzigar-
tig: Möglich wurde 
es durch die erfolg-
reiche Kooperati-

on der Berufsfachschule Pflege der 
Psychiatrischen Klinik Lüneburg, 
dem Bildungswerk ver.di in Nieder-
sachen sowie Wiebke Krohn, bei 
den Unternehmerverbänden Nie-
dersachsen zuständig für Arbeit-
geberberatung und Soziale Inno-
vation. Und weil das Konzept so 
überzeugend war, flossen nach er-
folgreichem Antrag sogar EU-Mit-
tel von nahezu 600.000 Euro, um 
das Pilotprogramm (Gesamtvolu-
men: 74ř.000 Euro) zu finanzieren. 
Die Idee: ein zehnmonatiger Lehr-
gang, der Vorkenntnisse über das 
bundesdeutsche Gesundheitssys-
tem vermittelt, Wissen beispiels-

weise über Kommunikation, Biolo-
gie und Chemie sowie sprachliche 
Fähigkeiten in Deutsch auf B2-Le-
vel sicherstellt. Letzteres ist die 
gesetzliche Voraussetzung für eine 
Ausbildung in der Pflege.

Projekt mit Strahlkraft
Der Pflegenotstand lässt sich auch 
durch die Anwerbung von Fachkräf-
ten aus anderen Ländern nicht kom-
plett ausgleichen. Vor allem aber 
bleibt bisher ein Potenzial unge-
nutzt: sehr an dieser Berufsrichtung 
interessierte Männer und Frauen, 
deren Schulabschluss zwar ausrei-
chend ist, denen aber die Sprach-
kenntnisse fehlen. Das Curriculum 
wurde von Leitung und Lehrerschaft 
der Berufsfachschule Pflege entwi-
ckelt: Lerninhalte ergänzen sich mit 
einem hohen Praxisanteil auf Kli-

nikstationen, wo die Teilnehmen-
den von sogenannten Praxisanlei-
tern begleitet und geschult wurden. 
„Die sprachlichen Fähigkeiten zu 
entwickeln, war unser Part, hier hat 
das Bildungswerk der Niedersäch-
sischen Wirtschaft unterstützt“, er-
läutert Wiebke Krohn. Die Projekt-
leitung übernahm das Bildungswerk 

ver.di in Niedersachen. „Es handelt 
sich um ein echtes sozialpartner-
schaftliches Projekt“, unterstreicht 
Wiebke Krohn. Nach zwei Lehrgän-
gen mit jeweils zehn bis zwölf hoch 
motivierten Menschen lasse sich 
das Berufsvorbereitungsjahr Pfle-
ge als „Riesenerfolg“ bezeichnen. 
„Aus dem zweiten Durchlauf ha-

ben alle neun Teilnehmenden im 
Anschluss einen Ausbildungsplatz 
erhalten“, sagt sie. Das Projekt hat 
Strahlkraft über Niedersachsen hi-
naus. „Wir berichten auf Kongres-
sen darüber, das Interesse ist groß“, 
sagt Wiebke Krohn.

�ǓtorinÅ Prem Hata &Ǔŵta

PROJEKT GEGEN DEN PFLEGENOTSTAND: Anneke Moldenhauer, Schulleitung der Berufsfachschule Pflege 
der Psychiatrischen Klinik Lüneburg (Fünfte von links), Pflegedirektor Stefan Olmützer (Mitte), �ornelia Vogel, 
Projektleitung beim Bildungswerk ver.di in Niedersachsen e. V. (Dritte von rechts), sowie Wiebke Krohn, 
UVN-Arbeitgeberberaterin für Personalentwicklung und Soziale Innovation (rechts), mit den Teilnehmenden.
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www.brandi.net

zu 75 Jahren starke Stimme
der niedersächsischen Wirtschaft

BRANDI Rechtsanwälte Partnerschaft mbB
Adenauerallee 18 • 30175 Hannover

+49 511 899379 - 0
hannover@brandi.net

WIR GRATULIEREN DEN UVN
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Die UVN leisten seit 75 Jahren einen 
unverzichtbaren Beitrag für Unternehmen 

und den Wirtschaftsstandort Niedersachsen. 
Herzlichen Dank an das tolle Team der UVN. 

Als Unternehmer fühlte ich mich ȋederzeit 
stark vertreten und genieße die 

hochklassigen Veranstaltungen mit großem 
Network- und Erkenntnispotenzial. 

Gregor Baum, 
.nha¥er ��UM UnternehmensgrǓŵŵe
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Mehr als nur eine Stimme
PersŵektiǪen aǓs �irtschaftÆ FircheÆ &eǫerkschaft Ǔnd �issenschaft aǓf die UVN Ǔnd ihre �edeǓtǓng für Ǔnser �ǓndesĽand.

Erfolgreiches Unternehmertum 
verbindet wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

und gesellschaftliche Verantwortung im 
Sinne des biblischen Gedankens „Suchet der 

Stadt Bestesה ֶJer. 7ַ,ݮݧ. Seit 75 Jahren 
verkörpern die UVN das als verlässlicher 

Partner in Niedersachsen.

Ralf Meister, 
Handes¥ischof der �ǪangeĽischīĽǓtherischen 

Handeskirche ,annoǪers
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Die UVN sind eine wichtige 
Interessenvertretung, mit der wir 

konstruktiv nach Kompromissen und einer 
gemeinsamen Linie für die betriebliche 
Arbeit und mehr Ďari߹indung suchen.ה

Dr. Ernesto Harder, 
D&�ī�eǸirksǪorsitǸender 

Niedersachsen ī �remen ī Sachsenī�nhaĽt
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Gerade in Zeiten tiefgreifender 
Transformationen – von Digitalisierung bis 

Fachkräftesicherung – sind starke Netzwerke 
und verlässliche ìartnerschaften wie die von 
UVN und Leibniz Universität unverzichtbar. 
Die UVN trägt wesentlich dazu bei, Zukunft 

gemeinsam zu gestalten, zum Nutzen von 
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft.

Prof. Dr. Volker Epping, 
Pr�sident der Hei¥niǸ UniǪersit�t ,annoǪer
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BILDUNG
BEGEISTERT
SCHULE AUSBILDUNG WEITERBILDUNG

75 Jahre UVN – wir gratulieren herzlich!

www.oks.de
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Perspektiven 
für die Zukunft
,eraǓsforderǓng Ǔnd HösǓngsans�tǸe für den 
%achkr�ftemangeĽÅ Potenziale nutzen, �iĽdǓng st�rkenÆ 
�ǓǫanderǓng ¥egĽeiten.

D eutschland steht vor einem strukturellen Pa-
radox: Trotz steigender Arbeitslosigkeit ver-
schärft sich der Fachkräftemangel weiter. Der 
Januarbericht der Bundesagentur für Arbeit  
in diesem Jahr zeigte den höchsten Stand der 

bundesweiten Arbeitslosigkeit seit zwölf Jahren.
„Entscheidend ist, ausreichend passende Fachkräfte am 

richtigen Ort zu haben“, betont Katrin Stumpenhausen, Abtei-
lungsleiterin für Arbeitsmarkt, Bildung und Gesellschaftspoli-
tik bei den Unternehmerverbänden Niedersachsen. Der Fach-
kräftemangel sei dabei kein einheitliches Phänomen, sondern 
unterscheide sich stark nach Region, Branche und aualifika-
tionsniveau. 

Beschäftigungshürden abbauen
„Zuwanderung ist ein wichtiger Baustein zur Fachkräftesiche-
rung – sie allein reicht jedoch nicht aus. Entscheidend sind 
bessere Integration, Sprachförderung und die Anerkennung 
internationaler Berufsabschlüsse“, so Stumpenhausen. 

D as Land hat eine Fachkräf-
testrategie mit Schwer-
punkten in fünf zentralen, 

Handlungsfeldern entwickelt: be-
rufliche Ausbildung stärken, Wei-
terbildung von Beschäftigten ziel-
gerichtet ausbauen, inländische 
Potenziale noch stärker nutzen, Zu-
wanderung sowie Anerkennungs- 
und Willkommenskultur gestalten 
sowie Arbeitsqualität, Arbeitskul-

tur und Beschäftigungsfähigkeit si-
chern. Bereits seit 2014 arbeitet die 
Landesregierung zudem mit Kam-
mern, Verbänden, Gewerkschaf-
ten und der Bundesagentur für
Arbeit zusammen. Mit Niedersach-
sen.next als der zentralen Plattform 
zur Fachkräftesicherung werden 
zudem Wirtschaft, Wissenschaft, 
Start-ups und Politik vernetzt sowie 
Impulse für Innovationen gesetzt. 

Fachkräfte entwickeln
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ERLEBNISTOUR:
Niedersachsen.next 

setǸt aǓf geǸieĽtes
�ǸǓ¥iīcecrǓiting Ǔnd 

¥ringt aǓf informatiǪen 
�Ǔsfahrten jǓnge

Menschen mit Unterī
nehmen ǸǓsammen.

Gleichzeitig gelte es, inländische Potenziale stärker zu er-
schließen. „Ein zentrales Problem ist der Übergang von der 
Schule in Ausbildung und Beruf. In Niedersachsen ist der An-
teil junger Menschen ohne Ausbildung oder Beschäftigung 
besonders hoch. Frühzeitige Berufsorientierung sowie eine 
engere Zusammenarbeit zwischen Schulen und Unternehmen 
sind daher entscheidend“, betont Stumpenhausen. 

Gerade für Schülerinnen und Schüler, die sich über ihre 
spätere Berufswahl noch nicht im Klaren sind, kann ein Be-
such der IdeenExpo in Hannover wichtigen Input bedeu-

ten. Das gröęte Jugend-Event Europas findet alle zwei Jahre 
statt. Im Mittelpunkt stehen Technik und Naturwissenschaf-
ten. Vor allem geht es ums Ausprobieren: Junge Menschen 
können experimentieren, programmieren, bauen, forschen, 
sich in virtuelle Berufswelten versetzen lassen und direkt 
mit Auszubildenden, Studierenden und Fachkräften ins Ge-
spräch kommen. Auęerdem finden Workshops und zahl-
reiche Bühnenvorträge statt. In diesem Jahr kamen zum 
wiederholten Mal mehr als 400.000 Interessierte zu der Ver-
anstaltung. Dr. Volker Schmidt, Aufsichtsratsvorsitzender der 

Ein zentrales Problem ist der Übergang 
von der Schule in Ausbildung und Beruf. 

In Niedersachsen ist der Anteil ȋunger 
Menschen ohne Ausbildung oder 
Beschäftigung besonders hoch.

Katrin Stumpenhausen,
�¥teiĽǓngsĽeiterin für �r¥eitsmarktÆ �iĽdǓng Ǔnd 

&eseĽĽschaftsŵoĽitik ¥ei den UVN

hannoverimpulsWIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Was 1951 begann, trägt bis heute: die Stimme der niedersächsischen 
Wirtschaft, weitergereicht von einer Generation an die nächste. 
Seit 75 Jahren geben die UVN der niedersächsischen Wirtschaft mit 
über 100 Verbänden und mehr als 200.000 Unternehmen eine Stimme. 
Wir gratulieren und danken für die enge Zusammenarbeit im Sinne 
des Wirtschaftsstandorts Hannover.

75 JAHRE UVN.
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
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IdeenExpo GmbH: „Die IdeenExpo soll künftig zu einer bun-
desweiten Kommunikationsplattform mit Roadshow ausge-
baut werden, die Unternehmen, Schulen, Hochschulen und 
Jugendliche zusammenbringt.“

Zusätzlich braucht es auch wirtschaftspolitische Im-
pulse. Mit dem Job-to-Job-Netzwerk „Arbeit bewe-
gen!“ wird in Niedersachsen bereits ein Ansatz verfolgt, 
der Unternehmen zusammenbringt und direkte Übergänge 
von Beschäftigung zu Beschäftigung ermöglicht. Dadurch 
bleiben Know-how und industrielle Kompetenz erhalten. �ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch
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Deutliche regionale Unterschiede
Laut der Engpassanalyse der Bundesagentur für Arbeit feh-
len in Niedersachsen insbesondere Fachkräfte im Bereich der 
Pflege, im Handwerk wie in der Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik, Orthopädie- und Rehatechnik, aber auch im Tiefbau 
oder in der Energietechnik. Allerdings gibt es regionale Unter-
schiede. „Im Emsland übersteigt das Stellenangebot deutlich 
die Nachfrage, während gleichzeitig die Integration internati-
onaler Arbeitskräfte vergleichsweise gut gelingt“, sagt Stum-
penhausen. Für die Zukunft sei es wichtig, den Arbeitsmarkt 
breiter zu denken. Dazu gehören eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, der Umgang mit hohen Teilzeitquoten 
sowie die stärkere Einbindung älterer Beschäftigter. „Klar ist: 
Fachkräftesicherung gelingt nur, wenn alle Potenziale konse-
quent erschlossen werden – im Inland wie im Ausland.“

Le¥ensĽang Ľernen, ĻşntĭnuĭerĽĭch ƃuaĽĭĆzĭeren
ƈDie demografische Entwicklung ist das Problem, das mir am 
meisten Sorge bereitet. Wir müssen sowohl die inländischen 
Potenziale auf dem Arbeitsmarkt noch besser nutzen als auch 
die Zuwanderung von qualifizierten Fachkräften fördernƉ, 
sagt Johannes Pfeiffer, Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Niedersach-
sen-Bremen. „Der Ausbau der Welcome-Center und die Ein-
richtung einer Zentralstelle für das beschleunigte Fachkräfte-
verfahren, das ebenfalls die Erwerbsmigration erleichtern soll, 
gehen da in die richtige RichtungƉ, so Pfeiffer. {berall im Land 
entstehen regionale Weiterbildungsverbünde, auch um mehr 
aualifizierung anzuschieben. 

„Kein junger Mensch darf ohne Anschlussperspektive 
die Schule verlassen, es geht weiter mit lebenslangem Ler-
nen, kontinuierlicher aualifizierung und endet bei Arbeits-
markt-Drehscheiben, damit Menschen, die an der einen Stelle 
nicht mehr gebraucht werden, in einem anderen Unternehmen 
eine Perspektive findenƉ, sagt Pfeiffer. 

ƈWenn Unternehmen nicht ausreichend qualifizierte Arbeits-
kräfte finden, werden sie versuchen, die Lücke durch Auto-
matisierung oder Digitalisierung zu schließen“, so der Ar-
beitsmarktexperte. Wenn das nicht möglich sei, bestehe die 
Gefahr, dass sie abwandern oder den Standort schließen. „Da-
herƉ, so Pfeiffer, ƈausbilden und qualifizierenƉ.

SPASS AUF DER IDEENEXPO:
Das �Ǫent ǸǓr �erǓfsorientierǓng 
Ǹieht SchüĽerinnen Ǔnd SchüĽer 
in Scharen an.

Inklusion als Fachkräftechance

Eine niedersächsische Kampagne zeigt: 
Inklusive Beschäftigung stärkt Wirtschaft 
und Teilhabe. Die innovative Maßnahme  
„Budget für Arbeit“ ermöglicht Menschen mit 
Behinderungen den Wechsel aus Werkstätten 
in sozialversicherungspflichtige Jobs – mit 
Unterstützung für Betriebe und Beschäftigte. 

Mit „Budget für Arbeit“ wurde die Zusammen-
arbeit von Unternehmen, Werkstätten und 
Leistungsträgern gezielt gestärkt. Zwischen 
Juli 2023 und Juni 2025 wurden 277 neue 
Budgets bewilligt. Gleichzeitig zeigt sich eine 
wachsende Offenheit der Unternehmen, wenn 
Verfahren praktikabel sind. 

Die Kampagne demonstriert, was möglich ist, 
wenn Staat, Fachpraxis und Wirtschaft konse-
quent an einem Strang ziehen: Hunderte Be-
triebe in Niedersachsen haben Menschen mit 
Behinderungen neue Perspektiven eröffnet. 

iS
to

ck
.c

om
/P

oĽ
in

a 
To

m
to

so
Ǫa

39Eine Jubiläumsbeilage Ihrer Tageszeitung | Freitag, 14. August 2026



A ktuell steht die Krankschreibung ab 
Tag eins im Raum – und bietet viel 
Diskussionsstoff. Die UVN als Spit-

zenverband der niedersächsischen Wirt-
schaft  wissen um die Befürfnisse von Un-
ternehmen: Es geht für diese darum, die 
Arbeitsfähigkeit ihrer Beschäftigten stabil zu 
halten – und das unter immer neuen Bedin-
gungen. Firmen tragen Verantwortung für ihre 
Belegschaften. Die Resilienz der Mitarbeiten-
den ist daher ein hohes Gut, das es zu unter-
stützen und zu schützen gilt – auch um häufi-
ge Fehlzeiten zu vermeiden.

Präventives Gesundheitsmanagement zu eta-
blieren, Flexibilität und Eigenverantwortung 
zu fördern, sind wichtige Faktoren, um dieses 
Ziel zu erreichen. Das Credo der UVN: Um die 
Belegschaft zu stärken, müssen Unternehmen 
sowohl die individuelle Gesundheit der Mit-
arbeitenden als auch die eigene Organisati-
onsresilienz ausbauen. Ein ganzheitliches Be-
triebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 
– von ergonomisch gestalteten Arbeitsplät-
zen bis zu psychologischer Beratung – be-
einflusst die Anzahl von Krankheitstagen und 
schützt vor Überlastung. Die Möglichkeit zu 

,EALq, INNT�AqITN î BEq�q: Die offene PĽattform für &esǓndheitsinnoǪation ¥ringt %achĽeǓte aǓs 
%orschǓngÆ �irtschaft í die UVN hier Ǫertreten dǓrch �enedikt ,üŵŵe í Ǔnd VersorgǓng ǸǓsammen.

Gemeinsam leistungsstark
�eĽegschaften st�rkenÆ �r¥eitsf�higkeit sichernÅ Die UVN faǪorisieren für Ǫer¥esserte cesiĽienǸ ein 
Gesundheitsmanagement in Unternehmen Ǔnd modernisierte %ormen Ǫon Mitbestimmung.
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Arbeitstage durchschnittlich 
waren Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in Deutschland 

2025 krankgeschrieben.
aǓeĽĽeÅ Statistisches �Ǔndesamt ŷDestatisŹÆ BǓĽi ǎǼǎƬ

ݫւݩ1

Homeoffice, Remote Work und flexibler Zeit-
einteilung gibt Mitarbeitenden zudem Hand-
lungsspielräume und entlastet in stressigen 
Lebensphasen. 

Um Fehlzeiten dauerhaft zu minimieren, 
spielt nach Ansicht der UVN das sogenann-
te Betriebliche Eingliederungsmanagement 
(BEM) für individuelle Lösungen nach länge-
rer Krankheit eine elementare Rolle. Eben-
falls wichtig: eine ausgewogene Arbeitsbe-
lastung, der Abbau von Überstunden und das 
Respektieren persönlicher Grenzen.

Betriebsverfassungsgesetz anpassen
Es gibt noch ein weiteres Thema, das für Ar-
beitgeber- und Wirtschaftsverbände eine 
zeitgemäße Neuerung darstellen würde. Die 

UVN setzen sich für eine Modernisierung der 
betrieblichen Mitbestimmung ein. Der Fo-
kus liegt darauf, das Betriebsverfassungs-
gesetz an den digitalen Wandel und hybride 
Arbeitsmodelle anzupassen, ohne die un-
ternehmerische Entscheidungsfreiheit und 
Wettbewerbsfähigkeit zu gefährden. Zu den 
Kernforderungen der UVN zur Modernisie-
rung gehören daher schnelle und rechtssi-

Als Dienstgeberverband der Diakonie in Niedersachsen vertritt der DDN die Interessen seiner Mitglieds-
unternehmen bei der Gestaltung zukunftsfähiger Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen.

Mit Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen, Eingliederungshilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Bildung und
Beratung ermöglichen die gemeinnützigen diakonischen Unternehmen Unterstützung und Teilhabe,Beratung ermöglichen die gemeinnützigen diakonischen Unternehmen Unterstützung und Teilhabe,
sichern gesellschaftlichen Zusammenhalt und schaffen qualifizierte Arbeitsplätze.

Soziale Infrastruktur füreinen starkenWirtschaftsstandort Niedersachsen

75 Jahre UVN
Eine starke Stimme für die Wirtschaft in Niedersachsen –
eine starke Partnerschaft für unsere rund 250 diakonischen
Pflege-, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen

Wir gratulieren!

www.ddniedersachsen.de
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chere Verfahren, die die Zusammenarbeit 
fördern, statt sie durch starre Prozesse zu läh-
men. „Die UVN wünschen sich dafür eine Ent-
bürokratisierung für unternehmerische Ent-
scheidungen, eine rechtliche Verankerung 
von digitalen Tools – wie Online-Betriebs-
versammlungen, digitale Unterschriften für 
Betriebsvereinbarungen und hybride Sitzun-
gen sowie eine Mitbestimmung, die von einer 

reinen Verhinderungskultur hin zu einer inno-
vationsfördernden und lösungsorientierten 
Partnerschaft weiterentwickelt werden kann“, 
betont Christoph Meinecke, Stellvertreten-
der UVN-Hauptgeschäftsführer. Nur so blie-
ben Unternehmen in Transformationsphasen 
handlungsfähig. 

P sychische Belastungen 
sind eine riesige Heraus-
forderung für Beschäftigte 

und Unternehmen. Wer Fachkräf-
te langfristig binden will, braucht 
gesundheitsorientierte Führung 
und wirksame Vorsorge. Mit dem 
„Präventionsguide Psyche“ haben 
UVN-Mitglieder unlängst praxis-
nahe Impulse im UVN-Format 
Lunch-TALK vorgestellt und auf-
gezeigt, wie Unternehmen Belas-
tungen frühzeitig erkennen und 
mit konkreten Maßnahmen ge-
gensteuern können – dazu zäh-
len Betriebsklima, Kommunika-
tion und persönliches Verhalten. 
Führungskräfte haben Einfluss auf 
die Belastung der Belegschaft. Mit 
guter Arbeitsgestaltung, Gesprä-
chen und gelassenem Umgang mit 
Stress kann demnach viel für die 
Gesundheit der Mitarbeitenden 
getan werden. Der „Präventions-
guide Psyche“ gibt Orientierung 
sowie einen Überblick über Unter-
stützungsangebote der Sozialver-
sicherungsträger. 

Ebenfalls erfreulich: 2025 haben 
die UVN gemeinsam mit der Lan-
desarbeitsgemeinschaft der Frei-
en Wohlfahrtspflege (LAG FW)
zum dritten Mal den Niedersächsi-
schen Sozialpreis verliehen. Wirt-
schaftsminister Grant Hendrik 
Tonne als Schirmherr lobte: „Die 
ausgezeichneten Projekte bewei-
sen, dass soziales Engagement 
nicht nur Einzelnen zugutekommt, 
sondern auch den Zusammenhalt 
stärkt und Niedersachsen als Gan-
zes voranbringt.“

Präventionsguide für 
psychische Gesundheit

�ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch

SOZIALPREIS 2025: �enedikt ,üŵŵe 
ŷUVNŹ Ǔnd Ferstin Tack aĽs VorsitǸende 
der H�& %� mit Minister &rant ,endrik 
Tonne ¥ei der PreisǪerga¥e.
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BEWEGTE PAUSE: cegeĽm�ęige Dehnī 
Ǔnd HockerǓngsü¥Ǔngen ǫ�hrend des 
�r¥eitstages tǓn dem Förŵer gǓt Ǔnd 
sorgen für angenehme �¥ǫechsĽǓng.
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Produktion weiterdenken – zusammen mit der Wirtschaft
75 Jahre Unternehmerverbände Niedersachsen: Das IPH gratuliert herzlich!

75 JAHRE Unternehmer-
verbände Niedersachsen: Dazu
gratulieren wir herzlich! Als
IPH – Institut für Integrierte
Produktion Hannover gGmbH
schätzen wir seit vielen Jahren
den Austausch mit den UVN.
Denn er zeigt uns immer wie-
der, welche Fragen Unterneh-
men in Niedersachsen wirklich
bewegen.
Eine zentrale Frage lautet:

Wie bleiben produzierende
Unternehmen resilient, nach-
haltig und wettbewerbsfähig
in einer Zeit, in der Techno-
logien, Märkte und Anforde-
rungen sich immer schneller
wandeln?
Automatisierung, Künstliche

Intelligenz (KI) und Mensch-
Maschine-Interaktion sind
wichtige Bausteine. Doch ein-
zeln betrachtet greifen sie zu
kurz. Produktion funktioniert
nur dann gut, wenn Gebäude,
Prozesse, Technik, Menschen
und Daten zusammengedacht
werden.
Das beginnt beim Layout

der Fabrik: Wege, Lagerflä-
chen, Montagebereiche und
Transporttechnik müssen von
Anfang an aufeinander abge-
stimmt sein. Denn wenn sich
Produktvarianten verändern,
neue Anlagen hinzukommen
oder Fahrerlose Transportsys-
teme eingesetzt werden sollen,
entscheidet eine gute Planung
darüber, ob die Produktion
flexibel bleibt – oder ob später
Engpässe entstehen.
Auch in der Fertigung greift

vieles ineinander. Bauteile
müssen zur richtigen Zeit am
richtigen Ort sein, Maschinen
sollen effizient ausgelastet

werden, Mitarbeitende und
Technik müssen gut zusam-
menarbeiten. Je besser die Pro-
duktion geplant und gesteuert
wird, desto reibungsloser lau-
fen die Prozesse – mit weniger
Wartezeiten, weniger Leerlauf
und stabileren Abläufen.
Gleichzeitig entstehen durch

Sensoren, Datenanalyse und
Künstliche Intelligenz neue
Möglichkeiten – etwa zur Stei-
gerung der Energieeffizienz
oder zur Optimierung der
Transportwege innerhalb der
Fabrik. KI kann Qualitätsab-

weichungen erkennen, Pro-
zessparameter automatisiert
anpassen und so dazu beitra-
gen, Ausschuss zu reduzieren.
Sie kann außerdem helfen,
komplexe Produktionsdaten
verständlich auszuwerten und
Entscheidungen besser vorzu-
bereiten.
Durch dieses Zusammen-

spiel wird Produktion effizien-
ter, robuster und ressourcen-
schonender.
Und genau diese Wechsel-

wirkungen stehen im Mittel-
punkt der Arbeit des IPH.

Unsere besondere Stärke liegt
darin, Produktion ganzheitlich
zu betrachten.
Das IPH arbeitet an der

Schnittstelle zwischen Wissen-
schaft und industrieller Praxis.
Und wir wissen: Die Transfor-
mation der Industrie erfordert
einen ganzheitlichen Ansatz.
Deshalb berücksichtigt das
IPH technische, wirtschaftliche
und organisatorische Aspekte
gleichermaßen. Unser Ziel ist
es, Unternehmen nicht nur bei
einzelnen technischen Fragen
zu unterstützen, sondern sie

mit praxisnahen Lösungen für
die Herausforderungen der
Zukunft zu stärken.
Die Zusammenarbeit mit

den UVN ist für uns dabei be-
sonders wertvoll. Sie bringt
uns in direkten Kontakt mit
den Themen, Sorgen und Zu-
kunftsfragen der niedersächsi-
schen Wirtschaft.
Für unsere Arbeit ist dieser

Austausch essenziell: Wir wol-
len wissen, was Unternehmen
tatsächlich beschäftigt, jenseits
von Schlagworten und Trends.
Daraus entstehen Forschungs-,

Entwicklungs- und Beratungs-
projekte, die dort ansetzen, wo
Unternehmen Unterstützung
brauchen. Gemeinsam mit
Partnern aus Wirtschaft und
Wissenschaft arbeiten wir an
Lösungen für morgen – und
haben dabei besonders die
kleinen und mittleren Unter-
nehmen im Blick.
Deshalb sagen wir: Herzli-

chen Glückwunsch, UVN!
Auf die nächsten 75 Jahre

Zusammenarbeit und starke
Impulse für die Wirtschaft in
Niedersachsen.

Anzeige

Gratuliert den UVN ganz herzlich zum 75-jährigen Bestehen: Dr. Malte Stonis, Geschäftsführer des IPH. FOTO: KEVIN MÜNKEL

Sie suchen eine Lösung
für Ihre Herausforderung
in der Produktion?

Das IPH unterstützt produ-
zierende Unternehmen mit
Forschung, Entwicklung,
Beratung und Qualifizie-
rung, beispielsweise mit
praxisnahen Seminaren
zu Fabrikplanung und KI.

Durch die branchenüber-
greifende Erfahrung und
interdisziplinäre Arbeits-
weise entwickelt das IPH
Lösungen, die zu Ihren
Prozessen, Ressourcen
und Zielen passen – von
der ersten Idee bis zur
Umsetzung.

Sprechen Sie uns an!
www.iph-hannover.de

INFOKASTEN
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Wertewandel 
beeinflusst 
Arbeitsalltag
Mehr Flexibilität, weniger Regeln: So ĽaǓten
die %orderǓngen der UVN. Denn �r¥eitsī Ǔnd 
�erteǫeĽten ha¥en sich stark Ǫer�ndert í e¥enso 
ǫie die �rǫartǓngen der �esch�ftigten Ǔnd die 
%ührǓngsroĽĽen Ǫon VorgesetǸten.

D er Wandel der
Arbeitskultur in 
Deutschland prägt 
zunehmend auch 
den Wirtschafts-

standort Niedersachsen. Zu den 
neuen Wertewelten zählen etwa in-
dividuelle Entfaltung, persönliche 
Entwicklung und der gesellschaft-

liche Mehrwert, das Fokussieren auf 
Karriere, Status, Leistung oder der 
finanzielle Gegenwert der Arbeit. 
Auch die Suche nach Stabilität und 
klaren Strukturen sowie Verläss-
lichkeit und die strikte Trennung 
von Arbeit und Privatleben spielen 
heute in der Arbeitswelt eine zen-
trale Rolle. 

Aktuelle Studien zur Zukunft der 
Arbeit wie etwa Analysen von „New 
WorkƉ und der ƈNeuerfindung der 
Arbeitswelt“ zeigen, dass Unter-
nehmen ihre Angebote vielfältiger 
gestalten müssen – durch flexible
Arbeitszeitmodelle, Homeoffice 
und projektbasierte Teams so-
wie Digitalisierung. Zudem treffen 

auf dem Arbeitsmarkt verschiede-
ne Generationen aufeinander, de-
ren Lebensentwürfe stark variieren 
– das gilt es, in der Praxis zu berück-
sichtigen und zu moderieren.

Plädoyer für Wochenarbeitszeit
Als Spitzenverband setzen sich 
die Unternehmerverbände Nie-
dersachsen (UVN) dafür ein, den 
Spagat zwischen neuen Mitarbei-
tererwartungen wie Flexibilität ei-
nerseits und den betrieblichen 
Realitäten und Anforderungen an-
dererseits wirtschaftlich sinnvoll zu 
gestalten. „Unser Kerngeschäft ist 
es, rechtliche Rahmenbedingungen 
zu schaffenƉ, sagt �hristoph Meine-
cke, Stellvertretender UVN-Haupt-
geschäftsführer Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Bildung. „Die Verbän-
de sind unsere Ansprechpartner, 
die wiederum mit den angeschlos-
senen Unternehmen die einzelnen 
Themen innerbetrieblich bespre-
chen.“

Die Transformation der tägli-
chen Arbeit bringe für Betriebe 
und Beschäftigte wichtige Heraus-
forderungen mit sich, die gemein-
sam gelöst werden wollen. Da geht 
es zum Beispiel um zeitliche Flexibi-
lität versus operative Stabilität: Der 

Wunsch nach Homeoffice, Teilzeit 
und flexiblen Arbeitszeiten muss 
mit Arbeitsabläufen und notwen-
digen Präsenzphasen im Betrieb in 
Einklang gebracht werden. „Aus un-
serer Sicht wäre es zielführend, eine 
Wochenarbeitszeit zu ermöglichen 
statt starrer Tagesstunden und Ru-
hezeiten“, betont Meinecke. Grund-
sätzlich seien stets individuelle Lö-
sungen gefragt, „eine Verwaltung 
ist nicht mit einem Baubetrieb zu 
vergleichen“.

Auch die betriebliche Mitbe-
stimmung hat sich gewandelt. Fla-
che Hierarchien erfordern neue 
Formen der Zusammenarbeit. Die 

HOMEOFFICE: �eim ǪirtǓeĽĽen Meeting darf aǓch der ,Ǔnd maĽ mit aǓfs �iĽd.

Gamechanger  
in Unternehmen

› Čeǰĭ¥Ľe 
Arbeitszeitmodelle

› ,şmeşþce

› projektbasierte Teams

› Digitalisierung

› mehr 
Eigenverantwortung
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UNTERSCHIEDLICHE
ARBEITSWELTEN: Manche
Menschen können im Coworking 
Space arbeiten, andere müssen 
im Betrieb präsent sein – etwa in 
der Produktion.

Danke für das Engagement und die wertvollen Impulse
für denWirtschaftsstandort Niedersachsen.
Danke für das Engagement und die wertvollen Impulse

Die Zeit vergeht wie
im Flug.Wir gratulieren
zum 75. Jubiläum.
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Aufgabe der Führungskräfte wan-
deln sich weg vom Kontrollieren 
und hin zum Coaching, was von ih-
nen ein hohes Maß an Vertrauen 
und mehr Eigenverantwortung der 
Teammitglieder verlangt. 

Neben Effizienz stehen zuneh-
mend Werte wie Nachhaltigkeit, 
Gesundheit der Mitarbeitenden und 

Teilhabe im Mittelpunkt. Beschäf-
tigte wollen sinnstiftende Tätig-
keiten. „Um diese Transformation 
zu meistern, müssen Kompromis-
se erarbeitet werden“, so Meine-
cke. Das können je nach Betrieb hy-
bride Meeting-Formate oder die 

F ehlende Fachkräfte? Veraltete Pro-
zesse? Verzögerte Digitalisierung? 
Eine effiziente Arbeitswelt gelingt am 

besten, wenn die wichtigsten Akteure für 
ein besseres Ergebnis an einem Strang zie-
hen – deshalb wird die Initiative Neue Quali-
tät der Arbeit (INQA) gemeinsam von Bund, 
Ländern, Sozialversicherungsträgern, Ge-
werkschaften, Stiftungen und Arbeitgebern 
getragen und vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales gefördert.

INQA unterstützt vor allem kleine und 
mittelständische Unternehmen bei der 
Transformation der Arbeitswelt. Ziel ist es, 
Maßnahmen für ein gutes und gesundes Ar-
beitsumfeld zu fördern und moderne Füh-
rungstechniken zu vermitteln. Außerdem 
begleitet INQA Betriebe, um den Übergang 
in eine digitale Arbeitswelt fair und sozial zu 
gestalten.

Als Einstiegsinstrument bietet INQA für 
Unternehmen kostenlose Überprüfungen –
praxiserprobte Checklisten, mit denen Un-
ternehmen ihre Stärken und Schwächen sys-
tematisch unter die Lupe nehmen können, 
vor allem zu den Handlungsfeldern Führung, 
Vielfalt, Gesundheit und Kompetenz. 

Darüber hinaus unterstützt INQA gute Ar-
beitsgestaltung durch konkrete Projekt-
förderung mit betrieblichen Lern- und 
Experimentierräumen sowie durch ein pass-
genaues Coaching- und Beratungsangebot 
für Unternehmen (INQA-Coaching).

INQA bietet zudem eine Plattform für die 
Arbeitsqualität und den Wandel der Arbeit: 
mit serviceorientierten Angeboten und In-
halten. Die Website www.inqa.de richtet 
sich an Beschäftigte ebenso wie an Ge-
schäftsführung, Führungskräfte, Personal-
verantwortliche und Betriebsräte. 

Initiative Neue 
Qualität der Arbeit.rǱ
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DIGITALE ANWENDUNGEN: .nǸǫischen stehen 
sie für fast aĽĽe �ranchen ǸǓr VerfügǓng.
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75 JAHRE ENGAGEMENT 
FÜR NIEDERSACHSEN
Die MERKUR SPIELBANKEN gratulieren

Zutritt ab 21 Jahre · Suchtrisiko: Informationen über die Hotline des 
Bundesinstituts für Ö�entliche Gesundheit (BIÖG) 0800 1372700 (kostenfrei) 
oder www.merkur-spielbanken.de

www.merkur-spielbanken.de

Zum 75-jährigen Jubiläum gratulieren  
wir den Unternehmerverbänden 
Niedersachsen e.V. sehr herzlich und  
danken für 75 Jahre Engagement,  
Verantwortung und Einsatz für  
die niedersächsische Wirtschaft.

421.A.002 NDS_Anzeige Beilage Jubiläum Unternehmerverband_215x280mm-06.indd   1 30.07.26   13:38
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New Work ist ein Arbeits-
modell, das auf Prinzipien 
wie Flexibilität, Eigenver-

antwortung und Sinnhaftigkeit 
basiert. Es zielt darauf ab, traditi-
onelle Hierarchien aufzubrechen 
und den Mitarbeitenden mehr 
Freiheit und Autonomie zu ge-
ben. Statt starrer Strukturen setzt 
New Work auf flache Hierarchien, 
zeitliche und örtliche Flexibilität 
sowie agiles Arbeiten. 

New Work fördert dadurch die 
Zusammenarbeit und die Kreati-
vität der Mitarbeitenden. Im Rah-
men von New Work steht ihnen ein 
erweitertes Mitspracherecht und 
ein größerer Entscheidungsspiel-
raum zu. Beides ermöglicht ihnen, 
die Arbeitsprozesse intensiv mit-
zugestalten.

Dieses Modell setzt dement-
sprechend auf Themen wie eine 
ausgeglichene Work-Life-Balance. 
Neu ist Work-Life-Blending: Dar-
unter wird die Verschmelzung von 
Arbeit und Privatleben verstan-
den. Arbeitsaufgaben werden da-
bei flexibel in den Alltag integriert. 
Auf diese Weise sollen persönliche 
Bedürfnisse und vertragliche Ver-
pflichtungen gegenüber dem Un-
ternehmen gleichzeitig erfüllt wer-
den. Um erfolgreich auf New Work 

umzusteigen, ist ein Kulturwandel 
innerhalb des Unternehmens er-
forderlich. Führungskräfte sollten 
eine offene Kommunikation und 
eine Kultur der Zusammenarbeit 
fördern.

Die richtige Technologie kann 
den Übergang zu New Work er-
leichtern. Unternehmen sollten in 
moderne Tools und Systeme in-
vestieren, die Zusammenarbeit, 
Kommunikation und Arbeits-
organisation unterstützen. Von
digitalen Projektmanagement-
Plattformen bis hin zu virtuel-
len Kommunikationstools gibt 
es viele Möglichkeiten, die Effi-
zienz und die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden zu steigern.

New-Work-Konzepte 
als Zukunftslösung?

Einführung von New-Work-Konzep-
ten und Workflow-Tools wie Kanban 
sein – eine Methode, die Teams hilft, 
{berlastung zu vermeiden und effi-
zienter zu arbeiten, unter anderem 
durch die Vermeidung von Multitas-
king. Auch die Gesundheitsförde-
rung und die aualifizierung der Be-
legschaft für digitale Kompetenzen 
und zeitgemäße Führungsstile spie-
len eine zentrale Rolle.

Solche Konzepte und Metho-
den sind entscheidende Hebel für 
wirksames Arbeiten und größere 
Zufriedenheit. Durch die Flexibi-
lisierung von Arbeitszeit und -ort, 
flache Hierarchien und die Stär-
kung von Eigenverantwortung pro-
fitieren Unternehmen im Wettbe-
werb um Fachkräfte und fördern die 
Gesundheit sowie die Work-Life-

Balance der Mitarbeitenden. Wenn 
Teams aktiv in Entscheidungspro-
zesse eingebunden werden, stei-
gen darüber hinaus auch Motivation 
und Identifikation mit dem Unter-
nehmen.

Durch Homeoffice und mobi-
les Arbeiten entfallen zudem lange 
Pendelzeiten. Die dadurch gewon-
nene Zeit hilft bei der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf spürbar. „Al-
lerdings ist Homeoffice eine Mög-
lichkeit, die Büroarbeitenden vor-
behalten ist“, betont Meinecke. Er 
plädiert daher für Bürokratieabbau 
und passgenaue Lösungen für die 
unterschiedlichen Unternehmen – 
die ohne Gesetzgeber umgesetzt 
werden können. „Mehr Flexibilität, 
weniger Regeln.“ 

Ein strikter Acht- bis Zehnstun-
dentag etwa funktioniere nicht in 
der Gastronomie, wenn zum Bei-
spiel eine Hochzeit ausgerichtet 
werde. Da die Arbeitszufriedenheit 
im Markt durch den Fachkräfte-
mangel immer wichtiger wird, inte-
grieren viele Betriebe solche Prin-
zipien bereits mit verhältnismäßig 
geringem Aufwand in ihre beste-
henden Strukturen. „Dank der Di-
gitalisierung können wir heute oft 
anders arbeiten“, so Christoph 
Meinecke. 

Eine Verwaltung ist 
nicht mit einem 

Baubetrieb zu 
vergleichen. 

Christoph Meinecke, 
SteĽĽǪertretender

UVNī,aǓŵtgesch�ftsführer

�ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch

FLIESSENDER ÜBERGANG: Ǫom Bo¥ 
ins PriǪatĽe¥en Ǔnd Ǔmgekehrt.
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Homeoffice-Quoten in den Bundesländern 

BAUSTEIN EINER 
MODERNEN ARBEITSWELT: 
Die &rafik Ǹeigt den ,omeī
oþceī�nteiĽ im Bahr ǎǼǎĎ 
der a¥h�ngig �esch�ftigten 
ŷohne �ǓsǸǓ¥iĽdendeŹÆ die 
mindestens einen Tag in
der �oche Ǫon ǸǓ ,aǓse
aǓs ar¥eitenÆ Ǔnd seine Verī
�nderǓng gegenü¥er ǎǼǎŪ 
ŷin ProǸentŵǓnktenŹ. 

aǓeĽĽeÅ �rstge¥nis ǎǼǎĎ Ǔnd �nderge¥nis ǎǼǎŪ des 
MikroǸensǓs ŷUnterstichŵro¥e M�īH%SŹ ī �eǪöĽkerǓng 
in ,aǓŵtǫohnsitǸhaǓshaĽten a¥ ŪĈ Bahren

rsönĽichkeiten entǫickeĽn 
Ǔnd %örderer sein.

Schleswig-Holstein
ǎǎÆř Ż
ƀǼÆǎ Ż

Mecklenburg-Vorpommern
ŪĎÆŪ Ż

ƀǼÆĎ ŻHamburg
ǄĈÆƬ Ż
īǎÆå Ż

Niedersachsen
ǎǼÆĎ Ż
īǼÆĈ Ż

Sachsen-Anhalt
ŪǼÆřŻ
ƀǼÆǄ Ż

Berlin
ǄŪÆǎ Ż
īǄÆř Ż

Brandenburg
ŪåÆŪ Ż

ƀǼÆƬ Ż

Sachsen
ŪƬÆŪ Ż

ƀǼÆƬ ŻThüringen
ŪǄÆĈ Ż
ƀǼÆŪ Ż

Bayern
ǎĎÆĈ Ż
īǼÆƦ Ż

Baden-Württemberg
ǎǄÆǄŻ
īŪÆǄ Ż

Hessen
ǎƦÆĎ Ż
ƀǼÆŪ Ż

Rheinland-
Pfalz

ǎǼÆå Ż
īǼÆƬ Ż

Nordrhein-Westfalen
ǎǎÆř Ż
īŪÆŪ Ż

Saarland
ŪƦÆǄ Ż
īŪÆǄ Ż

Bremen
ǎǎÆǄ Ż
īŪÆƦ Ż

Ǔnter ŪĈÆǼ Ż ŷǄŹ

ŪĈÆǼ Ż ¥is Ǔnter ǎǎÆĈ Ż ŷƬŹ

ǎǎÆĈ Ż ¥is Ǔnter ǄǼÆǼ Ż ŷĈŹ

ǄǼÆǼ Ż Ǔnd mehr ŷǎŹ

HşŊÝşþ´ÝīaǓşƹÝŔƴǎǼǎĎƴ
Ŋĭƹƴ�ÝƏ�ŔÍÝƏǓŔĔÝŔƴǸǓƴǎǼǎŪ

Ê ǎǼǎĈ Handesamt für Statistik Niedersachsen ŷHSNŹ

75 Jahre UVN -
gemeinsam Zukunft
gestalten.
Schnellecke Logistics gratuliert den
Unternehmerverbänden Niedersachsen e. V.
herzlich zum 75-jährigen Jubiläum.

Seit über 85 Jahren stehen wir für leistungsstarke
Logistik und produktionsnahe Dienstleistungen
entlang globaler industrieller Wertschöpfungsketten.

Gemeinsam mit starken Partnern gestalten wir
die Zukunft unseres Wirtschaftsstandorts –
mit Innovationskraft, Verantwortung und
dem Anspruch, nachhaltige und effiziente
Lösungen zu entwickeln.

Für eine starke Wirtschaft.
Für Niedersachsen.

SCHNELLECKE
LOGISTICS
www.schnellecke.com

dem Anspruch, 
Lösungen zu entwickeln.

Für eine starke Wirtschaft.
Für Niedersachsen.
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Mehr als nur eine Stimme
PersŵektiǪen aǓs �irtschaftÆ FǓĽtǓr Ǔnd �issenschaft aǓf die UVN Ǔnd ihre �edeǓtǓng für Ǔnser �ǓndesĽand.

Wirtschaft und Kultur prägen unser Land – 
gemeinsam stärken sie Zusammenhalt, 

Teilhabe und unsere demokratische 
Gesellschaft.

Prof. Dr. Katja Lembke, 
Direktorin des HandesmǓseǓms ,annoǪerN
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r Für Hannover ,oncerts sind die UVN 
eine Institution von enormer Bedeutung. 

Als Schnittstelle vertreten sie unsere 
Interessen im Parlament. Da die UVN zudem 

stets die aktuelle Lage von Wirtschaft, 
ìolitik und Gesellschaft im Fokus haben und 

auswerten, lieǗern sie uns InǗos über 
relevante Entwicklungen.

Nico Röger, 
&esch�ftsführer ,annoǪer �oncerts
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Wirtschaft braucht ÏǗǗentlichkeit, 
Einordnung und Dialog. Die UVN leisten 

genau das: Sie bringen unternehmerische 
Perspektiven ein und zeigen, welche 

Bedingungen für starke Unternehmen in 
Niedersachsen nötig sind.

qhşmas �Ǜffert, 
��T der M�DS��F MediengrǓŵŵe
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erUm den Innovationsstandort Niedersachsen 

noch weiter zu stärken, müssen viele an 
einem Strang ziehen. Auch Wissenschaft 

und Wirtschaft. Daher Ǘreue ich mich, 
mit wieviel Engagement und guten Ideen 

sich die Unternehmerverbände 
Niedersachsen gemeinsam mit uns an 

diesem Dialog beteiligen.

Dr. Georg Schütte, 
Vorstand VoĽksǫagenStiftǓng
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75JAHRE

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH
75 Jahre Unternehmerverbände Niedersachsen

Die Unternehmerverbände Niedersachsen e.V. (UVN) setzen
seit 75 Jahren starke wirtschaftliche Impulse in unserer Region.
Hierzu gratulieren wir unserem Partner ganz herzlich und
freuen uns auf die Zukunft der gemeinsamen Zusammenarbeit.

ARBEITSRECHT AUS ÜBERZEUGUNG
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ››

Der Hannover Airport gratuliert zum
75-jährigen Bestehen der
Unternehmerverbände Niedersachsen.
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Personalmanagement 
und Talentförderung: 
FĽare PersŵektiǪen für 
ihre ¥erǓfliche 
�ntǫickĽǓng soĽĽen 
�esch�ftigte im �etrie¥ 
haĽten. Die UVN ¥ieten 
PersonaĽǪerantǫortĽichen 
�eratǓng Ǔnd die �hanceÆ 
sich aǓsǸǓtaǓschen.

Fachkräfte kommen nicht 
nur von außen in die Be-
triebe, sie werden auch 
intern aufgebaut. Eine 
gezielte Förderung, kla-

re Perspektiven und gute Führung 
spielen eine zentrale Rolle. Bei den 
Mitgliedsunternehmen der UVN
stehen dafür verschiedene Strategi-
en im Fokus.

Erfolgreiche Personalentwick-
lung und systematisches Talentma-
nagement sind zentrale Hebel im 
Kampf gegen den Fachkräfteman-
gel. Unternehmen der UVN setzen 
daher verstärkt auf individuelle Ent-
wicklungspläne, agiles Lernen, Men-
toring und transparente Karrierepfa-
de, um Leistungsträger zu fördern 
und zu halten. „Die Unternehmer-
verbände Niedersachsen unterstüt-
zen Betriebe bei dieser wichtigen 

WEITERBILDUNG: Sie wirkt motivierend 
auf Mitarbeitende und erhöht außerdem 
die Identifikation mit dem Unternehmen.

Mitarbeitende entwickeln
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Gemeinsam
Zukunft bauen
Danke für wichtige Impulse, wertvolle Verbindungen

und informativen Austausch.

DANKE UVN!
Gutes Sehen bedeutet mehr

als scharf sehen
Es bedeutet, genauer hinzuschauen, Zusammenhänge zu
erkennen und neue Perspektiven einzunehmen.

Werte, die erfolgreiche Unternehmen ebenso prägenwie
die UVN seit 75 Jahren.

Wir gratulieren herzlich
zum Jubiläum und wünschen
weiterhin einen klaren Blick
für die Zukunft.
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Aufgabe aktiv, fördern Personalent-
wicklung und Talentmanagement vor 
allem durch praxisnahe Netzwer-
ke und die Vermittlung von Impul-
sen für soziale Innovationen“, sagt 
Christoph Meinecke, Stellvertre-
tender UVN-Hauptgeschäftsführer 
für den Bereich Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit und Bildung. Wichtige Säu-
len der Förderung seien eine direkte 
Beratung zu Themen wie Anpassung 
an den demografischen Wandel, le-
bensphasenorientierte Personalent-
wicklung, altersgerechte Arbeits-
platzgestaltung und die gezielte 
Organisation von Wissenstransfer.

Die Verbände unterstützen Un-
ternehmen zudem dabei, neue
Ansätze zu Mitarbeiterförderung 
und stabiler Gesundheit zu ent-
wickeln und in der Praxis zu tes-
ten. Durch Fachveranstaltungen 

und Arbeitskreise ermöglichen die 
UVN den branchenübergreifenden 
Austausch von Personalverant-
wortlichen, um sogenannte Best 
Practices zu teilen und voneinander 
zu lernen. Der Begriff Best Practice  
bezeichnet Vorgehensweisen, Me-
thoden oder Prozesse, die sich in 
der Praxis als die effektivste Lösung 
für eine bestimmte Aufgabenstel-
lung erwiesen haben.

Training für junge Fachkräfte 
Konkrete Maßnahmen der UVN 
umfassen regionale Karrieremes-
sen, Start-up-Förderungen, Stand-
ortkampagnen, Recruiting-Stra-
tegien wie Angebote zu dualem 
Studium und Programme zur Füh-
rungskräfteentwicklung. In An-
betracht des Fachkräftemangels 
erarbeiten die Verbände zudem 

Strategien, um Mitarbeitende zu 
gewinnen, beispielsweise durch 
die Integration von Weiterbildungs-
modellen und modernen Emplo-
yer-Branding-Konzepten – strate-
gische Maßnahmenbündel, die ein 
Unternehmen als attraktiven Ar-
beitgeber positionieren. Die Ent-
wicklung junger Fachkräfte wird zu-
dem durch praxisnahe Programme, 
Verwaltungsvolontariate und spezi-
elle Trainings für die Anforderungen 
moderner Führung – wie etwa dem 
Umgang mit der Gen Z – gefördert.

Die UVN setzen sich außer-
dem aktiv für Rahmenbedingun-
gen ein, die betriebliche Flexibilität 
und Mitarbeiterförderung ermögli-
chen.  Nachmachen ist ausdrücklich 
erwünscht.

�ǓtorinÅ SǓsanna �aǓch

Mehr Arbeitszufriedenheit

Betriebe in Niedersachsen setzen längst auf maß-
geschneiderte Best-Practice-Ansätze. ƈLebens-
phasenorientierte Entwicklung“ lautet dafür das 
Zauberwort. Die Förderung von Mitarbeitenden ori-
entiert sich nicht nur an Karrierewegen, sondern 
auch an Lebensphasen wie Elternschaft, Pflege von 
Angehörigen oder aktive Altersteilzeit. Im Mittel-
punkt stehen individuelle Stärken und Kompeten-
zen, die gezielt weiterentwickelt werden. Job-Rota-
tion und Job-Enrichment, also die Erweiterung des 
Aufgabenbereichs, fördern Motivation und Flexibili-
tät. Hinzu kommt eine moderne Führungskultur: Agi-
le Ansätze wie Servant Leadership und �oaching 
stärken Eigenverantwortung und Betriebsbindung.

Entwicklung von Mitarbeitenden – Rolle und Funktion von Lernenden und Lehrenden

Einstieg Lernen Verantwortung Führung

�nkommenÆ 
ǪerstehenÆ 

erste �rfoĽge erĽe¥en.

TrientierǓng ge¥en Ǔnd 
PersŵektiǪen aǓfǸeigen.

�igene FomŵetenǸen 
aǓf¥aǓenÆ 

NeǓes aǓsŵro¥ieren.

�issen teiĽen Ǔnd 
geǸieĽt ǫeiterentǫickeĽn.

�Ǔfga¥en ü¥ernehmenÆ 
mitgestaĽtenÆ 

�irkǓng erǸieĽen.

VertraǓen schenken Ǔnd 
%reiraǓm ermögĽichen.

Menschen führenÆ 
�ǓkǓnft gestaĽtenÆ 

andere st�rken.

PersönĽichkeiten entǫickeĽn 
Ǔnd %örderin/%örderer sein.

› › ›

FǛħƏǓŔĔƝĻƏ�úƹÝ
ǓŔÍƴ�ş�´ħÝƝ

Mitarbeitende
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Die UVN verleihen derWirtschaft eine starke Stimme, Avacon schafft mit
moderner Energieinfrastruktur die Basis fürWachstum und Fortschritt.
Gemeinsam treiben wir dieWettbewerbsfähigkeit und Zukunft des Stand-
orts Niedersachsen voran. UnsereWertschöpfungsanalyse zeigt, welchen
ökonomischen Beitrag Avacon für die Region, die öffentliche Hand und die
Menschen leisten. Sie macht sichtbar, wie unsere Aktivitäten Einkommen
sichern, Arbeitsplätze schaffen und wirtschaftliche Impulse auslösen,
direkt, indirekt und induziert. So zeigt sich: Jeder investierte Euro stärkt die
Region, jeder Arbeitsplatz bei uns schafft weitere Jobs vor Ort, und auch
Länder und Kommunen profitieren durch Steuern und Abgaben.

avacon.de

Starke Netze für eine
starkeWirtschaft.
Energieinfrastruktur
als Standortvorteil

jedes Euros bleiben
in der Region

weitereArbeitsplätze
in der Region

Folgeaufträge in der Region

von Steuern/Abgaben
verbleiben bei den Ländern
und Kommunen in der Region.

64 ct

8.274

796 Mio. €

250 Mio. €
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-eÝer 0chneieer 4nÝernehmens�ru··e GmbH I 
¨½ �G
Zeißstraße 46
30159 Hannover

ó¨m|einsÝen 
AÝerin� I 0eróice GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 7
30982 Pattensen

Wir gratulieren den 4nÝernehmeróerbäneen
"ieeersAchsen e½9½ und danken für 75 Jahre
starken Einsatz, partnerschaftlichen Dialog und
wirtschaftliche Verantwortung in unserer Region.

75
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
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Veränderungsprozesse sind kein Ausnahmezustand, sondern gehören 
zum Alltag von Unternehmen. Entscheidend ist, wie sie mit den neuen 
Anforderungen umgehen. Dieses Kapitel zeigt, was für eine erfolgreiche 
Transformation nötig ist, wie die Betriebe daran arbeiten und welche Rolle 
die UVN einnehmen, um die Wirtschaft dabei zu unterstützen.

Transformation 
in der Wirtschaft
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Frau Beyer, Sie verantworten 
unterschiedliche Bereiche wie 
Industriepolitik, Digitalisierung 
und Außenhandel, dazu noch 
das Spezialgebiet Energie und 
Umwelt. Warum ist Letzteres so 
wichtig?
Weil das Thema Energie komplex 
ist: Es geht nicht nur um Preise, 
es hat mit Lieferketten zu tun, die 
durch Kriege und Krisen wie an der 
Straße von Hormus beeinträchtigt 
sind. Wichtige Aspekte sind auch 
Digitalisierung, ohne die Energie-
versorgung nicht denkbar ist, und 
Versorgungssicherheit. Deswe-
gen ist es aus meiner Sicht defini-
tiv ein Querschnittsthema für viele 
Unternehmen – und da schadet es 
nicht, dass ich aus meinen früheren 
beruflichen Tätigkeiten bei einem 
Energieversorgungsunternehmen 
ein Grundverständnis für die Mate-
rie mitbringe.

Inwiefern ist Niedersachsen 
in Bezug auf Energie ein ganz 
besonderes Tätigkeitsfeld?
Wir sind Windenergieland Num-
mer eins. Dazu kommt das The-
ma Nordseeküste und damit die 
Offshore-Energie. Die richtige Ha-
feninfrastruktur spielt beim An-
landen von verflüssigtem Erdgas 
eine wichtige Rolle, dies erfordert 
LNG-Terminals. Und auch Photo-
voltaik nimmt immer mehr zu. Nie-
dersachsen ist mehr als ein außer-
gewöhnliches Energieland, denn 
es bietet auch unglaublich viele 
Optionen: Beispielsweise gibt es 
hier viele Kavernen, die für die La-
gerung von Wasserstoff oder für 
die Speicherung von CO2 nutzbar 
sind beziehungsweise nutzbar ge-
macht werden können. Wir haben 
also spezielle Herausforderungen, 
aber gleichzeitig auch spezielle 
Möglichkeiten.

Was sagen Sie dazu, dass die 
grüne Energie in Niedersachsen 
boomt, an besonders 
ertragreichen Tagen aber 
die Netzkapazitäten nicht 
ausreichen?
Es stimmt. Die sogenannte Grün-
stromquote, das ist die Produktion 
erneuerbarer Energien im Verhält-
nis zum Verbrauch, liegt in Nieder-
sachsen weit über dem deutschen 
Durchschnitt. Bundesweit liegt 
sie bei 55 Prozent, in Niedersach-
sen deckten erneuerbare Energie-
quellen rein rechnerisch mehr als 
100 Prozent des eigenen Brutto-
stromverbrauchs ab. Und es gibt 

Gebiete, da liegt diese Quote so-
gar bei 250 Prozent. Dass erneu-
erbare Energien abgeregelt wer-
den müssen, weil die Netze nicht 
ausreichen, kostet Geld. Es ist ak-
tuell als Thema zusätzlich sehr 
präsent, weil die Konkurrenz um 
Netzanschlüsse groß ist. Es geht 
um Fragen wie: Wer bekommt Zu-
gang dazu? Wofür wird ein Netzan-
schluss verwendet? 

Ist das nur für die UVN als 
Sprachrohr der Wirtschaft 
oder auch für die Politik so 
interessant?
Es ist ein politisches Thema, weil 
Anschlusskapazitäten die Ansied-
lung neuer, zusätzlicher Unter-
nehmen ermöglichen. Anschluss-
kapazitäten spielen zudem eine 

wichtige Rolle bei der Dekarboni-
sierung von bereits bestehenden 
Unternehmen: Wenn sie die verein-
barten Klimaziele erreichen wol-
len, aber noch Öl und Gas nutzen, 
müssen sie schrittweise auf Strom 
oder andere ressourcenschonen-
de Energiequellen umsteigen. Wir 
hatten im Frühjahr einen Netzgip-
fel beim Ministerpräsidenten, au-
ßerdem einen Branchendialog mit 
dem Umweltminister. Man merkt 
bei der Netzproblematik, dass sie 
viele Branchen umtreibt, viele Un-
ternehmen, aber eben auch die ge-
samte Wertschöpfungskette. Sie 
betrifft also die Erzeuger, die Netz-
betreiber, die Unternehmen sowie 
vermehrt auch die Kommunen, die 
ebenfalls mit am Tisch sitzen, weil 
ihr Erfolg als Standort beziehungs-
weise der Erfolg ihrer bestehenden 
Unternehmen davon abhängt.

Können Sie das erläutern?
Energiepolitik ist ganz klar auch 
immer Ansiedlungspolitik. Wenn 
wir alles in den Blick nehmen, von 
der Erzeugung über den Trans-
port bis hin zum Nutzer, müssen 

Interview mit Bianca Beyer 2 S.

„Man braucht einen 
langen Atem“

�ianca �eǱer ist Stellvertretende UVN-Hauptgeschäftsführerin:
.m .nterǪieǫ erkĽ�rt sieÆ ǫas an Niedersachsen ¥esonders istÆ ǫie der 

SŵitǸenǪer¥and die �nsiedĽǓngsŵoĽitik Ǫon FommǓnen ǓnterstütǸt Ǔnd 
ǫarǓm sie Ho¥¥ǱismǓs für notǫendig h�Ľt.

Die sogenannte 
Grünstromquote liegt in 
Niedersachsen weit über 

dem deutschen 
Durchschnitt.

Bianca Beyer, 
SteĽĽǪertretende 

UVNī,aǓŵtgesch�ftsführerin
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Celebration von Kool & �e Gang

Wir gratulieren den UVN zum 75-jährigen Jubiläum
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wir synchron oder synchronisiert 
denken. Was heißt das konkret? Es 
geht darum, dass wir Möglichkei-
ten wie Speicherung, wie Wasser-
stoffproduktion, wie Nutzung von 
Prozesswärme für Unternehmen 
miteinbeziehen, damit erneuerba-
re Energien möglichst wenig abge-
regelt werden müssen.

Was lässt sich für die Ansiedlung 
von Unternehmen tun?
Wenn Unternehmen an einem 
Standort interessiert sind, Netz-
ausbau oder Netzanschluss aber 
nicht genügen oder zu viel Zeit er-
fordern, springen sie wieder ab. 
Wir setzen gerade ein Thema mit 
der Staatskanzlei auf, das sich 
Plug-in-Gewerbegebiete nennt. 
Hier steht die erforderliche Infra-
struktur schon bereit. Unterneh-
men können sich ansiedeln und 
sofort loslegen, weil alles schon 
perfekt vorbereitet ist.

Lobbyismus hat für viele 
Menschen einen Beigeschmack – 
welche Vorteile sehen Sie darin?
Ich sehe Lobbyismus als berech-
tigtes und notwendiges Vortragen 
von Interessen. Notwendig des-
halb, weil Politikerinnen und Poli-
tiker nicht zwingend in allem Fach-
leute sein können, worüber sie 
entscheiden. Das Vortragen dieser 

Interessen erfolgt übrigens nicht 
nur durch uns, sondern auch durch 
andere – und es ist berechtigt, weil 
dies den demokratischen Diskurs 
ausmacht. Die Aufgabe von Poli-
tik ist dann, für den Ausgleich zu 
sorgen. 

Wie platziert ein Spitzenverband 
wie die UVN eigentlich Themen?
Die Wege sind unterschiedlich. Wir 
werden bei allen Gesetzesvorla-
gen, die im Landtag diskutiert wer-
den und eine Auswirkung auf die 
niedersächsische Wirtschaft ha-
ben, automatisch in Form von An-
hörungen beteiligt. Da gibt man 
dann eine schriftliche Stellung-
nahme ab und wird danach zu einer 
mündlichen Anhörung eingeladen. 
Wir haben dabei die Möglichkeit, 
den Abgeordneten unsere Positi-
on vorzulegen und auch im direk-
ten Gespräch noch Nachfragen zu 
beantworten.

Was wäre ein Beispiel für 
Lösungsansätze, die Sie selbst 
erarbeiten?
Ausgleichsflächen sind hier ein 
schönes Beispiel. Denn wenn Ener-
gieunternehmen Leitungen bau-
en oder Photovoltaikanlagen in-
stalliert werden, gibt es Eingriffe 
in die Natur. Im Gegenzug müs-
sen Ausgleichsflächen zur Renatu-

rierung geschaffen werden. Das ist 
sehr teuer und erfordert Zeit. Au-
ßerdem sind Flächen knapp. Eine 
Möglichkeit ist, stattdessen Er-
satzgelder zu zahlen. Wir möch-
ten außerdem verstärkt in die Ent-
siegelung von städtischen Räumen 
gehen. Es wäre ein adäquater Er-
satz und würde die Folgen des Kli-
mawandels, durch den sich Städte 
aufheizen, abmildern. Aus meiner 
Sicht eine Win-win-Situation. Da 
arbeiten wir jetzt gerade eine Posi-
tionierung aus, und mit der werden 
wir uns an die Politik wenden.

Schnelle Erfolge gibt es bei Ihrer 
Art von Arbeit wahrscheinlich 
nicht?
Selten. Wenn man in der politi-
schen Überzeugungsarbeit unter-
wegs ist, braucht man einen langen 
Atem und darf sich nicht davon ab-
schrecken lassen, dicke Bretter 
bohren zu müssen. Die Erfolge sind 
mitunter kleinteilig, aber haben 
oftmals große Auswirkungen für 
einzelne Unternehmen oder Bran-
chen. Das kann manchmal schon 
das Streichen eines Wortes oder 
eines Halbsatzes sein oder die Ver-
änderung einer Zahl in einem Ge-
setz, was Unglaubliches bewirken 
kann.

Interview mit Bianca Beyer 2 S.

.nterǪieǫÅ Prem Hata &Ǔŵta

Sie ist seit 1. September 2024 Stellvertretende 
Hauptgeschäftsführerin der Unternehmerverbände 
Niedersachsen (UVN). Zu ihrem Arbeitsbereich gehören 
Infrastruktur, Industriepolitik und Sicherheit. Ebenfalls 
verantwortlich ist die Diplom-Politologin für die Themen 
Digitalisierung, Finanzen, Infrastruktur und Industriepolitik. 
Vor ihrer Tätigkeit für die UVN hat sie fünf Jahre lang die 
Politikabteilung des Energieversorgers Avacon AG geleitet.  
Von 2015 bis 2019 arbeitete sie für den Energieversorger E.ON AG. 
Im Anschluss an verschiedene Leitungsfunktionen im Bundestag 
und dem saarländischen Landtag war Bianca Beyer von 2009 bis 
2015 Geschäftsführerin der FDP-Fraktion im Niedersächsischen 
Landtag.

Bianca Beyer

Handball-
Weltmeisterschaft
Vorrundenspiele
Deutschland – Serbien
Gruppe A

Handball-
Weltmeisterschaft
Vorrundenspiele
Dänemark – Slowenien
Gruppe C

TERMIN 2-Tage-Reise/ÜF
SO. 17.01. – MO. 18.01.2027

PREIS p. P. im DZ....€ 399
Vom 13. bis 31. Januar 2027
wird Deutschland zum alleinigen
Schauplatz der 30. IHF Handball-
Weltmeisterschaft der Männer –
ein Handball-Fest der Superlative.
Neben Titelverteidiger Dänemark ist
Gastgeber Deutschland bereits fest
qualifiziert. Für die Bundesrepublik
ist es ein historisches Ereignis: Nach
den Turnieren bis 2019 fungiert das
Land bereits zum achten Mal als
Ausrichter einer Männer-WM und
unterstreicht damit seinen Status
als eine der bedeutendsten Hand-
ball-Nationen der Welt.
LEISTUNGEN:
Fahrt im Komfortreisebus ■ 1 Über-
nachtung mit Frühstücksbuffet im
Hotel Ibis München City Arnulfpark***
in München ■ Eintrittskarte PG 3 für
die Handball-Weltmeisterschaft im
SAP Garden München für 2 Spiele
Nachmittagsspiel & Abendspiel
So. 17.01.27
Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag € 55
■ Aufpreis Eintrittskarten 2 Spiele
in PG 2 € 80 / in PG 1 € 130

TERMIN 2-Tage-Reise/ÜF
DI. 19.01. – MI. 20.01.2027

PREIS p. P. im DZ....€ 299
Erleben Sie in Kiel ein unvergess-
liches Spiel bei der 30. IHF
Männer-Handball-Weltmeister-
schaft 2027. Unter dem Claim
„Where handball is alive“ wird
Deutschland vom 13. bis zum
31. Januar 2027 Gastgeber eines
der größten Sportereignisse im Jahr-
zehnt des Handballs sein. Fest ge-
setzt ist Dänemark in der Gruppe G
für den Vorrundenstandort Kiel,
wo das Team von Nikolaj Jakobsen
am 15., 17. und 19. Januar Spiele
bestreiten wird. Bei erfolgreicher
Qualifikation geht es zur Hauptrunde
nach Hannover.
LEISTUNGEN:
Fahrt im Komfortreisebus ■ 1 Über-
nachtung mit Frühstücksbuffet im
Hotel Holiday Inn Hotel Kiel***+
■ Inklusive City-Tax Kiel ■ Eintritts-
karte Sitzplatz Kat. Oberrang für die
Handball-Weltmeisterschaft in der
Wunderino Arena Kiel für 2 Spiele
Nachmittagsspiel & Abendspiel
Di. 19.01.27
Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag € 66

NEU NEU
Biathlon in
Antholz erleben
Der Weltcup 2027
in Südtirol

TERMIN 4-Tage-Reise/HP
Do. 14.01. – So. 17.01.2027

PREIS p. P. im DZ....€ 779
Die traumhafte Kulisse von
Antholz in Südtirol erleben!
Auf geht’s zum Biathlon-Weltcup
nach Antholz in Südtirol. Tauchen
Sie ein in die atemberaubende Kulis-
se der Dolomiten und erleben Sie un-
vergessliche Tage voller Sport, Span-
nung und Abenteuer. Ein Rahmen-
programm der Spitzenklasse mit
Musik im Stadion und im Festzelt
verspricht grandiose Atmosphäre mit
Volksfeststimmung. Wer diese welt-
bekannte Sportveranstaltung mit
atemberaubender Winterkulisse ein-
mal erlebt hat, kommt immer wieder!
LEISTUNGEN:
Fahrt im Komfortreisebus ■ 3 Über-
nachtungen mit 3-Gang-Abendessen
und Frühstücksbuffet im Hotel
Wiedenhofer***+ in Terenten/Süd-
tirol ■ 2 x Stehplatzkarte Stadion
Tribüne Biathlon Antholz Block M1,
M2 o. M3 am 15.01.27 & 16.01.27
■ Inklusive Transfer Hotel – Stadion –
Hotel Tag 2 und Tag 3 ■ Inklusive
Hallenbadnutzung im Hotel
Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag € 75

NEU

Mehr Urlaub auf www.puelmreisen.de | Buchung und Beratung:
Hapag-Lloyd-Reisebüro in den Räumen der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung • Rathausstr. 18 – 20 •

Hildesheim • Tel. 0 51 21 - 98 10 00 oder bei Pülm Reisen GmbH • Schlackenstraße 16 • Seesen •
Tel. 0 53 84 - 96 06 14 oder in allen guten Reisebüros

Wir gratulieren zum
Jubiläum 75 Jahre „Die UVN“!

IHR
STARKER

PARTNER
AUS DER

REGION
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F ür die Unternehmerverbände Niedersachsen 
ist klar: „Digitale Transformation ist eine Füh-
rungsaufgabe. Technologie allein löst keine 
strukturellen Probleme,” sagt Benedikt Hüppe, 
UVN-Hauptgeschäftsführer. „Unternehmen müs-

sen Prozesse, Verantwortlichkeiten und Unternehmenskultur 
gemeinsam weiterentwickeln.“ Eine besondere Rolle kommt 
dabei der künstlichen Intelligenz zu. In der Industrie unter-
stützt sie die Optimierung von Produktionsprozessen, ver-
bessert Qualitätskontrollen und ermöglicht vorausschauende 
Wartung. Gleichzeitig eröffnet sie in öffentlicher Verwaltung 
und Dienstleistungsbereichen neue Möglichkeiten und Ser-
vices. „KI ist ein entscheidender Faktor für die Zukunftsfähig-
keit des Standorts Niedersachsen. Es ist wichtig, Innovatio-
nen aus der Forschung schnell in die Praxis zu bringen“, meint 
Bianca Beyer, Stellvertretende UVN-Hauptgeschäftsführerin.
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Digitale Transformation 
praxisnah gestalten
T¥ ProdǓktionshaĽĽeÆ �üro im �etrie¥ 
oder öffentĽiche VerǫaĽtǓngÅ DigitaĽe 
TechnoĽogien Ǫer�ndern die �rtÆ ǫie 
gear¥eitetÆ entschieden Ǔnd organisiert 
ǫird. %ür den �irtschaftsstandort 
Niedersachsen sind dafür eine 
leistungsfähige digitale Infrastruktur,
.nnoǪationsf�higkeitÆ digitaĽe �iĽdǓng 
Ǔnd .TīSicherheit entscheidend. 

Digitale Transformation 
praxisnah gestalten

KI IM MITTELPUNKT: diesmal 
auf der Hannover Messe, hier 
beim Besuch von Bundeskanzler 
Friedrich Merz und Wirtschafts-
ministerin Katherina Reiche.

Digitalrat berät Landesregierung
Die UVN engagieren sich im Digitalrat Niedersachsen. Das 
Gremium berät die Landesregierung zu Fragen der Digitali-
sierung und bündelt Themen wie KI und Daten, Cybersicher-
heit, Robotik und Automation oder Bildung. Ziel ist es, digita-
le Transformation konsequent aus der Praxis heraus zu denken 

und Antworten zu finden auf Fragen wie: Welche Rahmenbe-
dingungen brauchen Unternehmen, um erfolgreich digital 
arbeiten zu können? Wo bremsen Regulierung, Bürokratie, 
fehlende Standards oder unklare Zuständigkeiten die Wert-
schöpfung? Und dann gibt es noch den Verband niedersach-
sen.digital unter dem Dach der UVN. 

75Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren zum Jubiläum und wünschen
weiterhin viel Erfolg beim Einsatz 
für die Industrie in Niedersachsen! 

Jahre75JahreJahreJahre
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management und eine ausgeprägte Sicherheitskultur. „Cyber-
sicherheit ist längst kein IT-Spezialthema mehr, sondern fester 
Bestandteil moderner Unternehmensführung. Als wichtiges 
Element von IT-Governance ist Sicherheit im Digitalen zen-
trale Voraussetzung für wirtschaftliche Resilienz“, sagt Chris-
toph Meinecke. 

Smart-City-Lösungen für Kommunen
Auch Städte, Kommunen und öffentliche Einrichtungen wer-
den zunehmend Teil vernetzter Datenökosysteme. Treiber 
dieser Idee ist das von den UVN initiierte Projekt nieder-
sachsen.io, eine landesweit nutzbare Plattform für Smart-
City- und Internet-of-Things-Anwendungen. Ziel ist es, digi-
tale Lösungen für Kommunen verfügbar zu machen und den 
Aufbau eines sicheren Datenökosystems für Verwaltung und 
Wirtschaft voranzutreiben. 

Einzigartige Kooperation mit dem DGB
Die Plattform will das Bundesland nachhaltig zum digitalen 
Vorreiter machen. Sogenannte Pop-up-Gruppen erarbeiten 
Handlungsempfehlungen zu verschiedenen Themen wie „Ba-
sismaßnahmen in der IT-Sicherheit“, „Umgang mit sensiblen 
Behördeninformationen“ oder auch „KI im Unternehmen“. 

Damit technologische Veränderungen eine Chance haben, 
nachhaltig umgesetzt zu werden, gibt es „Initiative Partner-
schaft Transformation“. Sie wird neben den Unternehmerver-
bänden vom Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) getragen. 
Dieses deutschlandweit einzigartige Netzwerk begleitet seit 
Herbst 2020 Unternehmen mit Transformationsmaßnahmen. 
Unter anderem werden Menschen zu „Veränderungsmachern“, 
„Transformationslotsen“ oder „Prozesslotsen“ ausgebildet. 
Christoph Meinecke, Stellvertretender UVN-Hauptgeschäfts-
führer: „Wir sind stolz darauf, dass diese Initiative kontinuier-
lich ausgebaut und in diesem Jahr um europäische aualifizie-
rungspartnerschaften erweitert wurde.“ 

Mit der Digitalisierung wächst jedoch auch die Bedeutung 
von IT-Sicherheit und speziell Cybersecurity: Unternehmen 
benötigen nicht nur moderne Schutzsysteme, sondern auch 
klare Verantwortlichkeiten, Notfallpläne für ein solides Risiko-

ANGETAN: �ǓndeskanǸĽer 
%riedrich MerǸ Ǔnd seine 
�hefraǓ �harĽotte geǫan-
nen einen �indrǓckÆ ǫoǸǓ 
modernste TechnoĽogie 
f�hig ist.

PRÄZISIONSARBEIT: DigitaĽ gesteǓerte Maschinen ¥eeindrǓcken 
aǓch %riedrich MerǸ Ǔnd Fatherina ceiche.�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer
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Mitglieder 
 aus Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen hat der Verband 
niedersachsen.digital. Seine 

Arbeitsgruppen entwickeln Best-
Practice-Lösungen für den Arbeitsalltag.

100

Herzlichen

Glückwunsch zum

75-jährigen Jubiläum!
Das Kastens Hotel Luisenhof gratuliert
den Unternehmerverbänden
Niedersachsen zu 75 Jahren
Engagement für Wirtschaft,
Unternehmertum und Zukunft in
Niedersachsen.

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Glückwunsch zum

75-jährigen Jubiläum!
Das Kastens Hotel Luisenhof gratuliert

Unternehmertum und Zukunft in

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren
den UVN zum
75-jährigen
Jubiläum!
V-LINE EUROPE – seit 2006
Teil eines starken
niedersächsischen Netzwerks

In Sehnde zu
Hause, in der
Welt unterwegs.

Saudi-Arabien Deutschland USA

10
Standorte weltweit

45+
Jahre Erfahrung

250+
Fachkräfte

V-LINE EUROPE GmbH | Borsigring 11 | 31319 Sehnde | 05138 7008 0 | www.v-line.com

Die V-LINE GROUP ist eine globale Unternehmensgruppe, die mit über 45 Jahren Erfahrung
auf Supply-Chain-Lösungen für MRO-Ersatzteile spezialisiert ist und stets den Erfolg ihrer Kunden
im Blick hat. Mit einer breiten Auswahl innovativer Servicelösungen deckt V-LINE die gesamte
Lieferkette für Wartung, Reparatur und Instandhaltung ab, passt sich stetig neuen Marktanforde-
rungen an und setzt neue Standards im Rahmen der digitalen Transformation.

Die V-LINE GROUP hat ihren Hauptsitz in Sehnde bei Hannover und verfügt weltweit über
Standorte in Saudi-Arabien, Mexiko, USA, Korea, China, Japan und Brasilien.
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Bildung besser machen
�ine �ŵŵÆ die ¥ei der Berufsorientierung unterstützt Ǔnd ǸǓ ŵassenden Unternehmen ǪerĽinkt. 
�nge¥ote für die SchǓĽeÆ die sŵieĽerisch an co¥otik heranführen. �in HeǓchttǓrmŵrojektÆ das 
BǓgendĽiche für F. Ǔnd M.NTīThemen interessiert. Die UVN engagieren sich für �iĽdǓng in 
NiedersachsenÅ kontinǓierĽich Ǔnd mit immer neǓen .deen.

O hne Fachkräfte kei-
ne florierende Wirt-
schaft. Doch was 
tun in einem Land, 
in dem junge Men-

schen zwischen 330 dualen Aus-
bildungsberufen und rund 10.000 
Bachelor-Studiengängen wählen 
können – sich aber schwertun mit 

Passend zum Ergebnis zeigt die An-
wendung entsprechende Betrie-
be in der näheren Umgebung an. 
Wenn sich die Unternehmen aktiv 
an dem Angebot beteiligen, ist eine 
Kontaktaufnahme mithilfe der App 
schnell und unkompliziert möglich. 

SETZT AUF MODERNE TOOLS: Fatrin 
StǓmŵenhaǓsen ¥eim �iĽdǓngsīSǓmmit.
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einer Entscheidung? BO lautet das 
Zauberwort, die Abkürzung steht 
für Berufsorientierung. 

Katrin Stumpenhausen, Abtei-
lungsleiterin Bildung bei den Unter-
nehmerverbänden Niedersachsen 
und Geschäftsführerin des Netz-
werks SCHULEWIRTSCHAFT Nie-
dersachsen, setzt genau hier an. 

Das Netzwerk ist landesweit in regi-
onalen Arbeitskreisen organisiert, 
die vor Ort von den jeweiligen All-
gemeinen Arbeitgeberverbänden 
getragen werden. Ziel ist es, Brü-
cken zwischen Schulen und Unter-
nehmen zu bauen. Die Bildungsex-
pertin und andere UVN-Fachleute 
stehen im kontinuierlichen Dialog 
mit dem Kultusministerium. So ha-
ben sie beispielsweise im Vorfeld 
des jüngsten BO-Erlasses darauf 
hingewirkt, dass neben Schülerin-
nen und Schülern anderer Schulfor-
men auch Jugendliche auf Gymna-
sien künftig Praktika absolvieren. 
Denn auch sie profitieren von Ein-
blicken ins reale Berufsleben. 

„Was passt zu mir?“ – eine App 
hilft Jugendlichen weiter
Dennoch regiert bei ihren Entschei-
dungen oft das Zufallsprinzip. Ka-
trin Stumpenhausen weist darauf 

hin, dass bei der Wahl des Aus-
bildungsberufes beziehungswei-
se des Betriebes – für ein Prakti-
kum oder eine Ausbildung – nicht 
immer zielgerichtet gesucht wer-
de. „Junge Leute sind sich ihrer Fä-
higkeiten, Stärken und Interessen, 
aber auch ihrer Schwächen zu we-
nig bewusst.“ Das kann sich schon 
bald ändern durch das dreiteilige 
Projekt „Next Level BO Hannover“: 
Dahinter steckt unter anderem eine 
Plattform, die Jugendliche und Be-
triebe zusammenbringt.

Neu an der App FUJOUR ist der 
Matching-Ansatz nach dem Motto 
„Was passt zu mir?“: Schülerinnen 
und Schüler durchlaufen einen vir-
tuellen Parcours, in dem sie persön-
liche Vorlieben auswählen – ähnlich 
wie bei bekannten Matching-An-
wendungen. Schritt für Schritt wer-
den passende Branchen, Berufsfel-
der und konkrete Berufe gefiltert.

Junge Leute sind sich 
ihrer Fähigkeiten, 

Stärken und Interessen, 
aber auch ihrer 

Schwächen zu wenig 
bewusst. 

Katrin Stumpenhausen, 
UVNī�¥teiĽǓngsĽeiterin �iĽdǓng

Simchen Asset Management GmbH
Lavesstraße 4/5
30159 Hannover

0511 | 5709 2200
zentrale@simchen.com

https://www.simchen-immobilien.com

WIR GRATULIEREN

HERZLICH

ZU 75 JAHREN

UVN
Zukunft entsteht
nicht von allein.
Man muss sie bauen.
75 Jahre UVN – das Audi Zentrum Hannover gratuliert.

Unternehmergeist bedeutet, immer einen Schritt weiter-
zudenken. Genau das verbindet uns seit Jahren mit
den UVN. Während Sie Meilensteine feiern, setzen wir mit
unserem Neubau ein klares Zeichen für den Standort
Hannover. Wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg.

Audi Hannover GmbH

Vahrenwalder Straße 303, 30179 Hannover
Tel.: +49 511 860560, info@hannover.audi, www.hannover.audi
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Großer Vorteil: Junge Menschen 
erhalten passgenaue Vorschläge, 
die Unternehmen kommen frühzei-
tig mit motiviertem Nachwuchs in 
Kontakt. 

Sowohl Schulen als auch Be-
triebe sind sehr interessiert. „Und 

wenn sich der Einsatz zunächst in 
der Region Hannover bewährt hat, 
kann das Angebot in ganz Nieder-
sachsen ausgerollt werden“, er-
klärt Katrin Stumpenhausen. Für 
sie zählt, dass im Gegensatz zu an-
deren Anwendungen diese App das 

Matching voranstellt und auch den 
nächsten entscheidenden Schritt 
erleichtert, um auf Betriebe zuzu-
gehen. Ergänzend dazu erhalten 
Schulen passende Unterrichtsma-
terialien zum Thema Berufsorien-
tierung.

U
VN

Spielerisch MINT-Themen 
erschließen
Neben der App zur Berufsorien-
tierung setzen die UVN im Rahmen
von „Next Level BO Hannover“ auf 
weitere neuartige Bildungsangebo-
te – etwa in der Zusammenarbeit mit 
den Digital Pionieren aus Hildes-
heim. Das Programm „What’s Next“ 
arbeitet mit digitalen Elementen: 
Schon Achtklässlerinnen und Acht-
klässler können sich mithilfe eines 
Avatars über Themen der Berufsori-
entierung informieren. Fortschritt-
lich ist auch eine Kooperation mit 
der in Hannover ansässigen Heise 
Gruppe: Hier wurde die Experimen-
tierplattform Makey:Lab entwickelt. 
Sie eignet sich für Klassen der Mit-
telstufe und stellt auf spielerische 
Weise MINT-Themen ins Zentrum. 

Die niedrigschwelligen Auf-
gaben behandeln etwa Farb- 
und Gestenerkennung, CO2-Am-
peln, Schimmelwarnsysteme und 
Smarthome-Steuerungen. Im Er-
gebnis erschließen sich Schü-
lerinnen und Schüler scheinbar 
abstrakte Themen wie künstliche In-
telligenz, Internet der Dinge, Digita-
lisierung, Automatisierung und Da-
tenvisualisierung. „Wer Makey:Lab 
nutzt, erkennt sehr schnell: Ich muss 
kein Nerd sein, um mir auf diesen 
Feldern Wissen anzueignen“, unter-
streicht Katrin Stumpenhausen.

Auch hierbei steht der Nutzen für 
alle Beteiligten im Mittelpunkt: Jun-
ge Menschen erkennen Interessen 
und Talente, von denen sie vorher 
vielleicht gar nichts geahnt haben. 
Das kann ein Impuls für die Berufs-
wahl sein und somit auch von Vorteil 
für Unternehmen, die Nachwuchs in 
technischen Berufen dringend be-
nötigen. 

Bildungs-Summit 2027 
auf der didacta
Moderne Unterrichtsformen und 
immer wieder Berufsorientie-
rung stehen bei einem noch ziem-
lich neuen Veranstaltungsformat 
im Mittelpunkt: Dieses Jahr hat der 
UVN-Bildungs-Summit zum dritten 
Mal stattgefunden. Waren es zum 
Auftakt noch 100, kamen in den da-
rauffolgenden Jahren jeweils rund 
250 Teilnehmende aus Schulen, Be-
hörden, Wirtschaft und Politik. „Das 
ist ein starkes Ergebnis“, so Katrin 
Stumpenhausen. 

In diesem Jahr zeigten Exper-
tinnen und Experten auf, wie ein 
lernendes Schulsystem, stärkere 
Kooperationen und präventive An-
sätze dazu beitragen, Übergänge 
zum Beruf wirkungsvoll umzuset-
zen sowie Ausbildungsabbrüche 
zu vermeiden. 

%ortsetǸǓng aǓf Seite ĈƬ

NETZWERKTREFFEN: �ei der ,er¥st-
tagǓng Ǫon S�,UH��.cTS�,�%T im 
Ǫergangenen Bahr ǫǓrden �ns�tǸe 
ǸǓr �erǓfsorientierǓng diskǓtiert.

ONKOLOGIE • ORTHOPÄDIE • NEUROLOGIE

Bad Zwischenahn
www.rehazentrum-am-meer.de

Wenn Menschen nach Krankheit oder Unfall
durch eine Reha-Maßnahme erfolgreich

zurückkehren, gewinnen alle:
Mitarbeitende, Unternehmen und die Gesellschaft.

Wir gratulieren ganz herzlich zu 75 Jahren UVN und
setzen die Segel für eine gesunde Zukunft!

Gesundheit ist ein

WIRTSCHAFTSFAKTOR

NEU BEI UNS: PRÄVENTIVE
INVESTITION IN GESUNDHEIT.
Starten Sie imReha-ZentrumamMeermit
RV Fit – dem kostenfreien Präventions-

programm speziell für Berufstätige.

MEER
Informationen
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D ie UVN beziehen bei Bildungsthe-
men immer wieder Position. Hier 
drei Beispiele:

Die UVN befürworten eine Bildungs-ID für 
Kinder und Jugendliche. Diese wird in eini-
gen Bundesländern bereits genutzt. Wenn 
also wie in Hamburg schon eineinhalb Jah-
re vor Schuleintritt die sprachlichen Fähig-
keiten getestet würden, ließen sich etwai-
ge Defiziten gezielt abbauen. Im weiteren 
Schulverlauf könne man bei schlechten No-
ten individuell nachsteuern.

Eine klare Haltung haben die UVN zur Ent-
scheidung des niedersächsischen Kultusmi-
nisteriums, das schriftliche Dividieren aus 

dem Grundschullehrplan zu streichen. Ab 
dem Schuljahr 2026/2027 soll stattdessen 
stärker auf halbschriftliche Rechenverfahren 
gesetzt werden. Der Spitzenverband sieht 
dies kritisch: Mathematische Grundkennt-
nisse zu erwerben sei unverzichtbar für den 
weiteren Bildungsweg.

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-
ung gilt in Niedersachsen ab 2026 zunächst 
für die erste Klasse und soll bis 2029 auf die 
Klassenstufen 2 bis 4 ausgeweitet werden. 
Die UVN empfehlen, das Ganztagsangebot  
gezielt zu nutzen, um sprachliche und sozi-
ale Kompetenzen, Demokratiebildung so-
wie MINT- und Arbeitsweltkompetenzen zu 
stärken. 

Unterstützung bei Defiziten

Ziel des Bildungs-Summits ist es, 
innovative Ansätze zu präsentieren, 
Akteure aus Bildung, Wirtschaft, 
Verwaltung und Politik zu vernetzen 
und Diskussionen anzustoßen. 2027 
findet die Veranstaltung im Rahmen 
der didacta statt. 

Leuchtturmprojekt in der City
Ein weiteres Leuchtturmprojekt ist 
das sogenannte TUMO + MINT Zen-
trum in Hannover, das derzeit auf-
gebaut wird. Das ambitionierte Vor-
haben hat zum Ziel, Jugendlichen 
zwischen 12 und 18 Jahren einen 
kostenlosen, niedrigschwelligen 
Zugang zu kreativen, technischen 
und digitalen Fähigkeiten zu ermög-
lichen – unter anderem in den zu-

kunftsorientierten Berufsfeldern 
Programmierung, Robotik, Design 
und Medienkompetenz. Träger die-
ses Leuchtturmprojekts sind die 
Stadt Hannover, die Hochschule 
Hannover, die GETEC Stiftung und 
die UVN. Die Hochschule Hannover 
bringt mit dem „Zukunftshaus MINT“ 
praxisnahe Angebote ein, auch die 
Leibniz Universität ist beteiligt. Der-
zeit wird der Standort An der Börse 7 
im Bankenviertel umgebaut, Anfang 
2027 soll der Betrieb starten.

„Mit dem TUMO + MINT Zent-
rum schaffen wir einen Ort, an dem 
junge Menschen frühzeitig mit den 
Kompetenzen in Kontakt kommen, 
die in der Arbeitswelt von morgen 
entscheidend sind. Das ist mehr 
als ein Bildungsprojekt – es ist eine 
gezielte Investition in die Fach-
kräftebasis unseres Landes Nie-
dersachsen.“ betont UVN-Haupt-
geschäftsführer Benedikt Hüppe: 

Für Katrin Stumpenhausen ist 
klar: Gute Bildungspolitik entschei-
det sich nicht allein an Lehrplänen, 
sondern dort, wo junge Menschen 
ihre Stärken entdecken, praktische 
Erfahrungen sammeln und Perspek-
tiven für ihren beruflichen Weg ent-
wickeln. Genau hier setzen die UVN 
mit ihren Projekten, Netzwerken 
und politischen Impulsen an.
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Ohne Hauptschulab-
schluss ist inzwischen fast 
jeder zehnte Jugendliche.

Etwa ein Drittel der Aus-
bildungen werden ohne 
Abschluss beendet.

Die betriebliche Nachfra-
ge bei MINT-Ausbildungs-
berufen überstieg in Nie-
dersachsen das Angebot 
um 81 Prozent.

%ortsetǸǓng Ǫon Seite ĈĈ

FOLGENREICH:  
Unterrichtsstoff ǸǓ 
streichenÆ mindert 
nachhaĽtig Fomŵe-
tenǸenÆ so die UVN.

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

Seiƚ ϳϱ :ahren enŐaŐieren sich die hsE
Ĩƺr die niedersćchsische tirƚschaŌ.

Ihr Spezialversicherer
aus dem Herzen Hannovers.

RZ_:**_An]_+AZ_NP_75_-ahre_U9_Nds_280x215_N(U.indd 1 30.07.26 13:37
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Stahl ist für unsere Industrie unverzichtbar. Ob für die Auto-
mobilindustrie, für Weiße Ware, die Baubranche oder den
Anlagenbau: Stahl ist der Startpunkt für die unterschiedlichsten
Wertschöpfungsketten. Um seine Verfügbarkeit jederzeit zu
garantieren, ist es wichtig, dass wir ihn in Deutschland pro-
duzieren – und das können wir als Salzgitter-Konzern sogar
CO2-reduziert. Alle weiteren Infos auf salzgitter-ag.de



D eutschland belegt 
im World Competi-
tiveness Ranking 
2026 der Wirt-
schaftshochschule

IMD nur noch Platz 23 von 70 un-
tersuchten Volkswirtschaften. Das 
ist ein Rückgang um vier Ränge. 
Besonders verschlechtert haben 
sich öffentliche Finanzen, auslän-

dische Direktinvestitionen und In-
frastruktur. Benedikt Hüppe, Haupt-
geschäftsführer der UVN, ist nicht 
überrascht: „Wachstum entsteht 
durch Wettbewerbsfähigkeit, und 

die Politik setzt die Rahmenbedin-
gungen. Den Erfolg schaffen die Un-
ternehmen. Was fehlt, sind genau 
diese Rahmenbedingungen. Dafür 
setzen sich die UVN ein.“

Die Industrieproduktion ist 2025 
das vierte Jahr in Folge gesunken. 
Zwar versuchen Unternehmen ge-
genzusteuern. Sie digitalisieren 
Prozesse, stärken Serviceorien-

Der Standort im Stresstest

SeĽten stand der �egriff der �ett¥eǫer¥sf�higkeit so ǫeit o¥en aǓf der ŵoĽitischen �genda ǫie heǓte. 
Deutschland steht im internationalen Standortvergleich unter Druck. Die UVN setǸen sich aǓf HandesīÆ �Ǔndesī 
Ǔnd �Uī�¥ene für Ǫer¥esserte cahmen¥edingǓngen einÅ Denn die sind nötigÆ damit .nǪestitionenÆ �achstǓm Ǔnd 
�esch�ftigǓng entstehen können Ǔnd Niedersachsen seine ǫirtschaftĽiche St�rke ¥eh�Ľt.

SCHRITT IN DIE ZUKUNFT:
Das Projekt SALCOS der 
Salzgitter AG soll aufzeigen, 
wie Stahl klimaneutral 
produziert werden kann.
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Herzlichen
Glückwunsch!

Wir gratulieren den UVN zum 75-jährigen Bestehen und
bedanken uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Gemeinsam setzen wir uns für einen starkenMittelstand
und verlässliche Rahmenbedingungen ein.

Für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!

VEA – Bundesverband der Energie-Abnehmer e.V.

Ihr Partner auf demWeg zu Klimaneutralität und
Wettbewerbsfähigkeit

Audits • Managementsysteme • Energiebeschaffung
Rückerstattung von Steuern und Umlagen

Deutschlands Energiedienstleister Nr. 1
für denMittelstand

www.vea.de

Die FHDW Hannover gratuliert herzlich 
zum Jubiläum und bedankt sich für 
das langjährige Engagement.
Wir freuen uns auf eine weiterhin 
starke Zusammenarbeit.

Seit 75 Jahren eine starke Stimme für
den Wirtschaftsstandort Niedersachsen
und seine Menschen. 

Unternehmerverbände 
Niedersachsen e.V.

Besser studieren. 
Fachhochschule für die Wirtschaft Hannover www.fhdw-hannover.de
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tierung, erschließen neue Märkte 
über digitale Plattformen und su-
chen strategische Partnerschaften. 
Dennoch: Eine aktuelle Unterneh-
mensbefragung von KfW Research 
zeigt: 92 Prozent der befragten Un-
ternehmen haben Investitionsbe-
darf – doch nur 61 Prozent planen, 
in den kommenden Monaten tat-
sächlich zu investieren. Wenn die 
strukturellen Rahmenbedingungen 
für Energie, Steuern, Bürokratie und 
Fachkräfteverfügbarkeit ungünstig 
bleiben, steht der Standort dauer-
haft unter Druck.

Für faire Bedingungen
„Die UVN setzen sich in unter-
schiedlichen Feldern gleichzei-
tig für konkrete Verbesserungen 
ein“, erklärt Benedikt Hüppe. In der 
Energiepolitik ist die Kostenfrage 
für viele Unternehmen existenziell. 
Im Niedersächsischen Stahldialog 
2025 haben die UVN gemeinsam 
mit Landesregierung, Gewerk-
schaften und Branchenverbänden 
einen Forderungskatalog erarbei-
tet. Sie verlangen einen verlässli-
chen Industriestrompreis zwischen 
drei bis sechs Cent pro Kilowatt-

stunde, die dauerhafte Sicherung 
der CO2-Strompreiskompensati-
on sowie die zügige Fertigstellung 
des Wasserstoff-Kernnetzes als Vo-
raussetzung für Großprojekte wie 
SALCOS der Salzgitter AG. 

Ähnlich vielschichtig ist das En-
gagement in der Industrie- und 
der Umweltpolitik. Im Nieder-
sächsischen Chemiedialog 2026 
und beim Gießerei-Dialog ha-
ben die UVN mit Wirtschaftsver-
bänden, Betriebsräten und Ge-
werkschaften gemeinsame Posi-
tionen formuliert. Sie fordern unter 
anderem eine praxistaugliche Um-
setzung der Industrieemissions-
richtlinien und faire Wettbewerbs-
bedingungen im europäischen 
Emissionshandel. 

Im BDI-Arbeitskreis „Moderner 
Staat“ haben die UVN an der Agen-
da EinfachStaat mitgewirkt. Dabei 
handelt es sich um einen Katalog 

konkreter Vorschläge für Bürokra-
tieabbau und Verwaltungsmoder-
nisierung. Über den niedersäch-
sischen Mittelstandsbeirat und 
die Clearingstelle Niedersachsen 
prüfen die UVN neue Regelungen 
frühzeitig auf Praxistauglichkeit, 
bevor sie Unternehmen zusätzlich 
belasten. 

Die UVN engagieren sich auch 
auf europäischer Ebene. Während 
der Delegationsreise nach Brüs-
sel im Juni 2026 brachten rund
40 Vertreterinnen und Vertreter der 
niedersächsischen Wirtschaft ihre 
Anliegen zu Bürokratieabbau, Roh-
stoffunabhängigkeit und einem 
konsequenten Binnenmarkt direkt 

in die EU-Institutionen ein. „Wett-
bewerbsfähigkeit muss dort er-
kämpft werden, wo die Regelwerke 
entstehen. Und genau dort sind die 
UVN präsent“, so Benedikt Hüppe. 
Er fügt hinzu: „Wettbewerbsfähig-
keit entsteht nicht im Reißbrettver-
fahren, sondern dort, wo Unter-
nehmen tatsächlich investieren, 
innovativ sind und wachsen kön-
nen. Die Aufgabe der UVN ist es, aus 
Hunderten Einzelerfahrungen ihrer 
Mitgliedsverbände klare politische 
Botschaften zu formulieren und da-
für zu sorgen, dass sie in Hannover, 
Berlin und Brüssel gehört werden.“

Deutschlands Platz im IMD World Competitiveness Ranking*

2022 2023 2024 2025 2026

im Gesamtranking 
von 70 Ländern

TeiĽasŵekt 
�conomic Performance

TeiĽasŵekt
&oǪernment �þciencǱ 21.

27. 27.

32.

37.

5.

16.
12. 12.13.

15.

22.
24.

19.
23.

Es braucht weniger 
Symbolpolitik und mehr 
verlässliche Prioritäten. 

Bianca Beyer, 
SteĽĽǪertretende 

UVNī,aǓŵtgesch�ftsführerin

ABWÄRTSTREND:  
.nnerhaĽ¥ Ǫon nǓr fünf 
Bahren hat sich die 
Hage DeǓtschĽands im 
&esamtranking ŷrotŹ
deǓtĽich ǪerschĽech-
tert í ǫichtige %akto-
ren sind gesǓnkene 
�irtschaftsĽeistǓng 
ŷgrünŹ Ǔnd mangeĽnde 
cegierǓngseþǸienǸ 
ŷgraǓŹ.

¢ Das �orĽd �omŵetitiǪeness canking des .nternationaĽ .nstitǓte for Management DeǪeĽoŵment ŷ.MDŹ ist eine j�hrĽich ersteĽĽte 
cangĽiste der ƦǼ ǫett¥eǫer¥sf�higsten H�nder der �eĽt.

�ǓtorinÅ .nga SǱmann

Bethmann HAL
Aegidientorplatz 2a • 30159 Hannover

Eine vorausschauende Vermögensplanung legt
den Grundstein für nachhaltigen Erfolg über Ge-
nerationen hinweg. Dabei spielt der Faktor Zeit
eine zentrale Rolle: Wer frühzeitig beginnt und
sein Vermögen auch über den Übergang in den
Ruhestand hinaus aktiv steuert, schafft beste
Voraussetzungen für langfristigen Werterhalt.
Gerade bei Unternehmerfamilien und in der
Phase der Vermögensübertragung an die näch-
ste Generation gewinnt eine strukturierte und
ganzheitliche Herangehensweise zunehmend
an Bedeutung. Im Mittelpunkt steht dabei nicht
die Absicherung des Lebensstandards, sondern
der verantwortungsvolle und schonende Über-
gang vonWerten. Klare Ziele, eine durchdachte
Struktur sowie die frühzeitige Einbindung steuer-
licher und familiärer Rahmenbedingungen
bilden die Basis für eine erfolgreiche Strategie.

StrategischerWeitblick

Wer Vermögen über Generationen erhalten
möchte, sollte die Strukturierung als lebens-
lange Aufgabe begreifen. Unternehmer neigen
dazu, geschäftliche Planung über private Vor-

sorge zu stellen, und verlieren so wertvolle Jahre
für den Zinseszinseffekt. Aufgrund der gestie-
genen Lebenserwartung ist es heute wichtiger
denn je, auch im Alter nicht mit der Steuerung
aufzuhören. Ein Zeithorizont von mehreren Jahr-
zehnten im Ruhestand macht eine fortwährende
strategische Steuerung sogar zwingend erfor-
derlich, um die Kaufkraft für die nachfolgenden
Generationen real zu erhalten.

Navigation durch Zielklarheit

Häufig konzentrieren sich Anleger auf technische
Details einzelner Finanzprodukte und verlieren
die übergeordnete Strategie aus dem Blick. Eine
fundierte Planung beginnt nicht bei der Auswahl
einer Assetklasse, sondern beim eigentlichen
Zweck. „Entscheidend ist nicht, worin investiert
wird, sondern, warum. Erst die langfristigen Ziele
geben der Anlage eine Richtung“, sagt Gordon
Gifaldi, SeniorWealth Planner. Genau hier setzt
die Bethmann HAL an: nicht bei kurzfristigen
Produkten, sondern bei Struktur und Zielklar-
heit. Um teure emotionale Fehlentscheidungen
zu vermeiden, entwickeln die Experten ein klar

Ganzheitliche Vermögensplanung:
Erfolg über Generationen

definiertes Anlegerprofil, das Renditeerwartung,
Verlusttoleranz und Liquiditätsbedarf messbar
miteinander verbindet.

Ganzheitliche Begleitung durch Bethmann HAL

In einem strukturierten Prozess werden Kunden
durch eine ganzheitliche Analyse begleitet, die
weit über das Depot hinausreicht und das
Gesamtvermögen als Basis für alle zukünftigen
Entscheidungen transparent darstellt. Darauf
aufbauend entsteht ein individuelles Lösungs-
konzept, das komplexe Themen wie Nachfolge-
planung oder Stiftungsvermögen präzise inte-
griert – für eine Strategie, die über Generationen
Bestand hat.

Lassen Sie sich jetzt beraten:

Patric Wilhelm
Leiter der Region Nord

T: +49 511 44988-100
E: patric.wilhelm@bethmannbank.de
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Innovationskraft: 
Unterschätzter Wachstumsmotor
Niedersachsen hat die SǓ¥stanǸ für .nnoǪation. �s gi¥t starke .ndǓstrienÆ exǸeĽĽente ,ochschǓĽen Ǔnd ein dichtes 
NetǸǫerk aǓs %orschǓng Ǔnd Transfer. Doch .nnoǪationskraft mǓss darü¥er hinaǓs aktiǪ gefördert ǫerden. Die UVN 
trei¥en genaǓ das Ǫoran. Sie sind Brückenbauer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. Sie ge¥en .mŵǓĽse für 
Unternehmen im Hand. Und sie sŵrechen sich für ŵoĽitische cahmen¥edingǓngen aǓsÆ die .nnoǪation ermögĽichen. 

I nnovation ist weder Zufall noch das Ergebnis einzelner 
Talente. Sie entsteht durch Führung, Ressourcen, klare 
Ziele und eine Unternehmenskultur, die Neues fördert. 
Für die UVN als Spitzenverband der niedersächsischen 
Wirtschaft liegt die zentrale Aufgabe darin, die Basis 

dafür zu schaffen, damit aus Ideen Wachstum werden kann. 
Bianca Beyer, Stellvertretende UVN-Hauptgeschäftsführerin 
der UVN, stellt klar: „Innovationskraft ist notwendig, damit 
unsere Unternehmen wettbewerbsfähig bleiben, Arbeitsplät-
ze sichern und den Wandel gestalten können. Deshalb setzen 

wir uns sowohl auf der Unternehmens- als auch auf der politi-
schen Ebene für beste Bedingungen ein.“

Niedersachsen im Zahlencheck
Das Land schneidet bei Innovationen gemischt ab: Beim pro-
zentualen Anteil für Forschung und Entwicklung liegt Nie-
dersachsen laut Statistischem Bundesamt mit 2,67 Prozent 
des Bruttoinlandsprodukts (2024) unter dem Bundesschnitt 
von 3,17 Prozent. Dieser Rückstand ist einer der Gründe, wes-
halb die UVN konsequent auf bessere Rahmenbedingungen 
für Forschungsinvestitionen, Technologietransfer und Grün-
dungen dringen. Stärker aufgestellt ist das Land bei Paten-
ten. 2024 meldeten niedersächsische Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen laut Deutschem Patent- und Mar-
kenamt Ǆ.141 Erfindungen an, ein Plus von 11,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Im Vergleich der Bundesländer bedeutet 
das Platz 4. 

2025 entstanden in Niedersachsen 167 Start-ups, mit
4,7 Prozent aller Neugründungen bundesweit war es das 
stärkste Gründungsjahr seit über zehn Jahren. Bianca Beyer: 
ƈBewegung ist da. Doch um aus Gründungsideen flächende-
ckend Wachstum zu machen, braucht es bessere Finanzie-
rungsbedingungen, schnellere Verfahren und gute Netzwerke.

Pragmatischer Einstieg bei Kl
Wie das konkret aussieht, zeigt niedersachsen.digital, der
Digitalverband unter dem Dach der UVN. Er verbindet rund 
100 Unternehmen und Forschungseinrichtungen der nieder-
sächsischen Digitalwirtschaft. Das Ziel des Verbandes ist es, 
digitale Transformation nicht als abstraktes Zukunftspro-
jekt, sondern als konkrete Aufgabe im Unternehmensalltag 
zu sehen. In Arbeitsgruppen erarbeiten Mitglieder praxisna-
he Handlungsempfehlungen, etwa zum pragmatischen Ein-
stieg in den Einsatz von künstlicher Intelligenz. 
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DurchSTARTer-Preis: Die �ǓsǸeichnǓng ¥eĽohnt gǓte &ründerī.deen.

Um aus Gründungsideen ́ächendeckend 
Wachstum zu machen, braucht es bessere 
Finanzierungsbedingungen, schnellere 

Verfahren und gute Netzwerke. 

Bianca Beyer, 
SteĽĽǪertretende UVNī,aǓŵtgesch�ftsführerin

hannover I hamburg
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Brücken bauen, Gründergeist fördern
Wissenstransfer zwischen etablierten Unternehmen und 
Start-ups gehört ebenso zum Innovationsverständnis der 
UVN. Mit dem Format ƈKlassiker trifft NewcomerƉ bringt die 
Dachorganisation für über 100 niedersächsische Arbeitge-
ber- und Wirtschaftsverbände Gründerinnen und Gründer ge-
zielt mit Traditionsunternehmen zusammen, um Erfahrungen 
auszutauschen, Kooperationen anzubahnen und gegenseiti-
ge Impulse zu ermöglichen. Denn hier liegt der Kern der Inno-
vationskraft: Erfahrung aus der Praxis, neue Ideen von außen 
und der Wille, beides zusammenzubringen. Gleichzeitig en-
gagieren sich die UVN für die Sichtbarkeit des Gründergeis-

tes im Land. Mit dem DurchSTARTer-Preis, den die UVN miti-
nitiiert haben und vergeben, wird jährlich die Innovationskraft 
niedersächsischer Start-ups ausgezeichnet und sichtbar ge-
macht. Die Grundlagen für Innovationskraft sind in Nieder-
sachsen vorhanden. Sie entfalten ihre Wirkung aber nur, wenn 
Unternehmen, Wissenschaft und Politik zusammenarbeiten 
und Ideen konsequent in Produkte, Verfahren und Geschäfts-
modelle übersetzt werden. Die UVN machen sichtbar, wo das 
bereits gelingt – und dringen darauf, es schneller und breiter 
in die wirtschaftliche Praxis zu bringen. 

Kollaborative Robotik 
und KI: �m SchnittŵǓnkt 
Ǫon MenschÆ künstĽicher 
.nteĽĽigenǸ Ǔnd co¥o-
ternÆ die aǓf das �Ǔsam-
mensŵieĽ mit Mitar¥ei-
tenden aǓsgeĽegt sindÆ 
entstehen hocheþǸien-
te ProdǓktionsŵroǸesse. 
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Drei zentrale Erfolgsfaktoren

Was macht Innovationskultur aus? Eine 
im Januar 2025 veröffentlichte Studie des 
Stifterverbandes und der Bertelsmann Stif-
tung mit dem Titel „It's the culture, stupid!“
hat diese Frage untersucht. Dafür wurden 
Führungsverantwortliche mittelständischer 
Unternehmen befragt und drei Erfolgsfak-
toren erkannt.

Tffenheĭt und FehĽerĻuĽturż Innovati-
onsstarke Unternehmen sehen Feh-

ler als Lernchance. Gleichzeitig geben klare 
Strukturen Orientierung, ohne Kreativität 
zu bremsen.

Zusammenarbeit über Abteilungs-
grenzen hĭnǫegż Innovation entsteht 

im interdisziplinären Austausch, wenn Ent-
wicklung, Vertrieb und Produktion zusam-
menarbeiten und externe Partner aktiv ein-
gebunden werden.

�ertsch�tzung der �eĽegschaútż Wer 
die Ideen seiner Mitarbeitenden ernst 

nimmt und auf Eigenverantwortung setzt, 
mobilisiert Innovationspotenzial. Dazu ge-
hören auch sogenannte Innovationscham-
pions, die Veränderungen vorantreiben.

�ǓtorinÅ .nga SǱmann

Networking
seit 1887

Tief verwurzelt und exzellent vernetzt:

Industrie-Club Hannover e. V.
Hohenzollernstraße 39, 30161 Hannover

www.industrieclub-hannover.de

Wer die richtigen Kontakte hat,
kann die richtigen Impulse geben.

Wir gratulieren den Unternehmer-
verbänden Niedersachsen herzlich

zum 75-jährigen Jubiläum und
wünschen weiterhin viel Erfolg!

Vielen Dank für die gute
Zusammenarbeit – wir freuen

uns auf die Fortsetzung.

www.HARTING.com

Die Unternehmerverbände Niedersachsen (UVN) prägen seit Jahrzehnten die wirtschaftliche
Entwicklung im Land. Sie verbinden Unternehmen im Dialog mit Politik und Gesellschaft und
geben ihren Interessen eine klare Stimme. So tragen sie dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit
des Standorts zu sichern und weiterzuentwickeln.

Als Unternehmen, das für leistungsfähige Verbindungstechnik steht, gratuliert
HARTING herzlich zum Jubiläum und bedankt sich für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

75 Jahre UVN –
Starke Verbindungen für
eine starke Wirtschaft
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�in ĽeistǓngsf�higer Staat ist entscheidend für die 
gesamte VoĽksǫirtschaft. SchneĽĽe &enehmigǓngen 
Ǔnd digitale Verwaltungsprozesse können 
Unternehmen sŵür¥ar entĽasten. Die UVN machen 
VorschĽ�ge für sehr konkrete Maęnahmen. 

D ie Novelle des Nieder-
sächsischen Tariftreue- 
und Vergabegesetzes zum 

Beispiel schafft nach Ansicht der 
UVN neue Kontroll- und Bürokra-
tiepflichten und erschwert Ver-
gabeverfahren, anstatt sie zu er-
leichtern. Auch im Bereich der 
beruflichen Weiterbildung werden 

kleine und mittlere Unternehmen 
durch steigenden Planungsauf-
wand und verkürzte Fristen bei der 
Freistellung sowie durch wachsen-
den bürokratischen Aufwand zu-
sätzlich belastet. Und das sind nur 
zwei Beispiele. 

Mit ihrer Umsetzungsagenda 
Staatsmodernisierung schlagen 
die UVN darum einen neuen Weg 
zum konsequenten und nachhalti-
gen Bürokratieabbau vor. Hier eini-
ge Maßnahmen, die Unternehmen 
das Leben leichter machen würden:
› eine digitale Unternehmensgrün-

dung innerhalb von 24 Stunden
› das Once-only-Prinzip, bei dem 

Daten nur einmal bereitgestellt 
werden müssen

› der systematische Abbau von 
Berichts- und Dokumentations-
pflichten

› Genehmigungsfiktionen bei Frist-
überschreitungen: Das heißt, ein 
Behördenantrag gilt automatisch 
als bewilligt, wenn sich die Behör-
de dazu innerhalb einer festge-
setzten Frist nicht äußert.

› vollständig digitale Verwaltungs-
verfahren

Weitreichende Reformvorschläge
Mit der Agenda entwerfen die UVN 
das Leitbild eines modernen Staa-

BESSER DIGITAL STATT ANALOG: Vorschriften Ǔnd ǸǓ ǪieĽ �ürokratie Ľ�hmen UnternehmenÆ so gehen �eit Ǔnd &eĽd ǪerĽoren.

Den Staat 
modern denken
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tes, der sich an der Wirkung, dem 
Tempo und der Umsetzbarkeit sei-
ner Maßnahmen orientiert. Pla-
nung, Organisation, Führung und 
Kontrolle sollen über ein verbindli-
ches Steuerungssystem miteinan-
der verzahnt werden. 

Darüber hinaus soll ein Monito-
ring mit klaren Kennzahlen die Fort-
schritte messbar machen und die 
Reformen dauerhaft absichern. Bü-
rokratieabbau und Staatsmoderni-

sierung dienen laut UVN dem Ziel, 
Niedersachsen als Wirtschafts-
standort zu stärken, Investitionen 
zu beschleunigen und Unterneh-
men mehr Freiräume für Innova-
tionen und Wertschöpfung zu er-
öffnen. Mit seinen weitreichenden 
Reformvorschlägen versteht sich 
der Spitzenverband als Impuls-
geber. 

Die Bundesregierung 
hat eine wirkliche 

Reformagenda vorgelegt. 
Seit Jahren fordern wir 

genau diese Schritte. 

Benedikt Hüppe, 
UVNī,aǓŵtgesch�ftsführer

�ǓtorÅ Fai VoigtĽ�nder

www.boerse-hannover.de

GEMEINSAM WERTE SCHAFFEN.
GEMEINSAM ZUKUNFT FINANZIEREN.

Die Börse Hannover gratuliert den Unternehmerverbänden
Niedersachsen herzlich zum 75-jährigen Jubiläum.

HANNOVER
BÖRSE

Ein Handelsplatz der Börsen AG

75 Jahre
starke Stimme
für Niedersachsens
Wirtschaft.
Die Körting Hannover GmbH gratuliert den Unternehmer-
verbänden Niedersachsen e.V. herzlich zum Jubiläum.
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Mehr als nur eine Stimme
PersŵektiǪen aǓs PoĽitikÆ �irtschaftÆ FǓĽtǓrÆ ceĽigion Ǔnd aǓs dem Sŵort aǓf die UVN Ǔnd ihre �edeǓtǓng für Ǔnser �ǓndesĽand.

Ein zukunftsfähiger Wirtschaftsstandort 
braucht verlässliche Rahmenbedingungen und 

unternehmerische Freiheit. Seit 75 Jahren 
setzen sich die Unternehmerverbände 

Niedersachsen mit einer starken Stimme dafür 
ein. Sie vertreten die Interessen der Wirtschaft 

mit Verantwortung und Weitsicht. 

Martin Kind, 
�ǓfsichtsratsǪorsitǸender der ,annoǪer řƬ &m¥, 

� �o. F&a�ƥ &esch�ftsführer der ,annoǪer řƬ 
SaĽes � SerǪice &m¥, � �o. F&
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Liebe UVN, ich schätze Eure Bereitschaft, 
zuzuhören und gemeinsam Lösungen zu 

finden. Unsere Gespräche über Sˈnergien 
waren offen, pragmatisch und inspirierend 

zugleich. Kultur lebt von Kreativität, aber sie 
braucht auch wirtschaftliche Kraft und 

Netzwerke, um Wirkung zu entfalten.

DESiMO, 
�ntertainer Ǔnd künstĽerischer Heiter des %estiǪaĽs 

FĽeines %est im &roęen &arten
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Die UVN haben sich seit ihrer Gründung zu 
einem unverzichtbaren Interessenverband 

der niedersächsischen Unternehmer 
entwickelt. Stets politisch auf der Höhe, 
niemals einseitig Interessen vertretend, 

haben sie immer die Wirtschaft im Ganzen 
im Blick. Weiter so!

Michael Fürst, 
Pr�sident des HandesǪer¥andes der 

Büdischen &emeinden Ǫon Niedersachsen
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Ein Theater ist ein Unternehmen, das 
Abendunterhaltung verkauft – Ǘand Bertolt 

Brecht. Sicher ist Theater eine 
Unternehmung, die sich mannigfaltig lohnt: 

für neue Ideen, ìerspektiven und 
Gemeinschaft. Wir sind als Staatstheater 
Hannover mit großer Freude bei den UVN 

dabei!

Vasco Boenisch, 
.ntendant des SchaǓsŵieĽs ,annoǪer
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75 Jahre Einsatz für die Wirtschaft.
75 Jahre Verantwortung für den Standort Niedersachsen.
75 Jahre starke Interessenvertretung.

Denn eine starke Wirtschaft braucht starke Stimmen – und eine verlässliche
Energieversorgung. Damit sie verlässlich verfügbar bleibt, hält Uniper mit
flexibler Energieerzeugung, Speichern und einem globalen Handelsgeschäft
das System am Laufen.

Unverzichtbar. Uniper.

75 Jahre
Unternehmerverbände
Niedersachsen:
Wir gratulieren!

Mehr zu
Unipers Projekten
in Niedersachsen

Mehr zu
Unipers Projekten
in Niedersachsen   

Vorsprung für 

Führungskräfte aus der

Maschinentechnik und der Baulogistik

Danke an die UVN für die Partnerschaft, 
die kompetente Unterstützung und das 

starke Verbändenetzwerk!
Herzlichen Glückwunsch, 

Unternehmerverbände Niedersachsen e.V. 
(UVN), zu 75 Jahren Spitzenverband 
der niedersächsischen Wirtschaft!
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HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

75 JAHRE UNTERNEHMERVERBÄNDE NIEDERSACHSEN E. V.
Mit den Unternehmerverbänden Niedersachsen hat unser Standort eine starke Stimme. Als Interessenvertreter, kluger Mittler und 

Förderer der regionalen Wirtschaft gegenüber Politik, Gewerkschaften und anderen Partnern leisten sie seit 75 Jahren einen immer 

engagierten Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung unseres Bundeslandes. Für diese Arbeit danken wir den UVN sehr und freuen

uns gemeinsam mit ihnen auf die Herausforderungen der Zukunft: Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!
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75 JAHRE UVN
�ine BǓ¥iĽ�Ǔms¥eiĽage .hrer TagesǸeitǓng § %reitagÆ ŪĎ. �ǓgǓst ǎǼǎƬ

Innovationskraft erfordert ein Bewusstsein für eigene Stärken. Niedersachsen 
kann punkten – zum Beispiel durch eine messbare Zunahme bei Neugründungen. 
Mehr noch: Die UVN haben den Rüstungscluster Niedersachsen initiiert, denn 
gerade bei Wehr- und Sicherheitstechnik ist das Bundesland breit aufgestellt.  
Auf undemokratische Strömungen reagiert der Spitzenverband mit klarer Kante.

Stillstand ist für 
das Land keine Option
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Potenziale 
heben
Niedersachsen hat exǸeĽĽente UnternehmenÆ 
ƃǓaĽifiǸierte �esch�ftigte Ǔnd jede Menge 
Know-how, Ǔm den �irtschaftsstandort 
aǓf �achstǓmskǓrs ǸǓ ¥ringen. DaǪon sind 
die UnternehmerǪer¥�nde Niedersachsen 
ŷUVNŹ ü¥erǸeǓgt. .hr �nsŵrǓchÅ Die PoĽitik 
setǸt die cahmen¥edingǓngen í den �rfoĽg 
schaffen die %irmen. 

W irtschaftlicher Erfolg ist nicht selbstverständ-
lich, die UVN setzen sich deshalb für verlässliche 
Investitionsbedingungen, bezahlbare Energie, 

schnellere Genehmigungsverfahren und eine international 
wettbewerbsfähige Wirtschaftspolitik ein.

Flughafen und Seehäfen als Standortfaktoren
Infrastruktur und Mobilität gehören zur Basis für unterneh-
merischen Erfolg. Die UVN positionieren sich für verlässliche 
Betriebsbedingungen am Flughafen Hannover, einem wichti-
gen Standortfaktor, der Unternehmen, Fachkräfte und Logis-
tikströme mit Märkten in Deutschland, Europa und darüber hi-
naus verbindet. Als touristisches und logistisches Drehkreuz 
sichert er Arbeitsplätze, Nachfrage und Wertschöpfung.

Gemeinsam mit dem Bauindustrieverband Niedersach-
sen-Bremen treten die UVN zudem für einen nationalen In-

vestitionspakt für die niedersächsischen Seehäfen ein. „Sie 
sind eine zentrale Grundlage für wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit und Resilienz, die Seehäfen sichern Versorgung, Ener-
gieimporte und haben eine sicherheitspolitische Dimension“, 
sagt UVN-Hauptgeschäftsführer Benedikt Hüppe. Um Wett-
bewerbsfähigkeit und Wertschöpfung zu erreichen bezie-

N
at

aĽ
ie

 �
ec

ke
r/,

�
�ī

�
rc

hi
Ǫ

hungsweise zu sichern, ist auch eine nachhaltige und techno-
logieoffene Mobilität notwendig. Deshalb sehen die UVN den 
Zukunftspakt Mobilität 2025 der Landesregierung als Verspre-
chen, die niedersächsische Automobilindustrie und ihre Zulie-
ferbetriebe zu stabilisieren – erst recht vor dem Hintergrund 
des von VW im Juni angekündigten groęflächigen Abbaus von 
Arbeitsplätzen und von diskutierten Werksschließungen. 

Mehr Dynamik in die Wirtschaft bringen
Ein weiteres zentrales Handlungsfeld ist die Energiepolitik 
(siehe Seite 67). Darüber hinaus haben die UVN Wasservorrä-
te als wichtigen Standortfaktor identifiziert: Eine Umfrage bei 
niedersächsischen Unternehmen zeigt, dass Fragen der Was-
serverfügbarkeit, -kosten und -entnahme ebenfalls Investiti-
onsentscheidungen beeinflussen. Die UVN regen an, ökologi-
sche Anforderungen, Versorgungssicherheit und industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit besser zu verbinden.

Die Stellvertretende UVN-Hauptgeschäftsführerin Bian-
ca Beyer fasst zusammen: „Wir müssen wieder mehr Dynamik 
in die Wirtschaft bringen. Das bedeutet schnellere Planung, 
Genehmigung und Umsetzung durch konsequente Digitali-
sierung und weniger Bürokratie.“

�ǓtorinÅ Fatja MüĽĽer

EINZIGER TIEFWASSERHAFEN DEUTSCHLANDS: Wilhelmshaven ist ein wichtiger Import-
hafen für Rohöl sowie ein bedeutender Umschlagplatz für Mineralölerzeugnisse, Kohle und 
chemische Produkte – auch gröęte �ontainerschiffe können ihn anfahren.

Neue Kampagne zeigt Potenzial auf

Seit Juni wirbt das Land mit der neuen Standortkampagne „Nie-
dersachsen. Das ist groß“ um Investoren und Fachkräfte. In einer 
Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft zu den Ausgangs-
bedingungen für künftiges Wachstum belegt Niedersachsen den 
zweiten Platz hinter Bayern und noch vor Baden-Württemberg.

Im Jahr 2035 ist laut dieser Studie in Niedersachsen eine Brutto-
wertschöpfung von bis zu 60 Milliarden Euro in 25 Wachstums-
märkten möglich – mit bis zu 538.000 neuen Arbeitsplätzen. Zu 
den Wachstumsmärkten gehören KI, Robotik, Dekarbonisierung, 
Zirkularität und Biotechnologie, aber auch Photonik, Quanten-
technologien und Verteidigungsgüter.

Für den Imagefilm der Kampagne hat die Landesregierung den 
NBA-Star und gebürtigen Braunschweiger Dennis Schröder ge-
wonnen. Für die akustische Wiedererkennbarkeit sorgt die Scor-
pions-Hymne „Wind of Change“ – als einzigartiges Sound-Logo. 

CASEA GmbH // Northeimer Str. 27
37520 Osterode // Deutschland
T +49 36332 89-0 // info@casea-gips.de
casea-gips.de

CASEA gratuliert den Unternehmerverbänden Niedersachsen herzlich
zum 75-jährigen Jubiläum!
Ihr Engagement für die Interessen der niedersächsischen Wirtschaft
verdient Anerkennung. Für die kommenden Jahre wünschen wir
weiterhin eine erfolgreiche Entwicklung.

Gemeinsam ein
starkes Fundament für
Niedersachsen

75 Jahre
Engagement
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Für eine konsequente Energie-
wende bietet Niedersach-
sen beste Voraussetzungen: 

Windenergie an Land und offshore 
sowie ein abgeschlossenes Projekt 
zum Wasserstoffhochlauf. Nicht zu-
fällig belegt das Bundesland regel-
mäßig Spitzenplätze im Energie-
wende-Ranking, Niedersachsen ist 
Modellregion für ein flexibles, ef-
fizientes und erneuerbares Ener-
giesystem. 

„Netzausbau ist die zentrale 
Standort- und Investitionsheraus-
forderung“, sagt Bianca Beyer, „wir 
als UVN fordern daher beschleu-
nigte Genehmigungen, vereinfach-
te Ersatzneubauten, standardisier-
te Regionalszenarien und flexible 
Netzanschlüsse.“ Beyer wurde 
2026 als Stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin der UVN in den 
Niedersächsischen Klimarat beru-
fen. Dieses neue Beratungsgremi-
um soll die Klimaschutzmaßnahmen 
des Landes praxisnah und wissen-
schaftlich fundiert weiterentwi-
ckeln. Die UVN vertreten die Pers-

pektive und die Anforderungen der 
Unternehmen in diesem zentralen 
Gremium der Landespolitik.  

Transformation gestalten
Industrie folgt Energie – das ist da-
bei der wichtigste Leitsatz: Unter-
nehmen entscheiden sich heute 
nur noch für Standorte, wenn dort 
die Versorgung mit günstiger Ener-
gie dauerhaft gesichert ist. „An-

schlusskapazitäten entscheiden 
über die Elektrifizierung bestehen-
der Betriebe“, so Bianca Beyer, „sie 
sorgen für Neuansiedlungen, Re-
chenzentren, Speicher, Wasser-
stoffprojekte und industrielle Wert-
schöpfung.“

Die UVN bringen diese Perspek-
tive kontinuierlich in politische Ent-
scheidungsprozesse ein. Auch beim 
Aufbau einer klimaneutralen Ener-
gieversorgung begleiten die UVN 
die Transformation aktiv. Im Nie-
dersächsischen Wasserstoff-Netz-
werk haben sie Wirtschaft, Politik 
und Wissenschaft zusammenge-
geführt und die Perspektive der 
Unternehmen in die wasserstoff-
politische Debatte eingebracht. 
Wasserstoff bleibt ein zentraler 
Baustein für die Dekarbonisierung 
energieintensiver Industrien – vor-
ausgesetzt, es gibt wettbewerbsfä-
hige Energiekosten, leistungsfähige 
Infrastruktur und verlässliche Rah-
menbedingungen.

�ǓtorÅ Fai VoigtĽ�nder WEIT VORN: Niedersachsen ŵrodǓǸiert ¥esonders ǪieĽ erneǓer¥are �nergie.

Industrie folgt Energie 
�nergieī Ǔnd NachhaĽtigkeitsŵoĽitik gehören ǸǓ den wichtigsten Zukunftsthemen für den �irtschaftsstandort 
Niedersachsen. �ntscheidend ist da¥ei eine inteĽĽigente Ver¥indǓng Ǫon VersorgǓngssicherheitÆ indǓstrieĽĽer 
�ett¥eǫer¥sf�higkeit Ǔnd FĽimaschǓtǸ. 

5ݬ
Prozent

betrug die 
Bruttostromerzeugung 

aus erneuerbaren 
Energien im Jahr 2025 

in Niedersachsen.
Quelle: Klimaschutz- und 

Energieagentur Niedersachsen
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Für Demokratie und Gesellschaft
Die UnternehmerǪer¥�nde Niedersachsen sind 
ǫeitaǓs mehr aĽs eine .nteressenǪertretǓng Ǫon 
�irtschaft Ǔnd �r¥eitge¥ern. Sie treten für den 
Standort ein genaǓso ǫie für ein Bekenntnis zu 
Europa. �Ǔch VerantǫortǓng ist ein groęes Thema.

Es ist nicht genug zu 
wissen – man muss 
auch anwenden. Es ist 
nicht genug zu wol-
len – man muss auch 

tun.“ Eine Aussage des Dichters 
und Universalgelehrten Johann 
Wolfgang von Goethe (1749–1832), 
die bis heute Gültigkeit hat und für 
die es in der Gegenwart auch nen-
nenswerte Beispiele gibt. Genau 
das ist zum Beispiel in den Jahren 
2015 und 2016 passiert, als eine 
Million Geflüchtete nach Deutsch-
land kam. Damals gründeten die 
UVN gemeinsam mit der Landes-
regierung, dem Deutschen Ge-
werkschaftsbund und den Kirchen 
das Bündnis „Niedersachsen packt 
an“. Diese bundesweit einzigarti-
ge Allianz brachte in rund 50 Inte-
grationskonferenzen Akteure aus 
Zivilgesellschaft, Wissenschaft, 
Verwaltung, Wirtschaft und Po-
litik zusammen, darüber hinaus 

fanden etwa 50 regionale Job-
messen statt. Das positive Ergeb-
nis: 6å Prozent der Geflüchteten im 
erwerbsfähigen Alter sind laut den 
Unternehmerverbänden Nieder-
sachsen inzwischen berufstätig. 
Die Bevölkerung mit Migrations-
geschichte in Niedersachsen fühlt 
sich nach eigener Einschätzung 
mit 87 Prozent zu Deutschland zu-
gehörig – ein ausgesprochen hoher 
Wert. UVN-Hauptgeschäftsfüh-
rer Benedikt Hüppe unterstreicht: 
„Bildung, Teilhabe und Integra-
tion in den Arbeitsmarkt sind die 
Schlüssel, um Menschen Perspek-
tiven zu geben und unsere Gesell-
schaft zu stärken.“ 

Gegen Fremdenfeindlichkeit
Die erfolgreiche Zusammenarbeit 
von Politik, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft wird mittlerweile im 
„Bündnis für Integration, Demokra-
tie & Vielfalt“ fortgeführt. Es gibt 

Gründe für das erweiterte Selbst-
verständnis – nämlich politische 
Kräfte, die offen Stimmung ge-
gen Personen mit ausländischen 
Wurzeln machen. Für UVN-Prä-
sident und Familienunternehmer 

Dr. Andreas Jäger ein No Go. ƈEtwa 
50 Prozent unserer Beschäftigten 
haben eine Migrationsgeschichte. 
Sie sind für den Betrieb unverzicht-
bar.“ 2024 haben die UVN mit ande-
ren Organisationen auf dem Opern-

platz für „Ein starkes Zeichen gegen 
rechts“ demonstriert. Im selben 
Jahr gehörte der Spitzenverband 
zu den Gründungsmitgliedern von 
„Niedersachsen gegen Antisemi-
tismus“. UVN-Hauptgeschäftsfüh-

der baustoffverband

Der Verband der Bau- und Rohstoffindustrie e.V. (vero) vertritt

die Interessen von rund 700 Unternehmen und Gesellschaf-

ten aus allen Zweigen der Baustoff- und Rohstoffindustrie.

In über 1.000 Betrieben produzieren unsere Mitgliedsunter-

nehmen Kies, Sand und Naturstein, Quarz, Naturwerksteine,

Transportbeton, Asphalt, Betonbauteile, Werkmörtel und

Recyclingbaustoffe. Durch zielorientiertes Handeln schaffen

wir die bestmöglichen Rahmenbedingungen für Bau- und

Rohstoffbranche.

Organisiert. Engagiert. Nachhaltig.

Wir packen Herausforderungen an.

www.rohstoffzukunft.de

www.vero-baustoffe.de

©
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Wir liefern
den Baustoff
für Ihren Erfolg.

heidelbergmaterials.de

Heidelberg Materials AG
Zementwerk Hannover
Lohweg 34
30559 Hannover
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EUROPAGEBÄUDE IN BRÜSSEL: Die UVN sind dort regeĽm�ęig mit PoĽitikern im &eī
sŵr�ch í denn �Uīcecht entsŵricht nicht immer den .nteressen Niedersachsens.
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rer Benedikt Hüppe stellt klar: „Die 
niedersächsische Wirtschaft und 
ihre Unternehmen stehen fest zu 
unserem Grundgesetz und der frei-
heitlich-demokratischen Grund-
ordnung. Wenn Jüdinnen und Ju-

für alle jungen Menschen nach der 
Schulzeit, um sicherheits- und ge-
sellschaftspolitischen Herausfor-
derungen gerecht zu werden, eben-
falls zu. 

Die UVN schauen bei ihren Po-
sitionen durch die Brille der Wirt-
schaft, das ist ihr Auftrag. Aber sie 
befassen sich auch mit Themen, die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer täglich belasten: Dazu zählt die 
Vereinbarkeit von Beruf und Pfle-
ge. Wer arbeiten will und außer-
dem Care-Arbeit leistet, steht un-
ter Druck. Das ist Arbeitgebern 
bewusst. Es gelte, die Erwerbstätig-
keit von Eltern zu stärken, dies wie-
derum setze verlässliche Ganztags-
schulen mit qualitativ hochwertiger 
Betreuung voraus, so das Credo der 
UVN. Andernfalls steckten insbe-
sondere Frauen in der Teilzeitfalle 
und fehlten als Fachkräfte. 

Engagement würdigen
Weil soziales Engagement Wirt-
schaft und Zusammenhalt stärkt, 
gibt es den Niedersächsischen So-
zialpreis, der von der Landesar-
beitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege und den UVN alle zwei 
Jahre verliehen wird – mittlerweile 
bereits zum dritten Mal. Die ausge-
zeichneten Projekte zeigen Ansätze, 
wie Teilhabe, Kooperation und so-
ziale Verantwortung konkret umge-
setzt werden können. So wie beim 
Hannover Marktplatz: Bei diesem 
Speed-Dating-Format engagieren 
sich durch verbindliche Absprachen 
gemeinnützige Organisationen und 
Unternehmen zugunsten des Ge-
meinwesens – denn besser noch als 
gute Vorsätze ist es eben, tatsäch-
lich zu handeln. 

�ǓtorinÅ Prem Hata &Ǔŵta

den angegriffen oder beleidigt 
werden, geht uns das alle an, wir 
müssen widersprechen!“ 

Bekenntnis zu Europa
Aufklären, mobilisieren – die UVN 
treten aktiv für Werte wie das kla-
re Bekenntnis zur Demokratie ein. 
Beim Bündnis „Niedersachsen für 
Europa“, dessen Startschuss 2019 
fiel, war man ebenfalls von Anfang 
an dabei. Denn die UVN sehen die 
EU als Fundament für wirtschaft-
lichen Erfolg. Das Ziel: die EU als 
Garant für Rechtsstaatlichkeit, als 
Basis für Wohlstand und Zusam-
menarbeit im öffentlichen Bewusst-
sein zu verankern. Mit Veranstaltun-
gen, Kampagnen, mit Europafesten 
– jede Maßnahme sollte die Euro-
päische Union von der Aura der 
Abstraktheit befreien. Etwa 200 
Mitglieder hatte das Netzwerk zeit-

weise, sie stammten aus Unterneh-
men, Kommunen, der Zivilgesell-
schaft und Verbänden. 

Resilienz – also Widerstands-
kraft – ist für die Wirtschaft, in Nie-
dersachsen vertreten durch die 
UVN, zu einem entscheidenden 
Thema geworden. Die Unterneh-
merverbände treten dafür ein, das 
Rentenalter an die Lebenserwar-
tung zu koppeln. Dies würde zum 
einen für Stabilisierungseffekte im 
Rentensystem sorgen und zum an-
deren Beschäftigte länger im Er-
werbsleben halten. 

Alle tragen Verantwortung
Bei diesem Standpunkt ist einge-
preist, dass nicht nur Arbeitgeber 
Verantwortung tragen, sondern 
jede und jeder Einzelne. Das trifft 
auf die Forderung nach einem ver-
pflichtenden Gesellschaftsdienst 

Prozent
der befragten 18- bis 34-jährigen
aus Niedersachsen gaben an, mit 

der deutschen Demokratie zufrieden 
zu sein.

Quelle: Niedersachsenpanel 2025

ձݧւݬ5
DEMONSTRATION: Die UVN 
Ǔnd andere Trganisationen 
setǸen ƈ�in starkes �eichen 
gegen rechtsƉ.

Seit 75 Jahren setzen sich die Unternehmerverbände Niedersachsen
erfolgreich für die Interessen der Wirtschaft ein und stärken den Dialog

zwischen Unternehmen, Politik und Gesellschaft.

Auch wir als Mercedes-Benz Niederlassung Hannover sind mit unseren Betrieben
seit 1918 fest in der Region verankert und sorgen dafür, dass unsere Partnerinnen
und Partner jederzeit mobil bleiben. Als Erfinder des Automobils stehen wir für

Fortschritt und Kontinuität – Werte, die uns verbinden.
Mit unseren Standorten an der Podbi, in Döhren, Langenhagen, Hildesheim,
Stadthagen und Bückeburg sind wir stolz auf unsere gemeinsame Geschichte.

Herzlichen Glückwunsch zum 75-jährigen Jubiläum.
Auf viele weitere gemeinsame Jahre voller Erfolg, Vertrauen und Zukunft.

Gemeinsam stark für Niedersachsen.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Mercedes-Benz AG, Niederlassung Hannover: Podbielskistraße 293
Van-Center: Podbielskistraße 320 · Center Döhren: Zeißstraße 16

Nfz-Center Langenhagen: Mercedesstraße 3 · Center Hildesheim: Mastbergstraße 5
Center Stadthagen: Vornhäger Straße 69 · Center Bückeburg: Kreuzbreite 1

Tel.: 0511/54 65-0 ∙ www.mercedes-benz-hannover.de
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Rüstungscluster 
Niedersachsen
Niedersachsen entǫickeĽt sich seit der �eitenǫende 
Ǔnd den daraǓs resǓĽtierenden �nforderǓngen an 
die �ehrf�higkeit ǸǓm ǫichtigsten Standort der 
deutschen Verteidigungsindustrie. �ine tragende 
coĽĽe sŵieĽen da¥ei die UVN.

Es waren die Unterneh-
merverbände Nieder-
sachsen, die das Netz-
werk Sicherheits- und 
Wehrtechnik Nieder-

sachsen initiiert haben. Haupt-
geschäftsführer Benedikt Hüp-
pe nennt einen wichtigen Grund: 
„Für uns war die Frage: Welchen 
Beitrag kann die niedersächsische 
Wirtschaft leisten? Bisher gehö-
ren 524  Mitglieder zum Rüstungs-
cluster.“ Aber es gibt noch mehr 
Pluspunkte – etwa die geografi-
sche Lage. Sie macht das Land zu 
einem zentralen Logistik- und Ver-
sorgungsknoten für die NATO. 
Wilhelmshaven ist Deutschlands 
einziger militärisch genutzter Tief-
wasserhafen an der Nordsee und 
zugleich wichtiger Marinestandort 

sowie Umschlagplatz für militäri-
sches Gerät.

Panzer und Komponenten
für Luftfahrtsysteme
Hinzu kommt eine breite industri-
elle Basis. Niedersachsen bedient 
alle drei Teilstreitkräfte der Bun-
deswehr: Standorte wie Stade und 
Varel liefern Schlüsselkomponen-
ten für Luftfahrtsysteme. Unterlüß 
mit Munitions- und Panzerfertigung 
bildet das industrielle Rückgrat der 
Landstreitkräfte. 

Werften und der Standort Wil-
helmshaven sichern die Einsatz-
bereitschaft der Marine. Star-
ke Forschungslandschaften sowie 
zahlreiche mittelständische Unter-
nehmen mit Dual-Use-Kompeten-
zen sorgen für einen stetigen Fluss 

Vor diesem Hintergrund haben die 
UVN mit Unterstützung des Lan-
des im August 2025 den Rüstungs-
cluster Niedersachsen (RCN) auf-
gebaut. Das Netzwerk wächst 
dynamisch: Innerhalb eines Jah-
res hat der Cluster rund 500 Unter-
nehmen, Forschungseinrichtungen, 
Bundeswehr, Politik und weitere Ak-
teure zusammengebracht. Wich-
tigstes Ziel: Kooperationen fördern, 
Innovation beschleunigen. 

Auch kleine Hersteller
drängen in den Markt
Vor allem wollen die UVN mittel-
ständischen Unternehmen den Zu-
gang zur Sicherheits- und Verteidi-
gungsindustrie erleichtern. Denn 
die Nachfrage nach neuen Zuliefe-
rern ist hoch, gleichzeitig erschwe-
ren Geheimschutzanforderungen 
und komplexe Beschaffungsprozes-
se vielen Unternehmen den Markt-
eintritt. Der �luster schafft dafür 
gezielt Vernetzungs- und Koope-
rationsformate – etwa durch Markt-
platzveranstaltungen und regelmä-
ęige Netzwerktreffen. Und es gibt 
sie schon, die kleineren Hersteller, 
die ebenfalls einen Fuß in der Tür 
haben: Firmen, die Gehäuse für Un-

terwasserdrohnen herstellen, riesi-
ge Hangar-Tore für Fregatten oder 
auch Ventile für Übungstorpedos.

Ergänzt wird diese wirt-
schaftliche Plattform durch den
Sicherheitspolitischen Dialog Nie-
dersachsen. Während der Rüs-
tungscluster Unternehmen mitei-
nander vernetzt und industrielle 
Zusammenarbeit organisiert, bil-
det der Sicherheitspolitische Dia-
log das politische Gegenstück. Er 
bringt Landesregierung, Wirtschaft 
und Sicherheitsakteure zusammen 
und versteht Sicherheit, Resilienz 
und Verteidigungsfähigkeit als ge-
meinsame Aufgabe von Staat, Wirt-
schaft und Gesellschaft.

Mit dem Rüstungscluster Nie-
dersachsen und ihrer Mitwirkung 
im Sicherheitspolitischen Dialog 
leisten die UVN einen wichtigen 
Beitrag dazu, die sicherheitspoli-
tische Zeitenwende wirtschaftlich 
zu begleiten. Sie vernetzen Unter-
nehmen, fördern Innovationen und 
stärken die Wettbewerbsfähigkeit 
eines Industriezweigs, der für die 
Resilienz Deutschlands und Europas 
zunehmend an Bedeutung gewinnt.

�ǓtorÅ Fai VoigtĽ�nder

BUNDESWEHRÜBUNG IN NIEDERSACHSEN: Die miĽit�rische �ǓfrüstǓng ist eine ceaktion aǓf den rǓssischen 
�ngriffskrieg gegen die UkraineÆ der im %e¥rǓar ǎǼǎǎ ¥egann.

von Innovationen. Diese Kombina-
tion aus Infrastruktur, Industrie und 
Forschung macht Niedersachsen 
zu einem führenden Standort der 
deutschen Sicherheits- und Ver-
teidigungsindustrie.

Arbeitsplätze
hat die Rüstungsindustrie in Niedersachsen, 

davon geht der Arbeitgeberverband 
NiedersachsenMetall aus.
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Mehr als nur eine Stimme
PersŵektiǪen aǓs Firche soǫie FǓĽtǓr aǓf die UVN Ǔnd ihre �edeǓtǓng für Ǔnser �ǓndesĽand.

Die Unternehmerverbände Niedersachsen 
geben der Wirtschaft eine wichtige Stimme 

in der Gesellschaft. In den Unternehmen 
finden sehr viele °enschen verlässlich 
Arbeit. Das ist ein groʇer Beitrag zum 

Gemeinwohl, für den ich sehr dankbar bin.

Dr. Heiner Wilmer, 
¥is ǎǼǎƬ �ischof Ǫon ,iĽdesheimÆ 

jetǸt �ischof Ǫon Münster
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n Immer wenn die UVN zu Gast im Sprengel 

°useum sind, schlägt unser Herz hɈher! Für 
uns sind das nicht nur hochwillkommene 
Gäste, sondern ein wichtiges Statementփ 

Wirtschaft und Kultur gehɈren zusammen! 
Für uns sind die UVN immer wichtiger und 

kompetenter Ansprechpartner. Das Sprengel 
°useum gratuliert von Herzen zum 75.

Dr. Reinhard Spieler, 
Direktor des SŵrengeĽ MǓseǓms
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Wie gute °usik lebt auch eine starke 
Gesellschaft vom Zusammenspiel. Die UVN 

bringt °enschen, Ideen und Verantwortung 
zusammen – und schaǗft so Zukunft für 

Niedersachsen.

Mousse T., 
MǓsikŵrodǓǸent Peŵŵermint Park

N
eĽ

a 
Fö

ni
g Ich finde es gerade in diesen unsicheren und 

kriselnden Zeiten wichtig, dass sich 
°enschen vor der eigenen Haustür 

engagieren. Die UVN sind nicht nur eine 
starke Stimme für die Wirtschaft, sondern 

eine sehr starke Stimme für Niedersachsen.

Matthias Brodowy, 
S�ngerÆ PianistÆ Fa¥arettist
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Wohnraum
bei meravis

75 Jahre UVN.
Mit Weitblick für Niedersachsen.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Danke für 75 Jahre Engagement und die
starke Stimme für Wirtschaft und Zukunft.

Mehr über
die UVN
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Die Unternehmerverbände Niedersachsen
machen sich seit ihrer Gründung für eine
wettbewerbsfähige Wirtschaft in unserem
Land stark.

Als Sparkasse Hannover stärken wir Unternehmen unserer
Region als verlässliche Partnerin. Gemeinsam engagieren
wir uns dafür, dass unsere Wirtschaft auf einem stabilen
Fundament weiter wachsen kann.

Wir gratulieren – und freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit. Für Niedersachsen.

Seit 75 Jahren:
Eine starke Stimme für
eine starke Wirtschaft.




